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Zum Geburtstage unſerer Kaiſerin.
Das Familienleben bildet die Grundpfeiler der ſitt

lichen Geſamtwohlfahrt, die Gewähr völkiſcher und ſtaat-
licher Geſundheit. Die Liebe, die aus ſeinem Schoße er-
ſprießt, die wechſelſeitige Liebe von Mann und Frau, von
Eltern und Kindern, ſichert denen, die ihrer in voller
Empfänglichkeit teilhaftig geworden ſind, im Berufe, in
der Arbeit für die Gemeinſchaften der menſchlichen Geſell-
ſchaft die rechte gedeihliche Lebenshaltung. Jn der Er-
ziehung innerhalb der Familie wurzeln die edelſten und
ſtärkſten Kräfte, die draußen im Kampfe um das Daſein
eingeſetzt werden können. Den Mittelpunkt der Familie
aber, von dem die erſprießlichſten erzieheriſchen Einflüſſe
und Erfolge ausgehen, ihre Krone und Zier, ſtellt die Frau
dar, die treuſorgende, liebevolle Gattin und Mutter.

Vorbild für das Familienleben und das Frauentum in
dieſem Sinne und mit ſolcher Wirkung gibt unſere Kaiſerin
Auguſte Viktoria, deren 55. Geburtstag wir am 22. Oktober
feiern. Als Frau, als Mutter, als Fürſtin, als die erſte und
vornehmſte Dame des Landes, wie ſie Kaiſer Wilhelm, ihr
Gemahl, einmal genannt hat, verkörpert ſie das wahrhaft
Weibliche im chriſtlich-deutſchen Weſen. Sie vertritt die
Tugenden der vornehmen deutſchen Frau, der tief-
empfundenen, ſchlichten Frömmigkeit, der warmherzigen,
werktätigen Güte, der in Pflicht, Hingebung und Opfer-
willigkeit nie ermüdenden Mütterlichkeit, die ſie natür-
gemäß zuerſt ihren ſieben Kindern und den Kindeskindern
widmet, aber als Herrſcherin auch auf ihre Landeskinder,
ſoweit dieſe ihrer bedürfen, ausdehnt. Chriſtlich- deutſchen
Familienlebens treueſte, zuverläſſigſte Stütze zu ſein, die
Schätze der Güte und Liebe, die darin wurzeln und daraus
wachſen, zu pflegen und zu hüten: das hat unſere Kaiſerin
als ihre Lebensaufgabe erkannt, und ſie hat ſie überall und
immerdar ſo erfüllt, daß zu ihr das deutſche Volk mit
inniger, dankbarer Verehrung aufblickt.

Kaiſerin Auguſte Viktoria ſteht ſo in ihrer weiblichen
Hoheit und Würde jenſeits aller Politik und Parteiung.
Partei hat ſie immer nur ergriffen, wann und wo es galt,
für die Sache der Barmherzigkeit und des Wohltuns hilfs-
bereit einzutreten. Jn geräuſchloſer Stille hat ſie allent-
halben geſorgt und gewirkt, Befriedigung und Anerkennung
ſuchend und findend nur in der Erfüllung ihrer Herzens-
pflichten. Jhr ganzes Sinnen und Trachten blieb darauf
gerichtet, die wundertätige Macht des Gemüts wie am
eigenen Herd des Kaiſerhauſes ſo weit darüber hinaus, wo
ſolche Macht ſich nur irgend erweiſen und erſchöpfen kann,
auszuſtrahlen und wirken zu laſſen. Was ſie als Lebens-
gefährtin des Kaiſers bedeutet, bekunden am beſten die
Worte, womit deſſen Erzieher und Berater Dr. Hintzpeter
den Wert des Familienlebens für unſeren Kaiſer ausge
ſprochen hat: „Die Familie iſt die unentbehrlichſte Grund-
lage ſeines Lebens, das Zuſammenſein mit Frau und
Kindern ihm unabweisbares Bedürfnis geworden; ihre Zu-
neigung erhält ſein Leben, und die Sorge um ſie erwärmt
ſein Herz.“ Daß es ſo iſt, bezeugt die Wertſchätzung, die
Kaiſer Wilhelm ſeiner Frau in dem Ausſpruch hat ange
deihen laſſen: „Die Kaiſerin hat dem Hohenzollernhauſe
ein Familienleben beſchert, wie vielleicht nur die Königin
Luiſe es vor ihr getan hat: ſie iſt ein Vorbild geworden
für die deutſche Mutter.“

Einem Strome heilſamen, ſegensreichen Schaffens
gleicht, was unſere Kaiſerin als Trägerin der chriſtlichen
Nächſtenliebe für Hilfsbedürftige jedweder Art, für Kinder
und Kranke, für Schwache und Elende, länger als ein
Vierteljahrhundert gewirkt hat, durch Anregung und För-
derung, durch perſönlichen Anteil und Schutz, bahnbrechend
und führend. Vermerkt ſoll hier beſonders das eine, mit
dem Ausdruck herzinnigſten Dankes, werden, daß unſere
Kaiſerin die erſte Schutzherrin der fünf Waiſenhäuſer des
Deutſchen Kriegerbundes iſt.

Seine Kaiſerin begrüßt zum 22. Oktober das deutſche
Volk mit herzlichſten Segenswünſchen. Möge ihr noch
lange beſchieden ſein, das Glück, das ſie im Hohenzollern
hauſe und im großen deutſchen Vaterlande als chriſtlich
deutſche Frau mit hat bereiten helfen, ungetrübt zu ge
nießen, an der Seite Kaiſer Wilhelms, inmitten blühender
Kinder und Enkel, und als aufrichtig verehrte und geliebte
Landesmutter!

Mittwoch, 22. Oktober 1915.

Preußens Wahlrecht und der
Reichstag.

Wenn ein neuer Verſuch zur Jnangriffnahme einer
Wahlrechtsgeſetzgebung in Preußen in nächſter Zeit nicht
unternommen wird, ſo ſpricht dafür, wie die „vBerliner
Politiſchen Nachrichten“ ausführen, u. a. auch folgendes:
Der Reichstag hat in den Wahlen von 1912 hauptſächlich
infolge des Anwachſens der ſozialdemokratiſchen Wähler-
ſtimmen und Mandate eine ſtarke Verſchiebung
nach links erfahren. Es iſt noch nicht abzuſehen, wie
dadurch der Gang der Geſetzgebung im Reiche, die natur
gemäß bis zu einem gewiſſen Grade auf die Verhältniſſe in
den Einzelſtaaten zurückwirkt, beeinflußt werden kann. Jn
den kommenden Tagungsabſchnitten wird ſich der Reichstag
aller Vorausſicht nach überwiegend mit wirtſchafts-
politiſchen und ſozial politiſchen Fragen zu be-
ſchäftigen haben; in ſeinen Verhandlungen werden dem-
gemäß Probleme und Aufgaben der inneren Politik im
Vordergrunde ſtehen. Wenn dann, was immerhin befürchtet
werden muß, die bürgerlichen Parteien eine einheitliche
Haltung nicht beobachten, muß mit einem noch verſtärkten
Einfluß der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion ge
rechnet werden, und es muß ſich ſomit die Frage auf-
drängen, ob unter dieſen Umſtänden das
preußiſche Wahlrecht, in dem die Sache des
ſtaatserhaltenden Bürgertums ein wirk-
ſames Gegengewicht gegen die gemein-
gefährlichen Beſtrebungen der revolutio-
nären Sozialdemokratie beſitzt, einer
Aenderung unterzogen werden darf. Bis zu
einem gewiſſen Grade liegt alſo die Löſung der Frage,
wann ein neuer Verſuch zur Wahlrechtsreform in Preußen
gemacht werden kann, bei den Parteien des Reichs-
tag s. Ein anderes kommt. hinzu. Jmmer häufiger hat
in den letzten Jahren die Reichsgeſetzgebung auf
das Gebiet der Landesgeſetzgebung und in
die Sphäre der einzelſtaatlichen Hoheitsrechte übergegriffen.
Es iſt das in ganz beſonderem Maße auf dem Wege der
Finanz- und Steuergeſetzgebung des Reiches geſchehen, aber
auch ſonſt iſt das Beſtreben, die Einzelſtaaten durch das
Reich zu majoriſieren, deutlich zu erkennen. Es ſei in dieſer
Hinſicht nur an die Behandlung der preußiſchen Wahlrechts-
frage im Reichstage, an die Einmiſchung des Reichstages in
die preußiſche Oſtmarkenpolitik, an die bemerkenswerten,
vom Reichstag ſicherlich nicht unbeabſichtigten Zuſammen-
hänge zwiſchen dem Wehrbeitragsgeſetz und dem preußiſchen
Ergänzungsſteuergeſetz, an die einſchneidenden Eingriffe in
das einzelſtaatliche Finanzweſen, an die zahlreichen Anträge
und Reſolutionen erinnert, die das Ziel verfolgen, die
Einzelſtaaten bei der Behandlung einer beſtimmten geſetz
geberiſchen Materie durch den Reichstag zu bevormunden
oder zu rektifizieren. Es iſt das zweifellos eine nicht un-
bedenkliche Erſcheinung, jedenfalls eine Er-
ſcheinung, die bei der Beurteilung der Frage, wann eine
Wiederaufnahme der Wahlrechtsverhandlungen in Preußen
erfolgen kann, entſchieden ins Gewicht fallen muß. So-
lange der Reichstag dabei bleibt, ſeinerſeits Uebergriffe in
die Hoheits- und Selbſtändigkeitsſphäre der Bundesſtaaten
für erlaubt und berechtigt zu halten, iſt zweifellos ein ge-
wichtiger Grund mehr vorhanden, das preußiſche Wahlrecht
und damit die Grundlagen der preußiſchen Volksvertretung
im weſentlichen unangetaſtet zu laſſen.

Deutſches Reich.
Der deutſche Kronprinz und die Leipziger Feier.
Die von einem Berliner Blatte aufgeſtellte Be

hauptung, der deutſche Kronprinz ſei den Leipziger Feſt-
lichkeiten infolge der bei ihm wegen der braunſchweigiſchen
Angelegenheit herrſchenden „Verſtimmung“ ferngeblieben,
beruht, wie unſer Berliner Vertreter meldet, auf einer
durchaus irrigen Annahme. Eine Teilnahme
des Kronprinzen an den Feſtlichkeiten gelegentlich
der Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals war eben-
ſowenig wie die Teilnahme von Prinzenaus anderen deutſchen Fürſtenhäuſern zu
irgend einem Zeitpunkte ins Auge gefaßt worden.
Von einer „Verſtimmung“ beim Kronprinzen zu reden, hat,
wie von gutunterrichteter Seite verſichert wird, nur inſo-
fern eine Berechtigung, als tatſächlich beim Kron
prinzen eine Mißſtimmung über die Be-kanntgabe ſeines Schreibens an den Reichs-
kanzler und die Ausbeutung desſelben verhanden iſt.

Der nächſtjährige Marineetat.
Der Marineetat für 1914 wird ſich, wie die „T. R.“

hört, um einige Millionen niedriger geſtalten, wie der
Marineetat für das laufende Jahr, der bekanntlich 467
Millionen Mark beträgt. Die Erforderniſſe belaufen ſich
zuzüglich der für das Jahr 1914 vorgeſehenen Mehraus-
gaben durch die letzte Marinenovelle und der zweiten Rate
für die neue „Hohenzollern“ auf etwas über 460 Millionen
Mark. Dazu treten noch Mehrausgaben, die durch die Er

u
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höhung der Deckoffiziergehälter verurſacht werden. Das
neue Kaiſerſchiff ſoll im Laufe des Jahres 1914 fertiggeſtellt
er der Jahre 1915 ſeiner künftigen Beſtimmung übergeben

erden.

Sſaſonow.
Die von dem Pariſer Vertreter der „Nowoje Wremja“

dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen, Sſaſonow, in den
Mund gelegte Bemerkung, wenn einmal in Petersburg
Trommelwirbel ertöne, ſo werde nach ſeiner Ueberzeugung
Frankreich an Rußlands Seite ſtehen, wird, wie unſer Ber
liner Vertreter meldet, jn den Berliner diplomatiſchen
Kreiſen als freie Erfindung betrachtet, da man nicht
annimmt, daß Sſaſonow ſeinen Berliner Beſuch mit einer
Aeußerung einleiten würde, die eine deutliche Spitze gegen

ger eibund und damit auch gegen Deutſchland enthalten

würde.
Die ruſſiſchen Blätter ſagen, daß Sſaſonow auf fekner

Durchreiſe durch Berlin ſich zwei Tage dort aufhalten
werde, um mit dem deutſchen Reichskanzler zu
konferieren. „Rjetſch“ betont, daß man in ruſſiſchen poli-
tiſchen Kreiſen den Verhandlungen eine große Be
deutung beilege, beſonders nach dem öſterreichiſchen
Vorgehen gegen Serbien, und man erwartet, daß nunmehr
die albaniſche Frage kurz vor ihrer Löſung ſtehe.

Der deutſche Kohlenbergbau und die induſtrielle
Entwicklung.

Man ſchreibt uns: Der Verbrauch an Kohlen iſt mit
einer der ſicherſten Gradmeſſer für die induſtrielle Ent
wicklung eines Landes. Nach den alljährlich für das britiſche
Parlament aufgeſtellten Berechnungen über Kohlen-
erzeugung und verbrauch der Welt betrug im Jahre 1890
der deutſche Kohlenverbrauch 63 Millionen engliſche
Tonnen (zu 1016 Kilogramm). Dieſe Ziffer jſt bis zum
Jahre 1911 auf 133 Millionen angewachſen, mithin im
Verhältnis von 100 211. Jn der Zunahme des Kohlen-
verbrauchs ſeit dem Jahre 1890 wird Deutſchland nur von
den Vereinigten Stoaten übertroffen, deren Verhältnis-
ziffer für 1911: 289 beträgt, während Belgien, Frankreich
und Großbritannien mit den Ziffern 160, 163 und 129
hinter Deutſchland zurückſtehen.

Da ſich die Einfuhr fremder Kohle nach
Deutſchland verhältnismäßig in beſcheidenen Grenzen
gehalten hat 1912: 191 Millionen Mark, gegenüber einer
Ausfuhr von 437 Millionen Mark ſo ließ ſich ein um
das Doppelte gewachſener Bedarf nur durch eine ent-
ſprechende Vermehrung der inländiſchen Produktion be-
friedigen. Während in Deutſchland 1890 zuſammen 104
Millionen Tonnen Steinkohlen und Braunkohlen gefördert
wurden, betrug die Produktion für 1911 bereits 235
Millionen Tonnen. Die Förderung der beiden Jahre ver-
hält ſich alſo wie 100 224. Seine Rückwirkung äußerte
dieſer Fortſchritt auf die Zahl der beſchäftigten Perſonen.
Jm Deutſchen Reiche gab es im Jahre 1900 rund
465000 Arbeiter in Kohlenbergwerken. Jm Jahre 1910
belief ſich deren Zahl bereits auf 700000, mithin hat in
den elf Jahren eine Vermehrung um nahezu die Hälfte
ſtattgefunden.

Neue Beſtimmungen über die Heizzeit der Eiſenbahnzüge.
Mit Beginn der kälteren Jahreszeit ſind, wie uns mik-

geteilt wird, neue Beſtimmungen des preußiſchen Eiſen-
bahnminiſters über die Heizung der Eiſenbahnzüge auf den
preußiſchen Bahnen in Kraft getreten. Der Miniſter hat
beſtimmt, daß in den Schlafwagen die Heizung ſo ge
regelt werden kann, daß ſtatt der bisher üblichen Tempe-
ratur von 12 bis 15 Grad Celſius eine ſolche von 15 bis
18 Grad Celſius erreicht werden kann. Um die Ein-
ſtellung der Heizung der Schlafwagen durch die Reiſenden
zu erleichtern, wurde angeordnet, daß die in älteren Schlaf-
wagen angebrachten Stellvorrichtungen durch ein neues
Modell erſetzt wurden. Die Ausſtattung der Schlafwagen
mit dieſer neuen Vorrichtung erfolgt nach und nach bei der
Unterſuchung der Wagen in den Werkſtätten. Der Be-
ginn der Heizzeit iſt jetzt um einen halben Monat
früher verlegt als bisher. Während die Züge bisher erſt
immer vom 15. September ab geheizt wurden, hat man in
dieſem Jahre mit der Heizung bereits am 1. Sep-
tember begonnen, und dieſes Verfahren wird auch
weiterhin beibe halten werden. Die Aenderung er-
folgte auf Grund von Erhebungen, die das Eiſenbahnmini-
ſterium bei den Eiſenbahndirektionen veranſtaltet hat. Dieſe
erklärten, daß gegen die Verlegung des Termins keine Be
denken beſtänden. Notwendig war nur die Vorſorge für
eine Vermehrung der Zahl der Heizkuppelungen und
Schlußhähne.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kronprinz, der bekanntlich ſeinen Jagdaufent-

halt in Hopfreben vorzeitig abgebrochen hatte und am
Sonntag vormittag 8 Uhr 25 Minuten auf dem Ankhalter
Bahnhof in Berlin eingetroffen war, ſprach gegen Mittag
im Neuen Palais in Potsdam vor, kehrte aber bereits nach



einer halben Stunde, nachdem er eine Unterredung
mit dem Kaiſer gehabt hatte, nach Berlin zurück.

Beſchaffung von Wahlurnen. Zur Be ng vorſchrifts
mäßiger Wahlurnen im Sinne des vom srat mit Zu
ſtimmung des Reichstages gefaßten Beſchluſſes vom 4. Juni d. J.
ſind, wie die „N. p. C.“ mitteilt, in einzelnen Regierungsbezirken
die Magiſtrate und Gemeindevorſteher der für die Reichstags
wahlen gebildeten Wahlbezirke aufgefordert worden. Da nicht
die genaue Einhaltung beſtimmter Maße vom Bundesrat ge
fordert wird, ſondern nur Mindeſtmaße vorgeſchrieben ſind, ſo
können die Wahlurnen auf einfachſte Weiſe ſelbſt durch ländliche
Handwerker billig hergeſtellt werden. Die Koſten fallen den Ge
meinden zur Laſt.

Der MegklenburgSchweriner Landtag wurde am Montag
nachmittag durch den dirigierenden Landrat in Schwerin wieder
eröffnet. Eingegangen ſind die Erlaſſe der beiden Regierungen.
Die Regierung beabſichtigt, am heutigen Dienstag im Konzert-
ſaale mit den Deputierten zuſammenzutreten.

Tagegelder und Fuhrkoſten der Reichsbeamten. Der „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht einen Erlaß vom 8. Oktober betreffend
Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen zu den Verordnungen
über die Tagegelder und Fuhrkoſten der Reichsbeamten vom
29. September 1910.

Zur Weihe des Völkerſchlacht- Denkmals.
Von Generalmajor z. D. v. Loebell.

Mit gehobenem Gefühl betrat 9 den Denkmalsplatz, hatten
ſich doch mein Großvater und mein J in der Schlacht bei
Leipzig beſonders ausgezeichnet. Der Großvater an der Spitze
der Brandenburgiſchen Küraſſiere, von denen der auf dem rechten
Flügel kommandierende öſterreichiſche General Graf Clenau dem
Könige Friedrich Wilhelm III. meldete, daß er dieſem Regimente
vorzugsweiſe die Herſtellung des Gefechts am Kolmberge bei
Liebertwolkwitz zu verdanken habe der König war an die Front
des Regiments herangeritten, ſprach ſeinen Königlichen Dank
aus, hinzufügend, daß er dieſe Tat dem Regiment nie
würde. Und der Großonkel Loebell hatte viermal an der e
des damaligen 6. ReſerveRegiments, jetzigem Regiment von Grol-
man Nr. 18, Markkleeberg geſtürmt und gehalten. „Geſtern, mein
alter Freund“, ſo redete der General von Kleiſt den Oberſtleut-
nant von Loebell am andern Tage an, „ſind wir die einzigen ge
weſen, die ihren Platz behauptet haben“. Und der r ſprach
ſeinen Dank aus mit den Worten: r e, aber glorreiche
Tage!“ Der Sohn dieſes Loebell, der Verlobte der berühmten
Ferdinande von Schmettau, fiel in einem der Ge-
fechte jener Tage. Mit Stolz trug ich daher am 18. Oktober 1918
am Denkmal das Eiſerne Kreuz, das mein Großvater vor hundert
Jahren während der Schlacht getragen hatte. Stolz war ich aber
auch darauf, zu der Abordnung der wirtſchaftsfriedlichen, natio
nalen Arbeiter und Berufsverbände zu gehören, die am Denkmal
Kränze niederlegten. Damals im Jahre 1813 hatte man ſich
wiedergefunden im Gefühl der Einigkeit, alle Stände und Klaſſen
hatten ſich zuſammengefunden im Dienſt für das Vaterland, und
im Waffendienſt ſtanden nebeneinander Herr und Knecht, Ge-
lehrter und Landmann, bereit, für das Vaterland zu bluten und
zu ſterben. Gott gebe, daß wir zu dieſer inneren Einigkeit von
1813 zurückkehrten. Dieſe Zeit bringt uns die Mahnung in Er-
innerung, daß jeder Stand den anderen achten ſoll, daß alle
Stände auf ein gemeinſames Ziel zum Wohle des Vaterlandes
hinzuarbeiten haben, daß jeder Stand ſeine Laſten und ſeine
Ehren hat. Geſchieht dies, dann werden Verhetzung und Partei
geiſt ſchwinden. Und dahin gehen die Beſtrebungen der wirt-
ſchaftsfriedlichen, nationalen Bewegung. Sie geht mit Rieſen-
r ſſten. ſie iſt daher Deutſchlands ihr gehört die Zu-
kunft.
arbeitet.

Aber die echte und edle Begeiſterung flammte auf in dem
Augenblick, als die Fürſten unter Glockengeläut von Probſtheida
her, jenem ſo heiß vor hundert Jahren umſtrittenen Dorfe, zum
ſonnebeſtrahlten Denkmal anſtiegen, als dann die unzähligen
nationalen Abordnungen das Niederländiſche Dankgebet an
ſtimmten. Das war einmal ein deutſches Volksfeſt! Die deut
ſchen Fürſten und die Mitglieder der deutſchen Parlamente,
deutſche Generale und Gelehrte, Deutſchlands alte Krieger, ſeine
jungen Studenten und Turner und alle die Abordnungen unge-
zählter nationaler Vereine aus Deutſchlands Gauen hier vereint
zur gemeinſamen Feier. Als dann die Eilboten den Gruß aus
weiter Ferne überbrachten, hatte die Begeiſterung den Höhepunkt
erreicht, und unter dem Eindruck und der frohen Hoffnung auf
Deutſchlands Zukunft verließ der Patriot den geweihten Boden.

Oeſterreich- Ungarn und Serbien.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen herrſcht, wie

unſer Berliner Vertreter erfährt, die Auffaſſung vor, daß
der neue Schritt Oeſterreich-Ungarns bei der ſerbiſchen Re-
gierung trotz der anſcheinenden Aufregung, die er in einem
Teile der Preſſe des Dreiverbandes hervorgerufen

Stolz kann jeder ſein, der in oder für dieſe Bewegung

hat, die Billigung der offiziellen Kreiſe
fämtlicher Mächte findet, und daß man mit Rück
ſicht darauf ſich in Belgrad nicht geweigert habe, der Auf
forderung Oeſterreich-Ungarns in beſchleunigter Weiſe
nachzukommen.

Die heftigen Angriffeder Pariſer Preſſe
gegen Oeſterreich- Ungarn in der ſerbiſchen
Frage ſcheinen, wie der „Neuen politiſchen Korreſp.“ aus
diplomatiſchen Kreiſen geſchrieben wird, von dem Gedanken
eingegeben zu ſein, daß es gelingen könnte, Oeſterreich-
Ungarn von ſeinen Bundesgenoſſen zu trennen und
einen Keil in den Dreibund zu treiben. Dieſe Be
rechnung wird ſich natürlich als trügeriſch erweiſen.
Es iſt kein Zweifel darüber möglich, daß Deutſch
land und Jtalien in der Verteidigung der in London
feſtgeſetzten Grenzen des unabhängigen Albaniens gegen
ſerbiſche Angriffe feſt zu ihrem öſterreichiſch-
ungariſchen Bundesgenoſſen ſtehen.

Verſchiedene Meldungen.
Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:

Rom, 20. Oktober.
Wie der „Agenzia Stefani“ aus Skutari gemeldet wird, iſt

der Jnter nationale Admiralrat, dem ein deutſcher,
ein engliſcher, ein italieniſcher, ein öſterreichiſch- ungariſcher und
ein franzöſiſcher Seeoffizier angehören, heute früh aus Skutari
abgereiſt, Truppen mit klingendem Spiel erwieſen militä-
riſche Ehrenbezeugungen. An der Abſchiedsfeier nahmen Ver-
treter des Detachements aller Mächte, die Truppen in Skutari
geſtellt haben, teil.

Wien, 20. Oktober.
Die albaneſiſche Regierung hat ſich an das öſterrei-

chiſche Rote Kreuz gewandt, zur Verpflegung der bei den
Kämpfen in den letzten Wochen verwundeten Albaneſen eine
Hilfsexpedition nach Albanien zu entſenden. Dieſem
Wunſche entſprechend wird in den nächſten Tagen eine Expedition
nach Tiranag abgehen.

Sofia, 20. Oktober.
Drei Vertreter des Miniſteriums des Aeußern und ſechs Ver-

treter des Miniſteriums des Jnnern reiſen heute nach Adria-
nopel ab, wo ſie mit neun türkiſchen Kommiſſaren zuſammen
treffen und gemeinſam mit ihnen drei Kommiſſionen bilden wer
den, die mit der Repatriierung der muſelmani-
ſchen und bulgariſchen Flüchtlinge betraut ſein
werden. Die Wiederbeſetzung Weſtthraziens voll

t i ll.zieht ſich ohne Zwiſchenfa Sofia, 20. Oktober.
Die griechiſche Schule und die griechiſche Kirche

in Sofig, die bei Ausbruch des Balkankrieges geſchloſſen worden
waren, ſind wieder geöffnet worden.

Sofia, 20, Oktober.
Der Orientexpreßzug Konſtantinopel--Paris

wird vom 28. Oktober ab wieder regelmäßig viermal in der Woche
verkehren.

König Konſtantin von Griechenland
begab ſich am Montag von Saloniki nach Sarſichaban an der
thraziſchen Grenze, wo drei neugebildeten Regimentern
feierlich Fahnen überreicht wurden. Der König hielt eine
Rede, in der er die Tapferkeit ſeiner Truppen während der
letzten Kriege hervorhob.

Türkiſche Geldfragen und Frankreich.
Die franzöſiſche Regierung hat der Pforte mtgeteilt,

daß, ſolange die Frage der Kilometergarantie für die Ver
bindungsbahn zwiſchen Saloniki und Dedeagatſch nicht ge-
regelt ſei, weder eine Anleihe noch ein Vorſchuß der Türkei
an der Pariſer Börſe zugelaſſen werden ſolle.

England zur albaneſiſchen Hrage.
Der Pariſer „Figaro“ will wiſſen, daß Sir Edward

Grey am Montag an die Wiener Regierung eine Mitteilung
gerichtet habe, in der daran erinnert wird, daß die albani-
ſchen Angelegenheiten ob es ſich nun um die Feſtſetzung
der Grenze, die innere Organiſation oder die Kontrolle
Albaniens handle ganz Europa angehen. Jn der
Tat ſei es das auf der Londoner Konferenz vertretene
Europa geweſen, welches die Errichtung des albaniſchen
Staates beſchloſſen habe. Ebenſo ſeien es die internatio-
nalen Kommiſſionen, in welchen alle Großmächte ihre Ver-
treter hätten, die ſich gegenwärtig mit der Abgrenzung
Albaniens beſchäftigten. Die engliſche Regierung habe im
vollkommenen Einvernehmen mit den Kabinetten von
Petersburg und Paris dieſe Grundſätze, die man etwas aus
dem Auge verloren habe, in Erinnerung gebracht.

Oeſterreich dient dem Hrieden.
Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt zu der Beilegung

des Zwiſchenfalles zwiſchen OeſterreichUngarn und
Serbien:

Die Politik OeſterreichUngarns war während der ganzen
langen Dauer der Balkankriſe trotz aller Hinderniſſe konſequent
darauf gerichtet, die dem europäi rieden drohenden Ge
fahren abzuwenden. Auch jetzt hat die Monarchie deſſen darf
ſie ſich ohne Ruhmredigkeit ſchmeicheln durch ihr Vorgehen
dem europäiſchen Frieden einen wertvollen Dienſt geleiſtet,
indem ſie Gefahr neuer Hemmungen des Friedens aus dem
Wege ſchaffte.

Zu Churchills Flottenrede.
Die engliſche Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit Chur-

chills Rede in Mancheſter. Die „Times“ ſreinteg
Wir könnten von dem Hinweis Churchills auf eine mögliche

Pauſe in dem Bau von e mit größerem Vertrauen
ſprechen, wenn wir vollauf überzeugt wären, daß dieſer Hinweis
nicht mehr an die Adreſſe ſeiner radikalen Anhänger gerichtet iſt
als nach Berlin. Die Lage läßt deutlich darauf ſchließen, daß
Schwierigkeiten für Churchill mehr bei ſeiner eigenen Partei ent
ſtehen würden als bei ſeinen politiſchen Gegnern. Sein Angebot
entſpricht übrigens nicht den Verhältniſſen, die er vorausſetzt, weil
die britiſche Stärke an Dreadnoughts nicht doppelt ſo groß iſt wie
die deutſche. Es iſt außerdem, wie wir fürchten, undurchführbar.
Die Seemacht kann nicht allein nach Schlachtſchiffen berechnet
werden. Wenn Deutſchland den Vorſchlag annimmt, ſo würde
man es nicht hindern können, das erſparte Geld für kleine
Kriegsſchiffe, für Unterſeeboote, zu verwenden. Frankreich könnte
der Meinung ſein, daß der Vorſchlag die deutſche Regierung nichtverhindern würde, das Geld für die neue und tot ſpielge Ver

mehrung der Armee zu verwenden.
„Daily Chronicle“ unterſtützt den Vorſchlag des

in Ery g bt„Dai ews“ eibt:S Piche! Im ausgeführt werden könnte,
würde es einen gewaltigen Fortſchritt bedeuten. Es würde aber
nicht leicht ſein, die Mitwirkung Deutſchlands zu erhalten, das
durch ein Flottengeſetz gebunden iſt, und es würde noch ſchwerer
ſein, die Zuſtimmung aller übrigen Regierungen zu gewinnen.
Das Blatt ſagt weiter: Wir dürfen nicht meinen, daß, ſelbſt wenn
das vorgeſchlagene Abkommen nicht zur Ausführung kommt, wir
genötigt ſein werden, die von Churchill angedrohte Vermehrung
des Flottenetats als eine unvermeidliche Notwendigkeit hinzu-
nehmen. Der Standard, den Churchill aufgeſtellt hat und nach
dem jetzt gebaut wird, iſt außerordentlich viel höher, als wir ihn
n ans gehalten haben und geht weit über das xichtige Maß
ingaus.

„Daily Graphic“ hält es nicht für der Würde briti-
ſcher Staatsmänner angemeſſen, Deutſchland beſtändig mit
Vorſchlägen zur Beſchränkung der Flottenrüſtungen zu be-
läſtigen. Das Blatt nimmt beſonderen Anſtoß an der
Form, dieſen Vorſchlag durch eine Wahlrede an die deutſche
Regierung zu richten.

Die Weſtminſter Gazette“ hofft, daß Sir Winſton
Churchills Vorſchlag Jahr für Jahr wiederholt werde, ohne
Rückſicht auf den unmittelbaren Erfolg. Aber um Ent-
täuſchungen und, als Folge, die Abkühlung internationaler
Beziehungen zu verhindern, müſſe man ſich über die
Schwierigkeiten klar ſein. Dazu gehöre das Beſtehen des
deutſchen Fottengeſetzes, das den deutſchen Schiffbaufirmen
für eine Reihe von Jahren die Gewähr für eine gewiſſe
Bautätigkeit gebe, ferner handle es ſich nicht allein um ein
engliſch-deutſches, ſondern um ein alleuropäiſches
Problem, bei dem England und Deutſchland die Führung
übernehmen ſollten. Trotz der Schwierigkeiten hofft das
Blatt, daß Churchill die Anſicht der britiſchen Regierung
und Admiralität beſtändig betonen werde. Das Blatt fährt
fort, daß dies nicht die einzige Methode der Sparſamkeit
ſein dürfe. Man dürfe füglich fragen, ob ein beſtändiges
Suchen nach neuen, größeren und koſtſpieligeren Schiffs-
typen dem Lande einen entſprechenden Vorteil einbringe
und die unermüdliche Tätigkeit und die Erfindungsgabe
der eigenen Konſtrukteure nicht ein unnötiger Luxus ſei.

Ausland.
Kokowtzow in Rom.

Der ruſſiſche Miniſterpräſident Kokowtzow hat Montag vor-
mittag den italieniſchen Miniſterpräſidenten Giolotti und nach
mittags den Miniſter des Aeußeren San Giuliano beſucht.

GvSvwSSSsSSSSSSGGGSSSSGGswoeanaaaaevoogoeccCcCcCcccqcccheomeoanoggeoeeon,G]G]|wGwoolnſſneoeaAoonunſchomeeKunſt und Wiſſenſchaft.
Liederabend von Otto Brömme.

Für Anfänger in der Konzertlaufbahn iſt nichts gefährlicher
als ein Liederabend. Wer da glaubt, es ſei nur nötig, ſich friſch
und froh hinzuſtellen und ein Lied nach dem andern vorzuſingen,
ſo güt und öfter noch ſo ſchlecht man es eben gelernt hat, der
täuſcht ſich gewaltig über die Bedeutung einer ſolchen muſikali-
ſchen Veranſtaltung. Um einen Liederabend aus eigenen Kräften
wohl beſtreiten zu können, muß man vor allen Dingen künſtleriſch
gefeſtigte Perſönlichkeit ſein und eine ſelbſtändige muſikaliſche
Meinung n haben. Woher ſoll ein junger Anfänger
ſolche hohen Eigenſchaften nehmen Deshalb iſt es für ihn am
beſten, mit der beſcheidenen Beteiligung an den Konzerten
anderer zu beginnen und eigene künſtleriſche Höhenflüge erſt zu
unternehmen, wenn die Schwingen ausgewachſen und gehörig ge-
weitet ſind.

Auch Herrn Otto Brömme wurde es recht ſchwer, den
künſtleriſchen Befähigungsnachweis zu erbringen. Jmmerhin
darf man ihm Mut für ſeine fernere Laufbahn zuſprechen. Herr
Otto Brömme beſitzt nämlich eine ſchöne und umfangreiche Baß-
ſtimme, die im Ton ſehr ergiebig und tragfähig iſt, und die durch
ſachgemäße Pflege gut entwickelt erſcheint. Jn der Textbehand-
lung ſtört noch mehrfach die Ausſprache der Selbſtlauter; ein
Mangel, der ſich durch Aufmerkſamkeit leicht und ſchnell beſeitigen
läßt. Das muſikaliſche Empfinden Herrn Brömmes ſteckt noch in
den Anfängen; mindeſtens weiß der junge Künſtler nicht mitzu
teilen, was ihn innerlich bewegt. Seine Auffaſſung bleibt durch-
weg gleichförmig, mag er nun weiche Lyrik oder den dramatiſch
gefärbten Gehalt markiger Balladen zu verkünden haben. Wie
matt und ſaftlos klang z. B. der „Prinz Eugen“ von Karl Löwe,eine Kompoſition, deren treffende uſttalif Charakteriſtik die
Hörer ſtürmiſch mit ſich fortreißen muß, wenn der Vortrag nur
r r richtig und ſchwungvoll angelegt iſt! Herrn Brömme
ſei deshalb empfohlen, ſorgfältig und genau die Worte zu beachten
und aus ihrem Sinn heraus die muſikaliſche Stimmung ge
winnen. Das Programm zeigte den jungen Sänger als Mann
von Geſchmack; es brachte Schubert, Brahms, Löwe, Hugo Wolf
und vergaß auch der neuern Erſcheinungen nicht.

Die Begleitung erledigte Herr Karl Klanert mit ge-
ſchickter Hand. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Heute iſt die letzte Aufführung von Kleiſts „Hermanns-

ſchlacht“. Schülerkarten an der Tages- und Abendkaſſe. Ganz
beſonders ſei auf die zweite Verdi-Zyklus-Vor-
ſtellung morgen, Mittwoch, hingewieſen, die den „Trou-
badour“ in vollſtändig neuer Einſtudierung bringt. Kapell-
meiſter Wetzler hat ſich der ſchwierigen Aufgabe unterzogen,
dieſes Meiſterwerk Verdis von Grund auf zu prüfen und alle
Nnachläſſigkeiten, die ſich im Laufe der vielen Jahre eingeſchlichen,
auszubeſſern. Eine Reihe von Strichen, die direkt ſinnſtörend
waren, ſind aufgemacht und nachſtudiert, eine Menge unſinniger
Fermaten uſw. weggeſtrichen worden. Der Orcheſterpaxt wurde
aufs ſorgfältigſte in vielen Proben neu ſtudiert. Auch auf der
Szene iſt von Oberregiſſeur Raven mit allem Fleiß gearbeitet
worden, ſo daß dieſe Vorſtellung gewiß alle Verdi Freunde inter
eſſieren wird. Donnerstag findet die Erſtaufführung eines
neuen Luſtſpiels „Kleiner Krieg“ von Ludwig Rohmann
ſtatt. Der Verfaſſer nennt ſein Werk: Ein heiteres Spiel aus
ſchwerer Zeit. Es iſt ſeit ſeiner Uraufführung in Weimar von
einer großen Reihe von Bühnen angenommen und ſtets mit
vielem Erfolg geſpielt worden. Die Jnſzenierung hat Regiſſeur
Sieg. Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben dazu
Gültigkeit. Die nächſte Wiederholung von Hoheit tanzt
Walzer“ findet Sonnabend ſatt. u Ab
plans wird Freitag nochmals „Rigoletto“ mit Herrn

Kammerſänger Rudolph in der Titelrolle, Frau von o
als Gilda und Herrn Färbach als Herzog gegeben.

Die Kammermuſik- Abende des Wille-Quartetts, welche am
3. November beginnen, ſeien den Muſikfreunden nochmals wärm-
ſtens empfohlen. Was gerade der Kammermuſik in einer Zeit
der offenſichtlichen Verflachung und bedenklichen Abweichung auf
mancherlei Seitenwege der ſonſtigen Muſikzweige für eine Be
deutung zukommt, weiß jeder Muſikfreund. Vereinigen ſich doch
gewiſſermaßen in ihr die höchſten Erſcheinungsformen und Ton-
werke der reinſten Muſik, der gewaltige Geiſter wie Beethoven
oder Brahms mit ihren beſten Werken den Stempel der Weihe
aufgedrückt haben. Und dem Grundſatz, nur das beſte zu bringen,
ſind die Künſtler, ſo mannigfaltig ſie auch gewechſelt haben
mögen, immer treu geblieben. Auch für das 31. Konzertjahr
haben die Künſtler wieder gediegene Programme aufgeſtellt, deren
erſtes am 3. November folgende Werke umfaßt: 1. Quartett e-moll
von G. Verdi (zur Erinnerung an ſeinen 100. Geburtstag),
2. Quartett mit Oboe von Mozart (Oboe: Herr Gleißberg vom
Gewandhausorcheſter), 3. Quartett d-moll (Variation über „Der
Tod und das Mädchen“). Abonnementsanmeldungen nimmt die
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrich-
ſtraße 38, entgegen.

4

Konzert der Deſſauer Hofkapelle. Man ſchreibt uns: Den
Muſikfreunden werden die muſtergültigen Leiſtungen der
Deſſauer Hofkapelle unter der genialen Leitung von General
muſikdirektor Franz Mikorey von früher her noch in guter
Erinnerung ſtehen. ikorey iſt zwar inzwiſchen verſchiedentlich
als Dirigent unſeres Stadttheater-Orcheſters aufgetreten, bei
welchen Gelegenheiten er ſtets neue Ruhmeslorbeeren erntete,
aber der Genuß, ihn gemeinſam mit ſeinem Orcheſter bewundern
zu können, iſt doch mehrere Jahre entbehrt worden. Die geſamte
Kritik hier wie andernorts erkannte rückhaltlos die hohe Stufe
der gebotenen Leiſtungen an und ſprach offen den Wunſch nach
einer baldigen Wiederkehr aus und auch verſchiedene Eingeſandts
bewieſen, daß damit ein ſehnlicher Wunſch des Publikums er
füllt werden würde. Trotz der großen Schwierigkeiten, die ein
ſolches Geſamtgaſtſpiel bieten, iſt es nunmehr gelungen, die
Kapelle und ihren langjährigen Leiter für ein Wagner-Kon-
zert am Dienstag, den 28. Oktober, in den „Thaliaſälen“ zu ge
winnen, für das der Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch bereits ſtark eingeſetzt hat.
Otto Röhr. Ein Klavierhumoriſt, in der Art des unvergeß-

lichen Otto Lamborg, aber bedeutender und vielſeitiger als ſein
berühmtes Vorbild, gibt am 31. Oktober im „Neumarkt-Schützen-
hauſe“ einen luſtigen Abend. Karten bei Heinrich Hothan.

Der Kunſtmaler W. F. Eylander iſt im Alter von
73 Jahren in Kopenhagen geſtorben. Er hat ſich faſt ſein ganzes
Leben hindurch in Deutſchland aufgehalten, wo viele ſeiner Bilder
in den großen Galerien zu finden ſind. Die letzten Jahre ver
brachte er in Kopenhagen.

Aus der Gelehrtenwelt.
Sammlung antiker byzantiniſcher und egyptiſcher Kleinkunſt.

Am 28. Oktober gelangt in der Galerie Helbing, München, eine
über 1000 Nummern ſtarke Sammlung antiker, bhzantiniſcher und
eghptiſcher Kleinkunſt aus ausländiſchem und Münchener Privat

den Markt, die durch ihre künſtleriſche wie wiſſenſchaft
lich hervorragende Qualität jeden Liebhaber antiker Kunſt lebhaft
intereſſieren wird. Sie enthält nur unpublizierte Stücke, meiſt
aus Kleinaſien und Griechenland, darunter einige Unica, die für
jedes große Muſeum ein beneidenswerter Beſitz wären. Zuver-
läſſige Fundangaben erhöhen den Wert der Sammlung. Die
eghptiſche Abteilung enthält eine Menge von Amuletten, zahlreiche
Tonmodel, viele Scarabäen, Siegel, feine Fayence- Platten und
gute Bronzeſtatuetten. Eminent ſind die Beſtände der Samm
lung aus ſpätantiker und er Zeit. Vor allem ſtellt
eine Glasflaſche mit altchriſtlichen Emblemen einen Schatz erſten



Der niederöſterreichiſche Landta n
nahm unter lebhaftem Beifall den Geſetzentwurf betreffend
die Feſtlegung der deutſchen Unterrichts
ſprache an den Volks und Bürgerſchulen Niederöſter-
reichs (ex Kolisko) an, welcher bereits in anderer
Form in früheren Landtagsſeſſionen angenommen worden
war. aber bisher nie die Sanktion erlangte.

Zuſammenſtöße zwiſchen Kroaten und Jtalienern.
Als am Sonntag abend kroatiſche Turner von einem Aus

flug nach Zarag zurückkehrten, wurde aus dem Fenſter eines
Hauſes ein ſchwerer Gegenſtand geworfen, worauf die Turner
das Haus ſtürmen wollten. Ein großes Polizei und n
darmerieaufgebot hinderte ſie daran und trieb auch zahlreiche

taliener zurück, el unter lärmenden Kundgebungen auf die
Turner eindrangen. Später kam es noch zu kleinen Zuſammen
ſtößen zwiſchen Kroaten und Jtalienern. Es wurden insgeſamt
28 Perſonen der Polizeibehörde vorgeführt.

Franzöſiſche Kriegsſchiffe in der Levante.
Wie aus Toulon gemeldet wird, iſt am Montag morgen

ein aus den Panzerſchiffen des erſten Geſchwaders „Voltaire“,
„Diderot“, „Mirabeau“, „Danton“, „Condorcet“ und „Vergniaud“,
einem Panzerkreuzer und einer Torpedobootsflottille beſtehendes
Geſchwader unter dem Befehl des Admirals Guy de Lapeyrère
zu einer ſechswöchigen rer der Levante abgegangen.
Das Geſchwader begibt ſich zunächſt nach Alexandrien.

Marokkaniſche Wünſche.

Die „Dép Marocaine“ erklärt, daß die fr che
Kolonie eine derung des von den Vertretern Frankreichs,
Spaniens und Englands ausgearbeiteten Statuts erwarte, damit
dieſes Statut, das den Frieden. unter den europäiſchen Be
wohnern von Tanger herſtellen ſolle, nicht die Urſache ernſter
Zwiſtigkeiten werde.

England und die Union in Mexiko.
Aus guter Quelle wird berichtet, daß der amerikaniſche

Botſchafter in London das „Foreign Office“ beſuchte, um die
Stellungnahme Englands in der mexikaniſchen Frage
kennen zu lernen. Als Grund wird angegeben, daß der
britiſche Geſandte in Mexiko ſein Beglaubigungsſchreiben
an dem Tage, an welchem General Huerta ſich der Diktatur
bemächtigte, überreicht hat. Ferner ſoll der britiſche Ge
ſandte in Mexiko nach verſchiedenen Richtungen hin tätig
geweſen ſein, um der amerikaniſchen Politik entgegenzu-
wirken.

CLuftfahrt.
Zur Vernichtung des Marineluftſchiffs „L. 2“.

Beim Reichsmarineamt iſt noch eine Anzahl von Bei-
leidskundgebungen aus dem Auslande eingegangen, Das
vom Hamburger Bürgermeiſter Dr. Predöhl an den
Kaiſer gerichtete Beileidstelegramm iſt von dieſem wie
folgt beantwortet worden: Ew. Magnifizenz und dem Senat
der Freien und Hanſeſtadt Hamburg danke Jch aufrichtig
für die warmempfundenen Worte der Anteilnahme an dem
ſo ſchweren Unglück, von dem Meine Marine erneut be-
troffen iſt.

Ehrung des Führers des Luftſchiffs „Sachſen“.
Der Fürſt zur Lippe beſichtigte während der Leipziger

Feſttage das in Leipzig befindliche ZeppelinLuftſchiff
„Sachſen“ und verlieh dem ſtändigen Führer, Gerichtsaſſeſſor
und Leutnant d. R. des Luftſchifferbataillons, Sticker
aus Berlin, das Ritterkreuz des Lippiſchen Hausordens.
Aſſeſſor Sticker hat ſich um die Ausbildung unſerer Offi
ziere im Luftſchiffdienſt ſehr verdient gemacht.

Eine Proteſtverſammlung der Flieger.
Die Flieger und Flugtechniker hatten infolge der zahl-

reichen Abſturzkataſtrophen auf den Nachtflügen in den
letzten Tagen eine Verſammlung einberufen, in der be
ſchloſſen wurde, eine Entſchließung an den Kaiſer,
den Kronprinzen, den Prinzen Heinrich und den
Reichskanzler telegraphiſch zu ſenden. Jn der Ent-
ſchließung wird ausgeſprochen, daß die Flieger öffentlich
Proteſt gegen die ungerechte und unſachgemäße Jnter-
eſſenvertretung der Flieger und der Flugtechniker in der
Flugzeugabteilung des deutſchen Luftfahrerverbandes er
heben. Weiter wird gegen das Konſortium der Natio
nalflugſpende der Vorwurf erhoben, daß die Aus
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Ranges dar. Dieſe kurzen Andeutungen mögen genügen, um
zu zeigen, daß dieſe Sammlung von Kleinkunſt von ſeltener Er
leſenheit iſt und das verwöhnte Auge des Kunſtfreundes wie das
Intereſſe des Forſchers in gleicher Weiſe gefangen nimmt. Der
Katalog verfaßt von Dr. h mit 33 Lichtdrucktafeln und
22 Textkliſchees iſt durch Hugo Helbing, München, zu beziehen.

HKk. Ein neues Geſchoß. Der rumäniſche Irgenieur Sava
Rogozeag hat mit einer von ihm erfundenen Flintenkugel
Verſuche angeſtellt, die überraſchende Erfolge ergeben haben ſollen.
Nach der „Umſchau“ handelt es ſich um ein Geſchoß, das ſich jeder
beliebigen Schießwaffe anpaßt, das die Eigenſchaft beſitzt, ſich
während des Fluges nicht zu überſchlagen, ſondern in gerader
Richtung mit ſeiner Spitze auf das Ziel aufzuſchlagen und hier
durch die Entzündung eines beſonderen Pulverbehälters eine
ſtarke Exploſion zu verurſachen. Rogozea hat auch eine beſondere
Kugel hergeſtellt zur Be chiefzung von Wer und Lenk-
ballons. Das neue Geſchoß iſt in mehreren Ländern zur Paten
tierung angemeldet.
o „Hk. Verufung. Wie wir hören, hat der Frixgtd ent an der
Leipziger Univerſität Dr. jur. Walter Jellinek einen Ruf
als a. o. Profeſſor auf den Lehrſtuhl für öffentliches Recht in
Kiel als Nachfolger von Prof. H. Gmelin erhalten.

„„Hk. Göttingen. Dem Vernehmen nach wird der Oberforſt-
meiſter Fricke, Direktor der Forſtakademie in Hann.
M ünden, in jedem Winterſemeſter an der Univerſität Göt
tin gen über Forſtwiſſenſchaft leſen.

atatere Wr5 n rurtg e r an der Kgl.2 zu Poſen Arthur Watts zum Lektor der engliſchener e J olſt s ngt ſchHk. Potsdam. m Abteilungsvorſteher am GeodätiſchenJuſtitut bei Potsdam Profeſſor Dr. ln Krüger iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen worden,

k. Wien Wie wir ren wird UniverſitätsprofeſſorDr. Hans Uebersberger in Wien der eine Berufung als
die z r Prlor für oſtpreußziſche Geſchichte und Landeskunde an
en rliner Univerſität erhalten hat, dem Rufe keine Folge

H. Aus Oeſterreich. Nachfo des ats f.B. Hofmann auf dem Lehrſtuhl der Wlnßken vlkkekee
Chemie an der Graze r Univerſität iſt der a. o. Profeſſor Dr.
Fritz Pregl von der Univerſität Innsbruck berufen worden.f er a. 5. Profeſſor an der Univerſität Krakau Dr, Kon
W r wurde Zum ordentlichen Profeſſor dervyſ an der Univerſität Lemberg ernannt. Dem Biblio

thekar an der Univerſitätsbibliothek Prag Dr. phil. Zdenko
Tobolka iderliehen derer Titel und Charakter eines Oberbibliotherars

Konſequenzen zum Ausdruck brachte.

ſchreibungen der Nakionalflugſpende unſinnig, unfach
männiſch ſeien und jeder Sachkenntnis entbehrten, weil
durch die Ausſchreibungen das Leben der Flieger und große
Werte an Kriegsflugzeugen zerſtört würden.

Der erſte Flugſtützpunkt im Oſten,
wie überhaupt der Monarchie Preußen wurde Montag
mittags 1 Uhr in Schneidemühl in Anweſenheit des
Präſidenten des Deutſchen Flugverbandes, Herzog Ernſt
Günther zu Schleswig-Holſtein, und in Gegenwart der
Spitzen der Behörden und zahlreicher Ehrengäſte feierlichſt
eingeweiht.

Fliegerſtürze.
Infolge einer Exploſion des Motors iſt in Epinal

ein Fliegerkorporal aus einer Höhe von 500 Meter
in die Moſel geſtürzt. Der Flieger wurde be
ſinnungslos ans Land gebracht und ſtarb nach kurzer
Zeit. Wie aus Gatſchina bei Petersburg berichtet
wird, iſt der Fliegerleutnant Ssmolianinoff mit einem
NewportEindecker aus 50 Meter Höhe abgeſtürzt und
ſchwer verletzt worden.

Vermiſchtes.
Ein vierjähriges Kind als Weltreiſender.

Eine eigenartige Weltreiſende iſt, wie uns aus Newhork
ieben wird, vor einigen Tagen in der amerikanſchen Haupt

odt eingetroffen, ein vierjähriges kleines Mädchen, das von
ien aus zu ſeinen Eltern nach San Franzisko unterwegs iſt

und den größten Teil ſeiner 8000 Meilen langen Reiſe nun
bereits zurückgelegt hat. Das Kind trägt vorn auf ſeinem Kleide
in deutſcher und engliſcher Sprache ein Pappſchild, auf dem zu
leſen ſteht: Bitt“ liebe Leut', ſeid mir behilflich, ich fahre zu
den Eltern nach San Franzisko. Jn meinem Kleiderl ſind meine
Papiere. Bitte, küßt mich nicht.“ Mit Hilfe dieſes „Paſſes“, der
dem Kinde den Zutritt zu den Herzen aller ſeiner Mitreiſenden
verſchafft, hat Gretchen Rittchen ihre Fahrt von Wien nach
Newyork wohlbehalten und ohne Verzug zurückgelegt. Das Kind
wurde vorläufig der Obhut der Matronen auf Ellis Jsland über
geben, bis es mit günſtiger Gelegenheit in der Geſellſchaft irgend
einer nach Kalifornien veiſenden Familie die Eltern erreichen
kann. Mit ihrem Püppchen im Arm, das einer der „Onkels“ ihr
während der Ozeanfahrt geſchenkt hatte, ſtolziert Gretchen grävi-
tätiſch im Zimmer der Matronen umher und erteilt, wenn man
ſich in deutſcher Sprache danach erkundigt, bereitwilligſt über alles
und jedes Auskunft. „Jo, aus Wien kumm' i, und zum Vatterl
und Mutterl geh' i, aber die ſind weit, weit weg von hier,“ ſo er
zählte das kleine Mädel und ließ ſich bereitwillig für eine
Newyorker Zeitung photographieren. Als der Zeitungsmann ſie
a ob ſie denn auch ihr Billett bei ſich habe, zog ſie ſtolz aus

an ihrem Kleide angebrachten Taſche die, in großen Buch-
ſtaben, die Aufſchrift, „Ausweispapiere“ trug, ein Paket Papiere
hervor. „Da haſt halt den ganzen Trum“, erklärte das Fräulein
und ſetzte dabei ſeine ſtolzeſte Miene auf. Sobald die Einwande-
rungsbehörde eine nach San Franzisko reiſende verläßliche
iche Familie ausfindig gemacht haben wird, ſoll Klein Gretchen

ihre Weiterreiſe antreten. Jn San Franzisko wird ſie von
ihrem Onkel Joſef Rittchen, der im deutſchen Hoſpital angeſtellt
W in Empfang genommen werden und ihrer Mutter und ihrem

tiefvater in Kenwood in Kalifornien überbracht werden. Die
Mutter des Kindes war nach dem Tode ihres Mannes nach
Amerika gegangen, wo ſie mit einem Jugendfreunde eine neue
Ehe einging.

Verband der Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen (V. C.)
und Völkerſchlachtfeier.

Unter den vielen Feierlichkeiten, die in der Zeit der Völker
ſchlachtjubeltage begangen würden, nahmen die Veranſtaltungen
akademiſcher Art einen beſonders breiten Raum ein. Die deut-
ſchen Waffenſtudenten hatten ſelbſtverſtändlich beſonders Urſache,
an dem Feſte ſich in ausgedehntem Maße zu beteiligen. Bei dem
V C., dem Verbande der Turnerſchaften auf deutſchen Hoch-
ſchulen, wie bei der Deutſchen Burſchenſchaft ſpielt dabei das
hiſtoriſche und prinzipielle Moment eine bedeutſame Rolle. Für
beide iſt der Turnvater Jahn der große Vorgänger. Jn ihm
verkörpert ſich zugleich die allgemein nationale Jdee der Be
freiung und der Wehrhaftmachung des deutſchen Volkes. Er
ſagte ſich, daß der junge Akademiker am eheſten dazu berufen iſt,
dieſen fruchtbaren Gedanken in die breiten Maſſen des Volkes
hineinzutragen, jeder junge Akademiker ſollte gewiſſermaßen zu
einem geiſtigen Führer der Nation erzogen werden. Stählung
des Körpers und Pflege ritterlicher Geſinnung waren für ihn
die Deviſe, unter der er die deutſche Jugend um ſich verſammelte.
Er iſt inſofern auch der Urvater des deutſchen Waffenſtudentums.
Der V. C., der Verband der Turnerſchaften auf deutſchen Hoch-
ſchulen, iſt nun ſelbſtverſtändlich darauf bedacht, vor allem auch
die traditionellen Beziehungen zu Jahn als Turnvater in dem Ver
bande wach zu erhalten. So iſt denn der Verband der Turner
ſchaften auf deutſchen Hochſchulen mit einem ſtarken hiſtoriſchen
Bewußtſein nach Leipzig gekommen, um dort die Wiederkehr der
Völkerſchlachttage zu feiern. Jn dem Zuge der deutſchen Waffen
ſtudenten iſt er mit über 150 Chargierten und annähernd 500
Verbandsmitgliedern erſchienen. Viele der buntbemützten Herren
hatten die Tage vorher ſich ſchon wacker bei dem akademiſchen
Olympia beteiligt und recht erfreuliche Erfolge erzielt. Das
Auftreten des Verbandes der Turnerſchaften auf deutſchen Hoch
ſchulen iſt gleichſam eine ſchöne Kombination von Arbeit und
Feſtesfreude. Am Abend des 18. Oktober fand in den Räumen
des Kriſtall-Palaſtes der V. C. Kommers ſtatt, auf dem der Vor
ſitzende des Verbandes Alter Turnerſchafter, Dr. Wiebel (Philip-
pinaMagdeburg), in einer feinſinnigen Rede die Beziehungen des
V. C. zu der Völkerſchlacht und deren politiſche und nationale

Zu dem Kommers waren
auch die Vertreter des Deutſch- akademiſchen Bundes für Leibes-
übungen erſchienen, die in mehrfachen Anſprachen hervorhoben,
was der Verband der Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen
e Uebernahme des Präſidiums (Präſident: Direktor Dr. Knörck,

oruſſig Berlin) im Deutſch- akademiſchen Bunde für Leibes-
übungen für das Eindringen der turnſportlichen Jdee in dem
deutſchen Waffenſtudententum geleiſtet habe. Am anderen Tage,
am 19., wieder die ſportliche Arbeit. Das Programm
verzeichnete Maſſenfreiübungen und Entſcheidungskämpfe. Wie
vielſeitig das ſportliche Gebiet des Verbandes iſt, dokumentierte
unmittelbar vor Beginn der Uebungen ein Freiballonaufſtieg von
vier V. Cern. Die Führung des Ballons „Limbach“ hatte Otto
Kölzig (Variszia-Leipzig) übernommen. Am Abend fand im
großen Saale des Hauptreſtaurants der Ausſtellung die Schluß-
feier des Deutſch- akademiſchen Bundes für Leibesübungemn
wiederum unter dem Vorſitz des Verbandes der Turnerſchaften
auf deutſchen Hochſchulen in Anweſenheit des Rektors der Uni

verſität ſtatt. Seine Magnifizenz nahm die Preisverteilung vor
und gab einen Rückblick über Zweck und Erfolg des unter dem

der Univerſität Leipzig nunmehr glücklich vollendeten

tſcha Olympia.
Zur Grubenkataſtrophe in Süd-Wales.

Die Rettungsmannſchaften auf der Grube „Univerſal“, die
von drei verſchiedenen Stellen aus vordringen, ſind durch eine
r Gasſchicht aufgehalten worden. Die Beſeitigung des Gaſes könnte in zwei bis drei T ſchehen,
wenn nicht Vorkehrungen gegen den Einſturz von Geſteinsmaſſen
z treffen wären, was mehrere dauern bitte

ettungsmannſchaften ſind etwa 25 Meile von der Stelle ent
fernt, wo man ohne Zweifel die Leichen der Mehrzahl der Ver
mißten finden wird. Jede Hoffnung, noch irgend jemand

am Leben finden, iſt endgültig aufgegeben worden.
Es wird Wochen dauern, bis alle Leichen geborgen ſind. DieHinterbliebenen der Verunglückten dürften ſich auf 1000 belaufen.

Wie jetzt bekannt wird, haben die Mitglieder der Rettungsmann-
ſchaft, ehe ſie einfuhren, Abſchiedsbriefe geſchrieben und ihr Teſta
ment gemacht.

Der Auswandererſkandal in Oeſterreich.
Die großen Dimenſionen, die die Iſterreigi Auswande

rung in der letzten Zeit angenommen hat, veranlaßten, wie aus
Wien gemeldet wird, die Regierung, deren Urſachen zu unter-
ſuchen und die Maßnahmen zu erwägen, durch welche die immer
deutlicher zutage tretenden Auswüchſe der Auswanderungs-
bewegung beſeitigt oder wenigſtens ihrer ſchädlichſten Folgen ent-
kleidet werden könnten. Da die Gefahr beſteht, daß infolge der
ſich häufenden Abwanderungen die Wehrkraft der
Monarchie in Mitleidenſchaft gezogen werden
könnte, hat die Regierung bereits vor Monaten in allen Kron
ländern die weiteſtgehenden polizeilichen Ueberwachungsvor-
kehrungen, und zwar insbeſondere an den Grenzen, angeordnet.
Dieſe Verfügungen hatten zur Folge, daß bis in die jüngſte
Zeit an verſchiedenen Eiſenbahnkreuzungspunkten hunderte aus
weisloſe, bezw. mit falſchen oder zweifelhaften Legitimations-
dokumenten verſehene wehrpflichtige junge Männer aus Oeſter
reich und Ungarn aufgegriffen und den Gerichten wegen Ver-
letzung des Wehrgeſetzes eingeliefert wurden. Da Anzeichen vor
lagen, daß es ſich um eine planmäßig betriebene verbotene An-
werbung handle, wurde die Tätigkeit jener Perſonen genau über-
wacht, und hierbei wurde feſtgeſtellt, daß in der Tat, und zwar
zunächſt im Nordoſten der Monarchie eine weitverzweigte, wohl
organiſierte geheime Propaganda zur Förderung der Auswande-
rung überhaupt, ſowie der Auswanderunßf militärpflichtiger Per
ſonen insbeſondere, beſteht. Aus dieſem Grunde wurden die be
reits gemeldeten Verhaftungen der Funktionäre der Canadian
Pacific Railway u. a, durchgeführt, und auch die Ueberprüfung
der Geſchäftsgebahrung der übrigen in Oeſterreich wirkenden
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften veranlaßt.

c

Auf der Rückreiſe von den Leipziger Feierlichkeiten traf am
Montag nachmittag in Breslau die Abordnung des
Wiener Gemeinderates mit Bürgermeiſter Dr. Weis-
kirchner an der Spitze zum Beſuch der Ausſtellung ein. Die
Herren wurden von Bürgermeiſter Dr. Trentin, dem öſter-
reichiſch ungariſchen Konſul Freiherrn von Pitner, dem Vize
konſul Kenoſſy und Kommerzialrat Schneiderhau empfangen.
Am Abend fand im Rathauſe ein Feſtmahl ſtatt.

Der Frau Pankhurſt iſt, wie aus Waſhington gemeldet
wird, am Montag geſtattet worden, das Gebiet der Vereinigten
Staaten zu betreten. Eine ſpätere Meldung aus New-York
beſagt: Die Erlaubnis zum Betreten des Landes iſt Frau Pank-
hurſt unter der Bedingung erteilt worden, daß ſie ſich verpflichtet,
in den Vereinigten Staaten keine Kampfpolitik zu propagieren
und das Land nach Erfüllung der eingegangenen Vorleſungs-
verpflichtungen zu verlaſſen.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Montag vormittag entgleiſte in
folge eines Zuſammenſtoßes mit einem Güterzuge der Perſonen
zug Eſſen--Gelſenkirchen in der Nähe des Gelſen-
kirchkner Stadtgartens. Ein Reiſender wurde ſchwer,
vier leicht verletzt; ebenſo wurde der Lokomotiv-
fühsker des Perſonenzuges leicht verletzt. Die Urſache
des Zuſammenſtoßes ſteht noch nicht feſt.

Landwirtſchaft.
w. Der Flachsbau in Rußland. Mit Rückſicht auf die Klagen

des Auslandes über Verfälſchung des zur Ausfuhr kommenden
Flachſes arbeitete das ruſſiſche Handelsminiſterium eine Geſetzes
vorlage aus, die den Flachsproduzenten dieſelbe Verantwortlich-
keit auferlegt wie den Flachshändlern.

(Standes amtliche Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Max Ebeling; für Provinz u. Allgemeines

Börſen u. Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heiurich
Mieſchner Schlußredaktion: A. n Halleerwecke, ſämtlich(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Juſchriften ſind nicht

perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
eitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden

er Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10--11 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.
er
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räumen bieten einen angenehmen Aufenthalt.

zufriedenzustellen.

Mittagstisch zu Mk. 1,25 u.

Unternehmen frdl. bewahren zu Wollen.

7511]

Reichhaltige Abendkarte.

Ausschank der Wilnelm Pauohluss Bragereien Akt. Ges.
Ielaietraese u. „Sankt Nikolaus“

Einem W. Publikum, lieben Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung, dass ich die Bewirtschaftung obigen Etablissements übernommen habe.
Die vornehm und behaglich eingerichteten sehenswerten Restaurationsräume sowie die grossen und kleinen, bequem gelegenen Säle mit entsprechenden Neben-

Ich werde wie bisher stets bemüht bleiben, die mich Beehrenden durch Verabreichung nur voraugneneter Spsaen und Getränke bei aufmerksamster Bedienung

Mk. 1,75. Speisen nach der Karte zu kleinen Preisen.

Menüs zu Pestlichkeiten aller Art in jeder Preislage.
Indem ich für das mir im „Augustinerbräu“ in so reichem Masse entgegengebrachte Vertrauen bestens danke, bitte ich, mir dasselbe auch in meinem neuen

Mit vorzüglicher Hochachtung Paul Schreiter.

Nikolaistrasse 9-II.

Gr. Ulrichstrasse 57
Täglich ab 4 Uhr 5798

Die feierliche Einweihung
des

Saalschloss Brauerei.
Mittwoch, den 22. Oktober, nachmittags 4 Uhr

78. gr. Stroichkonzort
der Kapelle des Füf.-Regts. GeneralfeldmarſchallGrafBlumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter Vengtt ung

der Opernſängerin Frl. Kleinlein vom hieſigen Stadt
theater. Leitung: Herr Kgl. Muſikdirektor R. Fister.
Eintritt 35 Pfg. 10 Karten 2 Mark. Vorzugkarten gültig. F. Wie

(7523

Thaliasaal: Dienstag, 28. OKtbr., abends 8 Uhr
Richard Wagner-Hundertjahrfeier,
veranstaltet von dem Richard Wa h deutschFrauen und dem Rienard W agner- Verein r

unter Mitwirkung der (5793
Rerzogl. Nofkapelle aus Dessau.

Leitung: Herzogl. Generalmusikdirektor

Franz Mikorey.
Gesang: Frau Kammersängerin GUra-Hummel.

I Eine Faust- Ouverture. Ouverturen zu „Rienzi“, „FPlieg.Holländer“ und „Tannhàäuser“. Siegtried-fäyil. Vorspieſe 6
zu „Parsifal“ un „Meistersinger“. Fünf Gedichte mit
örchesterbegleitung, ges. Von Prau Gura Hummel.
Eintrittskarten zu 3,10 2,10 1,55 und 1,05 MK. in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
R Alte Promenade 1 a. Pernspr. 1199.

Saal des Veunmarkt-Schützenhauses.
Freitag, den 31. Oktober, abends S Uhr

Lustiger Abenchl
des Klavier-Humoristen (7518

Otto Röhr.
Humoristische Gesänge und Scherze am Plügel.

Kongzertflügel „Bläthner“ aus dem Magazin von B. Döll.Karten zu 310, 2.10, 1.55 u. 1.05 in der Hofmusikalienhdlg.
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

ſah Zoo.
Donneretgg ieftober,

abendsberiat Aen
usgeführt vomStadtt atte

(Kapellme tet önig).
Rudolf Salenius,

I. Heldentenor des Stadt-
theaters Halle).

Eintrittspreis 75 Pfg. einſchl.
Erarann im Vorverkauf

Wog. undoch) 40 So Dauer-,denen rzugs und
Vorrgrkapfsr arten Programm

Pfg. obligatoriſch.

Der große Feſtſaal mit kompl.
Theaterbühne iſt u an ver
ſchiedenen ginſtt gen Tagen
(auch Sonnabends) für Ver-e twtan u. dergl.
Wogh ſenit

h
i, vorrläufig en abends Uhr,ſpäter von nachm. 4 T r

inF. CSiebert
bVntere Leipzigerstr9

gegenüber der Kirche

Mitgl. d. Raboent Sp. V.
9e9r. 1853

e H. SchneeNachf., re

ln ciesor Woche besonders preiswert

4 9erien moderner

orsets
I.

Trix sehr langes, halt-
bares Corset, aus prima Satin-
drell, welss und natur, mit J ges
2 Paar Strumpfhaltern

nach M
Corsots Charme extra langes

a Corset, nach oben kurz, aus
prima Stoffen, in allen Farben, 425

ISsratis und franko.

genau wie mit 2 Paar Strumpthaltern M.
in meinem

Pariser Atelier in.
Faustime modernstes,
der neuesten Kleidermode
entsprechendes Corset, weiß, 725
waschbar, rostfrei A.

IUustrierte Preisliste v.
Lumise sehr langes Corset,
für starke Damen, mit 3Paar x g7s
Strumpfhaltern

Paris Berlinalle a. S.
Leipzigerstraße 103, Nähe Markt.

Telephon 4540.

5
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d

vAllabendlich: Derlaſſe Reiter
„pelezten Tage

von nm. d. grandiosen r r e

ein nit zu äberbietendei

Meiſterwerk der Filmeunſt.

Vorhergehend das Gaſtſpiel
von Vera Forst und

Robert von Valberg

Das Geld und das Leben“

erhält jede Dame eine Flasche
CoudrayBel Einkauf eines Corsets französ. Parfüm Paris gratis.

S „Sankt Nikolaus Klavier Violine-, Cellom t 9/11. Fernruf 1157. Zologeſang Unterricht
Heute Dienstag, den 21. Oktober, abends 8.10 Ubr im wird äucb an Anfänger
großen Feſtſaal zur Eröffnungsfeier bei freiem Eintritt rteilt inGrosses Militär IConzert, Hey d rleh's
ausgeführt von der geſamten Kapelle des Mansf. Feld Konservatorlum
Artillerie Regiments Nr. 75 unter perſönlicher Leitung 20.des Muſikmeiſters Herrn Steuer. Paul Schreiter. J V er Sigline

Cello 8 Mk. für Geſang 12 M

Ohstweinschänke a. I.

H. Rieke.
Begelmässig Nittwochs on e r Konzert.
7524)

Heide. deuene suns Sekretariat a

J r

Moflieferanten,Sedenwole gen a Wratzke u. Stelger, Feier 5
Gold S ber.

in der Novität
a

uſtſpiel i. 1 Akt v. Etienne Rev.

Handschuhe

in Leder. Tz eiststr. 42,Liebermann, fie le
Stadttheater in Halle.
Mittwoch, den 22. Okt. 1913
47. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel,

2. Vorſtellung im Verdi-Cyklus.

Der Troubadour.
Oper in 4 Akten von Salvatore
Commarano. Muſik von G. Verdi.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikal. Leitung: Herm. H. Wetzzler.

Perſonen:
Graf Luna. V. van Horſt.Leonore, Gräfin von

Sagaſto Alice v. Boer.
Jnez, deren Vertraute Hedw. Nolte.
Manrico, ein

Troubadour A. Färbath.
Ruiz, Manricos

Freund Fr. GruſelliFerrando K. Kruthoffer.
Azucena,e. Zigeunerin Fr. Gellmet r.

Ein Bote Otto PeteEin alter Zigeuner tyj
Jm 3. Akt: „Zigeunertanz“
arrangiert von der Ballettmeiſterin

Adele StahlbergWieſt.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.

n Anf. 74 Uhr.Ende Uhr. [77 00Donnerstag r Okt. 1913
48. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.Novität! Zum 1. Male: Novität!

Kleiner Krieg.

Ibach- Flügel
und -Pianinos

Alleinverkauf 4.G
Auskunftsburean Max Schim-
melpfennig, G. m. b. H., Detektiv Inſtitut, Pefindet ſeh

Berlin, Potsdamerſtr. 54

Eine große Ans ab
ſehr bübſche

Salonſchränke,
Damenſchreibtiſche

in hell und dunkel Nußbaum
zu herabgeſetzten Preiſen.

G. Schaible, et
am Ratskeller. ([7502

Saalschloss-Brauerol-
Mittwoch. den 22. OKtober
Sehlachtefest.

F. Winkler.

chmicdkt er ao Eleganteste Damenhüte.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u. 8100. Mit 9 Beilagen.
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mittwoch

Gedenktage.
22. Oktober.

1685. Aufhebung des Ediktes von Nantes. 700 000 Franzoſen
wandern aus.

1802. Errichtung des Schutzpockeninſtituts in Berlin.
1805. Der Dichter Adolf Stahr geboren.
1811. Der Tonkünſtler und Klaviervirtuos Franz Liſzt geboren.
1818. Der Pädagog Joachim Heinrich Campe geſtorben.
1854. ſt gen cyrtfetteler Jeremias Gotthelf (Albert Bitzius)

geſtorben.
1858. Die deutſche Kaiſerin Auguſte Viktorig geboren.
1859. Der Tonkünſtler Ludwig Spohr geſtorben.
1883. Der Maler Albert Hendſchel geſtorben.
1910. Der Tonkünſtler Karl Reinecke geſtorben.

c

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
22. Okt. Der die Beſatzung der belagerten Feſtung Torgau be

fehligende franzöſiſche General Graf Narbonne entläßt
die unter ſeinen Truppen befindlichen Bayern, zwei

Tage darauf auch die Sachſen.
Der König von Württemberg beſchließt nach abgehalte-
nem Kabinettsrat in ſpäter Abendſtunde, der Koalition
beizutreten.

Tagesſpruch: Bei wem bleibt Kummer gerne,
Zieht auch am liebſten ein?,
Bei denen, die ihn warten
Und fleißig bei ihm ſein. Logau.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 21. Oktober.

Von der Univerſität Halle.
Auf eine 2öjährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann

am 25. Oktober der Zoologe Herr Profeſſor Dr. Otto Taſchen-

I. Beilage zu Vr. 495 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

22. Oktober 19153.

dem Bankhauſe L. Schönlicht, hier, mitteilt, wurde der
Schiffskellner des Dampfers „Volturno“, Erich Hauſe, von dem
Lloyddampfer „Seydlitz“ gerettet. Herr Erich Hauſe iſt der
Sohn des Herrn H. Hauſe, Halle, Röpzigerſtraße 199.

Zum Pferderennen am 26. Oktober, nachmittags 2 Uhr,
auf der neuen Rennbahn am Hettſtedter Bahnhof hat der Vor
verkauf der Billette zu ermäßigten Preiſen bereits begonnen.
Die Vorverkaufsſtellen ſind auf den Plakaten erſichtlich. Wegen
der ſtarken Nachfrage empfiehlt es ſich, ſchon jetzt für einen
Platz Sorge zu tragen.

Die Arbeiten an unſeren Blauen Türmen ſind beendet; ſie
zeigen ſich jetzt in der Geſtalt, wie ſie im Mittelalter zu ſchauen
er Die Türme nehmen ſich in ihrem neuen Schmuck recht

ön aus.
Kontrollverſammlungen. Vom 3. November ab finden in

Halle die Herbſtkqutrollverſan. mlungen ſtatt. (Siehe Bekannt-machung

Verhaftung. Wie uns mitgeteilt wird, iſt ein hieſiger, in
den Meineidsprozeſſen William Pfeiffer mehrfach genannter Büro
vorſteher am Sonnabend verhaftet und in das Unterſuchungs-
gefängnis eingeliefert worden.

Rhythmiſche Gymnaſtik. Auf den Beginn neuer Kurſe
und ihre Bedeutung als oder Vorbereitung zum
Muſikunterricht wird auch an dieſer Stelle hingewieſen. (Siehe
Anzeige.)

Heute, Dienstag, abends 8.10 Uhr,Sankt Nikolaus.
konzertiert die Kapelle der Artillerie.

Der erſte Schoppen im „St. Nikolaus“. Am Sonnabend
nachmittag, zu einer Stunde, in der jeder brave Deutſche ver
pflichtet iſt, eine durſtige Kehle zu bekommen, öffnete der neue
Bierpalaſt der W. Rauchfuß-Brauereien in der Nikolai-
ſtraße ſeine feſtlich geſchmückten Pforten. 2
Jungfrauen, kein befracktes Empfangskomitee, keine Fanfaren
klänge begrüßten den Ankömmling, aber gerade das Fehlen jeder
beſonderen Feierlichkeit wirkte äußerſt „einladend“. Man kam,
man ſah und wurde beſiegt: einmal von dem neuen und origi-
nellen Stil, den der Architekt außen und innen ſeinem Bau
gegeben hat, dann von den vielen und bequemen Eingängen (die

berg in Halle zurückblicken. Herr Profeſſor Taſchenberg wohl in Anbetracht des zu erwartenden Rieſenverkehrs geſchaffen
(geb. 1854 zu Zahna bei Wittenberg), Schüler der Zoologen Rudolf ſind), ferner von der ſtrahlenden Beleuchtung, von der angeneh-
Leuckart, J. V. Carus und A. Rauber, wurde 1879 Privatdozent men Temperatur und ſchließlich von dem edlen Stoff, den die
in Halle, war Aſſiſtent am Zoologiſchen Inſtitut unter Profeſſor in leuchtende Gewänder gehüllten Kellner kredenzten. Außer dem
Grenacher, erhielt am 25. Oktober 1888 die Ernennung zum a. o. beſtbekannten „Goldhell“ hat der langjährige Braumeiſter der
Profeſſor und Kuſtos der Sammlungen des Zoologiſchen Jnſti- Firma, Herr Usdemann, eine neue Sorte Gerſtenſaft auf den

S tuts. 1909 wurde Prof. Dr. Taſchenberg ein Lehrauftrag für Markt gebracht, der ſeinen Namen noch einem engliſchen Schutz
ſſtematiſche Zoologie, insbeſondere ſhſtematiſche Entomologie, heiligen, St. Rufus, führt. Möge dieſe Bezeichnung ebenfalls zu
ſowie für Geſchichte der Zoologie erteilt. 1911 erfolgte ſeine Er- einer ſteten Beſſerung der deutſch-engliſchen Beziehungen bei-

i nennung zum ordentlichen Honorarprofeſſor. tragen. Als eine intereſſante Neuerung muß eine ſogenannte

S an e er Wei die am eauf der die Nummer des Kellners in elektriſchem Licht erſcheint,e Pflanzung einer Freiheitseiche vor der Pauluskirche. ſobald die beſtellte Atzung abgeholt werden kann. Hierdurch hat
rn der Paulusgemeinde iſt bei der Jubelfeier des Hundert der Gaſt einen bedienenden Geiſt hübſch unter Kontrolle. Ein

d jahrgedächtniſſes der Völkerſchlacht bei Leipzig ein Gedanke Ernſt Rundgang durch die oberen Stockwerke lehrte auf den erſten
S Moritz Arndts zur Ausführung gebracht worden, der da rät, Hlick, daß ſich jeder, der hier für längere Zeit Amt und Geſchäft
e Freiheitsbäume zu pflanzen, um das Gedächtnis an das vergeſſen will, wohl fühlen wird, mit ſolcher Liebe ſind die ein

gewaltige Ereignis lebendig zu erhalten. Vor dem Haupteingang
der Kirche, wenn man heraustritt rechts, fehlte noch ein Baum,
und dieſe leere Stelle forderte geradezu auf, den ſchnellgefaßten Ge
danken zur Ausführung zu bringen. Die Stadtgärtnerei über-

zelnen Räume ausgeſtattet, mit ſolcher Bequemlichkeit ſind alle
Einrichtungen für des Leibes „Notdurft“ und Nahrung verſehen.
Es wäre noch manches zu erzählen von dem Wand- und Decken
ſchmuck, von den Kelleranlagen, von der Küche, von der Liebens-

12 nahm bereitwillig die nötigen Vorarbeiten, der Poſaunenchor der würdigkeit des Wirtes, Herrn Schreiter, dem in der Führuna Stadtmiſſion ſtellte eine Anzahl Bläſer zur Verfügung, die er Verwaltung noch u kaufmanniſche Kraft zur Selte ſeht
Kinder der beiden Kindergottesdienſte wurden verſammelt, und her man komme ſelbſt und genieße „in vollen und kräftigen

le um ſi gruppierte ſich eine Anzahl Erwachſener. Unter Liederklang Zügen“ die neue Sehenswürdigkeit unſerer Stadt W
13 und Weihworten der Paſtoren der Gemeinde und Vortrag des Geſellſchaftskonzert im Zoo. Am nächſten Donnerstag,
13 „Geſanges“ von Ernſt Moritz Arndt, „zu ſingen bei Pflanzung zen 28. Oktober, findet abends 8 Uhr ein Geſellſchaftskonzert vom
tel. einer deutſchen Freiheitseiche im Jahre 1814 zum Gedächtnis der Stadttheater- Orcheſter ſtatt unter Leitung von Kapellmeiſter Wil

Leipziger Schlacht“, ward das VBäumchen geſetzt als ein Denkmal Helm König. Der Künſtler war vor ſeinem Wirken in Halle
der Erinnerung an eine große Vergangenheit, der Mahnung an ſ. Kapellmeiſter am Stadttheater in Elberfeld und leitete wäh
eine herrliche Zukunft, des Sinnbildes einer friſchen, freien, fröh rend zweier Kurzeiten die Kurkapelle in Trabemünde. Der Soliſt

re lichen, frommen deutſchen Jugend. des Konzerts, Rudolf Salenius, der 1. Heldentenor
Der Obſtmarkt im „Wintergarten“

iſt in dieſem Jahre vielleicht etwas weniger mit Aepfeln als
früher beſchickt, weil der Ertrag im allgemeinen weſentlich ge
ringer als ſonſt ausgefallen iſt. Aber die zur Schau und zum
Verkauf heute Dienstag und morgen geſtellten Früchte ſind ganz
erleſene Ware, wie ſie in ſolcher Vollkommenheit, Schönheit,
Farbe und ſolchem Geſchmack höchſt ſelten vorkommt. Die feinen
Apfelſorten, wie Edel-Borsdorfer, Edelkardinal, Harpers Reinette
und Landsberger Reinette Eltern von „Miniſter von Hammer-
ſtein“), Coxs Orangenreinette, Goldparmäne, Gelber Edelapfel,
Roter Stettiner, Weißer Winter-Calvill, Nathuſius-Tauben-
apfel, Halberſtädter Jungfernapfel uſw. ſind in jeder Beziehung
hervorragend gut geraten. Ebenſo die verſchiedenſten Birnen-

unſerer Oper, ſingt: Arie des Vasco de Gama „Land ſo wunder-
bar“ aus „Die Afrikanerin“ von Meherbeer; Arie des
Max „Durch die Wälder, durch die Auen“ aus dem „Frei-
ſchütz“ von Weber; Siegmunds Liebeslied „Winterſtürme
wichen dem Wonnemond“ aus der „Walküre“ und die
Schmiedelieder aus „Siegfried“ von Rich. Wagner. Für
das Orcheſter ſtehen u. a. folgende Werke auf dem Programm
verzeichnet: Feſt-Ouverture von Laſſen; Fantaſie aus
„La Traviata“ von Verdi; Kaiſer-Walzer vonStrauß; Ouverture „Eurhanthe“ von Weber; Auf-
forderung zum Tanz von Weber-Weingartner;
Ouverture „Friedensfeier“ von Reinecke; „1812“,
Ouverture ſolonelle von Peter Tſchaikowsky.
Billettvorverkauf in den Hofmuſikalien handlungen von Hothan

ſorten laſſen in keiner Hinſicht etwas zu wünſchen. Wer und Koch. (Siehe Anzeige.)
v hier kauft, der iſt ſicher, nur ausgeſucht gutes Obſt zu erhalten, Saalſchloßbrauerei. Morgen, Mittwoch, 144 Uhr, findet

wie es kaum jemals in einer Ausſtellung hat gezeigt werden
können. Zum Verkauf ausgeſtellt ſind ferner Marmeladen und
Fruchtſäfte, deren ausgezeichnete Beſchaffenheit beweiſt, daß das
Konſervieren der Früchte von privater Hand ebenſo gut geſchehen
kann, wie von Konſervenfabriken. Auch Honig iſt zum Verkauf
t von dem es ſicher iſt, daß man es nur mit reinem Blüten-
zonig zu tun hat. Der Beſuch der Ausſtellung iſt ein ſehr ſtarker.
Ebenſo geht der Verkauf ſehr flott.

Die Evangeliſationsverſammlungen von Herrn Paſtor
Samuel Keller aus Freiburg i. B. beginnen am 23. Oktober, und
finden dann täglich, außer Sonnabends, bis zum 31. Oktober,
abends 836 Uhr, in der Marktkirche ſtatt. Die Themen ſind im
Anzeigenteil der „Halleſchen Zeitung“ bekannt gegeben. Außer-
dem hält Herr Paſtor Keller an den gleichen Tagen im Stadt-
miſſionshauſe, Weidenplan 4, nachmittags 5 Uhr, eine Bibelſtunde
ab. Wer den begabten Redner vor vier Jahren gehört hat, wird
auch in dieſen Tagen nicht verſäumen, die Verſammlungen zu
beſuchen, und r zu werben. Frühzeitiges Erſcheinen iſt er-
wünſcht, da der Zudrang bekanntlich groß iſt. Bei Ueberfüllung
ſind Nachverſammlungen in der Ulrichskirche vorgeſehen.

Ein Hallenſer bei der „Volturna“- Kataſtrophe gerettet.
Wie der Norddeutſche Lloyd, Bremen, ſeiner hieſigen Vertretung,

Mauser Repetierhüchsen, z 2671902,
Kaliber 7, 8, 985 u. 107, Stahlmantelgeseboss, à A. 95. bis 175.

Mannlicher- Schönauer Stutzen,
Mod. 1903 Mod. 1905 Neues Mod. 1908 à M. 165.

Kal. 67, mm Kalſ. 9 mm Kal. S mm

das 78. Streichkonzert der Kapelle der 36er unter Leitung des
Kgl. Muſikdirektors R. Fiſter ſtatt. Als Soliſtin wird die
a ſngerin Fräulein Kleinlein vom Stadttheater mit-
wirken.

ObſtweinSchänke an der Heide. Auch an dieſer Stelle ſei
nochmals auf das morgen, Mittwoch, ſtattfindende Konzert be
ſonders hingewieſen. (Siehe Anzeige.)

Halleſche Tageschronik. Jn einer Torfahrt der Geiſt
ſtraße wurden Montag abend drei Männer beim Teilen einer
Kiſte geſtohlener Seife betroffen. Während einer der
Männer feſtgenommen werden konnte, ergriffen die beiden an-
deren die Flucht. Der Eigentümer der Kiſte, die vermutlich von
Weißenfels zur Abſendung gelangte, ließ ſich bisher nicht er-
mitteln. Ein Bauarbeiter wurde Montag abend in der
Trothaer Straße mit einem gefüllten Sack angehalten, in dem ſich
Wirſingkohl befand. Der Angehaltene gab zu, den Kohl in
Diemitz einem ihm unbekannten Beſitzer entwendet zuhaben. Jn der Ludwig- Wuchererſtraße ſt i e ß Montag nach

mittag ein Laſtfuhrwerk mit einem Motorwagen
der Stadtbahn zuſammen. Das Vorderteil des Motor-
wagens wurde ſtark beſchädigt. Eine Kraftdroſchke fuhr
Montag nachmittag in der deburger Straße auf einen
von einem 15jährigen Laufburſchen gezogenen Handwagen.

mit und ohne MHähne,

Cür extra starKe Ladungen.

geliefert und sind auch mit solohen aufgepasst vorräütig.

Keine weißgekleideten

Doppelhbüchsen u. DoppelbüchsDrillinge

Kalibeor 8, 9 und 11, Stahlmantelgesehoss, à M. 800. bis 800.

Vorstehende Gewohre werden auch mit aufgepasstem Zlelfernrohr

Soheibenbüchsen, Iufthüohsen, Teschings, Revolver, automatische Bächsen u, Pistolen,
P foinste Arbeit aus nur bestem Material, reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität. [5795

Malter Uhlig, eLeipzigerstrasse 2.
c Fernruf 947.

Reparaturen und Neuanſertigungen prompt zu äussersten Preisen.

Der Laufburſche ſtürzte zu Boden, erlitt jedoch anſcheinend keine
der ne Die uld trifft ihn ſelbſt, weil er plötzlich von
den Schienen der Straßenbahn nach rechts ausbog und der
Führer dieſe Abſicht nicht vorausſehen konnte. Montag vor
mittag verſuchte ein 16jähriger Arbeitsburſche auf dem Hofe
eines Grundſtückes der Hordorfer Straße einen Wagen zu be
ſteigen. Die vorgeſpannten Pferde zogen plötzlich an. Der
Arbeitsburſche fiel vor das linke Vorderrad und wurde über
den linken Oberſchenkel gefahren. Er wurde mit
dem ſtädtiſchen Krankenwagen dein Eliſabethkrankenhauſe zu-
geführt. Montag nachmittag 5 Uhr ſtach ſich der Schloſſer
Seifert mit der Feile in den rechten Arm und erlitt eine
Blutvergiftung. Er mußte ſich heute Dienstag morgen in ärzt-
liche Behandlung begeben. Heute Dienstag morgen wurde einſiebenjähriges Mädchen in der Königſtraße von einem Rad-

fahrer überfahren. Das Kind erlitt Verletzungen im
Geſicht und am linken Bein.

Aus den Vereinen.
Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend. Jahres

Hauptverſammlung am 10. Oktober bei Rich. Sparen-
berg. Die Vertreter beim Bundestag Deutſcher Saalbeſitzer
berichteten über deſſen Verlauf. Hervorzuheben ſind die Ver-
handlungen über eine gerechtere Faſſung des Urheberrechts, deſſen
Ausbeutung durch Tonſetzer- und Autoren-Geſellſchaften zu einer
drückenden Belaſtung für Saal- und Konzertlokal-Jnhaber ge
worden iſt. Der Verein hatte beim Bundestag folgenden Zuſatz
Lun Urheberrecht beantragt: „Die Tantiemepflicht für Werke der

onkunſt iſt erfüllt durch den Verkauf der Partituren und Noten.“
Der Saalbeſitzerverein vertritt die Anſicht, wenn ein Komponiſt
ſeine Tonwerke drucken und gewerbsmäßig verkaufen läßt, ſo
bekundet er damit den Willen zu ihrer Aufführung. Auch der
Käufer erlege den Kaufpreis für die Noten nicht etwa dafür, um
ſie zu leſen und dann in den Schrank zu ſchließen, ſondern, ſie
für ſich und andere zu Gehör zu bringen. Die von den Tonſetzer-
und Autoren-Geſellſchaften geübte Auslegung des Urheberrechts
widerſpreche dem allgemeinen Rechtsgefühl. Der obige Antrag
Halle fand auf dem Bundestage zugleich mit ähnlichen Anträgen
anderer Saalbeſitzervereine Annahme. Desgleichen auch ein
zweiter Antrag, für das etwaige Vorkommen anſtößiger Tänze in
erſter Linie nicht den Saalwirt, ſondern den ſchuldigen Tänzer
polizeilich haftbar zu machen. Einen gleichen Antrag will der
Saalbeſitzerverein der Halleſchen Polizeiverwaltung unterbreiten.
Die Veranlaſſung dazu gibt die Auffaſſung mancher Halleſchen
Polizeibeamten von der bedingungsloſen Anſtößigkeit ſolcher
modernen Tänze, die von dew früher landesüblichen Rundtänzen
erheblich abweichen. Etwaige Ausartungen zu unſittlichen Formen
auf öffentlichen Tanzſälen ſeien bereits durch die Saalbeſitzer
verboten. Dieſe Verbote ſollen künftig durch einen Zuſatz dahin
verſchärft werden, daß zuwiderhandelnde Tänzer ein Verbot für
die Tanzlokale ſämtlicher 136 Mitglieder des Halleſchen Saal-
beſitzervereins zu erwarten haben. Den gehörigen Nachdruck er-
halte das Verbot aber nur durch ſofortige polizeiliche Heraus-
greifung und durch polizeiliche Beſtrafung der ſchuldigen Tänzer.
Die Verſammlung betraute den Vorſtand mit der Abſendung
einer derartigen Eingabe an die Halleſche Polizei. Ein Vertreter
der Deutſchen Benzol-Preßlicht- Geſellſchaft Berlin hielt einen
Vortrag über die Vorteile der Benzol-Preßlicht-Beleuchtung gegen-
über der Beleuchtung durch Gas, Elektrizität uſw. Der Vortrag
wurde durch eine Probebeleuchtung des Verſammlungslokals
unterſtützt. Die Vorſtandswahl ergab als 1. Vorſitzenden Wilh.
Lehmann, „Kaiſer-Wilhelmshalle“; als 2. Vorſitzenden Wilh.
Henze, „Kaffeegarten“; als 1. Kaſſierer W. Wielop, Wörm-
litzer Straße 1; als 2. Kaſſierer Paul Dietlein, Cröllwitz;
als 1. Schriftführer H. Schröter, „Peißnitz“; als 2. Schrift-
führer N. Herold, „Mars-la-Tour“. Als Beiſitzer in den Vor-
ſtand wurden gewählt M. Trebſtein in Gutenberg,
B. Koltzſſch in Osmünde, Hofmann in Radewell, Gott-
ſchalg in Löbnitz, Kyritz in Nehlitz und Pagenhardt in
Schkeuditz. Als Syndikus des Vereins wird wiederum der Amts-
ſekretär a. D. Emil Müller beſtellt. Der gemeinſchaftliche
Stellennachweis mit dem Deutſchen Kellnerbund wird beibehalten.
Das 14. Stiftungsfeſt wird am 25. November bei Wils-
dorf, Geſellſchaftshaus, Karlſtraße, begangen. Die Feier be-
ſteht aus Konzert, Feſtmahl und Ball. Der Feſtausſchuß beſteht
aus dem Vorſtand, verſtärkt durch Kollegen Rich. Müller ſowie
Brunnert. Zu Kaſſenprüfern wählte die Verſammlung die
Kollegen Schröter und Wilsdorf, in die Bürokommiſſion
die Kollegen Herold, Dietlein und Schreiter. Auf-
genommen wurden vier neue Mitglieder. Nächſte Verſammlung
beim Kollegen Wielop, Halle a. S.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Anläßlich der Jahr-
hundertfeier der Schlacht bei Leipzig unternahm die Abteilung
„Lützen“ unter Führung ihres bewährten Leiters Herrn Feld-
webel Kupper eine größere Tour nach Leipzig zum Beſuch des
Völkerſchlachtdenkmals. Als Helfer hatten ſich wieder Herren
aller Stände angeſchloſſen. 70 Mann ſtark rückte die Abteilung
am Sonnabend abend mit klingendem Spiel aus, fuhr bis
Schkeuditz mit der Bahn und gelangte von hier nach einem
Fußmarſch gegen 3412 Uhr nach Freiroda. Dort wurde die Ab-
teilung von mehreren Beſitzern in ſehr liebenswürdiger Weiſe
auf genommen. Am nächſten Morgen wurde um 6 Uhr zum
„Wecken“ angetreten. Mit Trommelwirbel ging es rund durchs
Dorf und dann zurück in die Quartiere, wo inzwiſchen die
Quartierwirte für Kaffee und reichlich Frühſtück geſorgt hatten.
Nach herzlichem Abſchied von der Gemeinde Freiroda ſetzte die
Abteilung ihren Marſch in der Richtung nach Leipzig fort und
traf gegen 3311 Uhr am Völkerſchlacht- Denkmal ein. Nach kurzem
Gedenken der Bedeutung des Denkmals für unſer deutſches Vater-
land rückte die Jungmannſchaft mit Spiel nach Leipzig zurück.
Am Eingang zur Baufach- Ausſtellung nahm die Abteilung
ParadeAufſtellung, um dem Prinzregenten Ludwig von Bayern
welcher gerade in der Ausſtellung weilte, eine Huldigung dar
zubringen. Als der Prinzregent erſchien und die Front der Ab-
teilung „Lützen“ abſchritt, ſpielten die Abteilungsleute den
Präſentiermarſch, die Mannſchaft ſelbſt ſtimmte in be
geiſterte Hochrufe ein. Der Prinzregent dankte lächelnd mehr-
mals der Abteilung. Dieſer erhebende Augenblick machte auf die

Fernrohr-Montierung in solidester
Ausführung innerhalb 6 bis 8 Tagen.

p.



e

e

Jungmannſchaft ſrris einen tiefen Eindruck, und die Erinne
e daran wird lange in den jugendlichen Herzen haften
bleiben. Von hier aus ging es weiter nach Wiederitzſch, um
dort das von der Mannſchaft ſelbſt zubereitete Mittagsmahl ein
zunehmen. Nach 1zſtündiger Raſt ſetzte die Abteilung ihren
Marſch fort. Es ging über Lütſchenag, AltScherbitz nach Schkeu
Se hier wurde die aft von dem Jugendwehrvereim

euditz im Jugendheim mit Tee bewirtet. it dem 33g
7.30 Uhr abends ging es wieder nach der Heimat, wo die Ab
teilung gegen 8 Uhr eintraf; am Bahnhof erwarteten viele An
gehörige der Jungmannſchaft die Abteilung. Wie immer, ſo
gewannen ſich auch auf dieſem Ausfluge die friſchen, begeiſterten
Pro en vwaften durch ihr ſtraffes militäriſches Auftreten auer

rzen.
Der Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler veran

ſtaltete am Montag im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ einen Vortragsabend.
Zu Beginn des Abends gedachte Herr Oberſtleutnant von
Vallet des Barres der großen Zeit vor hundert Jahren.
Seine Rede ſchloß mit einem Kaiſerhoch, das von den Anweſenden
mit Begeiſterung aufgenommen wurde. Darauf hielt Herr
Juſtizrat Reuſch einen Vortrag über Jtalien. Er ſchilderte in
feſſelnder, von Humor gewürzter Darſtellung Land und Leute
Jtaliens. Beſonders betonte der Redner die ungeheuren Fort
ſchritte, die das Land in den letzten Jahrzehnten in jeder Be
ziehung gemacht habe. Den unermüdlichen Anſtrengungen der
Behörden ſei es endlich gelungen, in ganz Jtalien wenigſtens eine
leidliche Sicherheit für Leib und Leben der Einheimiſchen und
Fremden zu ſchaffen. Beſonders in Süditalien und Sizilien, vor
allem aber in Neapel, könne dieſe Arbeit der italieniſchen Re
gierung nicht hoch genug gewertet werden. Das Unweſen der
Kamorra und Maffig ſei, wenn auch noch nicht ganz beſeitigt, doch
ſehr ſtark zurückgedrängt worden. Darauf ſchilderte der Vor
tragende an der Hand von Lichtbildern kurz die wichtigſten Städte
Jtaliens. Mit dem Jnduſtriezentrum des Nordens, Mailand,
beginnend, verweilte er beſonders eingehend in Rom und vor
allem bei Neapel und Pompeji. Reicher Beifall folgte ſeinen
intereſſanten Ausführungen die Anweſenden aber blieben noch
lange geſellig beiſammen.

Der Verkehrsverein Halle hat mehrere 100000 Reklame-
inarken von unſerer Stadt anfertigen laſſen, welche in den ver
ſchiedenſten Geſchäften zu haben ſind. Die Marken zeigen allerlei
hübſche Anſichten von Halle in künſtleriſcher Ausführung. Die
Reklamemarken werden weiteren Geſchäften abgegeben werden.

Vereins-Anzeiger.
BürgerRettungsJnſtitut. Am Dienstag, den 28. Oktober,

6 Uhr, Monatsverſammlung im „Evang. Vereins
pauſe“.

Geſchäftliches.
Ein Garantiename! Wer beim Einkauf von Schreibfedern

auf den Namen „Soennecken“ achtet, hat die Gewißheit, eine
dauerhafte, dem Zweck entſprechend angefertigte Schreibfeder zuerhalten. Soennecken's altbewährte rer mit links-
ſchräger Spitze, die ohne Druckanwendung ſchreiben, daher die
Hand nicht ermüden, verdienen wegen ihrer großen Vorzüge be
ſondere Beachtung.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Hertha“ am

er in Havana, S. M. S. „Hanſa“ am 19. Oktober in
Neapel.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in
Georg Schultze, Bernburger Straße 832.) Hamburg,
20. Oktober. Angekommen: „Ekbatana“ 18. Okt. in Achar.
„Cincinnati“ 19. Okt. in Boſton. „Dania“ 19. Okt. in Havanaga.
„Moltke“ 19. Okt. in Neapel. „Senegambia“ 19. Okt. in Cochin.
„Wasgenwald“ 19. Okt. in Antwerpen. „Blücher“ 19. Okt. in
Liſſabon. „Preſident Grant“ 20. Okt. in Hamburg. „Jllyria“
18. Okt. in Genug. „Slavonia“ 18. Okt. in Lagos. „Ouebra“
18. Okt. in Suez. „Macedonia“ 19. Okt. in Taku. Abgegangen:
„Willehad“ 18. Okt. von Achar. „Bermuda“ 19. Okt. von Havre.
„Ypiranga“ 19. Okt. von Vigo. „Sevilla“ 19. Okt. von Teneriffa.
„Niederwald“ 19. Okt. von Cuxhaven. „Armenia“ 19. Okt. von
Cuxhaven. „Lome“ 15. Okt. von Sierra Leone. „Togo“ 15. Okt.
von Sierra Leone. „Salamanca“ 18. Okt. von Cadiz. „Duala“
18. Okt. von Monrovia. „Otavi“ 18. Okt. von Libreville.
„Naſſovia“ 19. Okt. von Rio de Janeiro. „Suedmark“ 20. Okt.
von Kobe. Paſſiert: „Belgia“ 19. Okt. Lizard. „Prinz Adal-
bert“ 19. Okt. Dover. „Palatia“ 19. Okt. Oueſſant. „Graecia“
18. Okt. Perim. „Almeria“ 18. Okt. Perim. „Perſepolis“ 19. Okt.
Gibraltar. „Palatia“ 20. Okt. Eaſtbourne. „Spreewald“ 20. Okt.
Ponta Delgada.

RNorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

alle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
20. Oktober. „Thüringen“ Sonntag in Brisbane an. „Prinz
Waldemar“ Montag von Brisbane ab. „Salvada“ Sonnabend
in Bremerhaven an. „Coburg“ Sonntag von Vigo ab. „Pom-
mern“ Sonntag von Port Said“ ab. „Sigmaringen“ Sonntag
von Bremerhaven ab. „Caſſel“ Sonnabend in Halifax an.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ Montag Scilly paſſ. „Prinz Lud-
wig“ Sonntag von Aden ab. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag
in Marſeille an. „Lützow“ Sonntag von Algier ab. „Willehad“
Sonnabend von Montreal ab. „Zieten“ Sonntag in Genug an.
„Kleiſt“ Montag von Schanghai ab. „Poſen“ Sonntag in Adelaide
an. „Würzburg“ Sonntag Oueſſant paſſ. „George Waſhington“
Sonntag von Cherbourg ab. „Neckar“ Sonnabend Scilly paſſ.

Woermann-Linie. Angekommen: „Henriette Woermann“
Sonnabend in Gr. Baſſam. Profeſſor Woermann“ Sonntag in
Dualag. „Lili Woermann“ Sonntag in Rotterdam. „Eliſabeth
Brock“ Sonnabend in Calahar. „Arnold Amſinck“ Sonntag in
Antwerpen. „Edea“ Sonnabend in Lome. Abgegangen:
„Otavi“ Sonnabend von Libreville. Paſſiert: „Jrma Woer-
mann“ Montag Dungeneß.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Oktober 1913,

Eheſchließungen Der Kaufmann Otto Helm, Thomaſiuſtr. 37
und Alma Riegenring, Liebenauer- Str. 9. Der Friſeur Willy Müller,
LauchſtädterStr. 2 und Eliſabeth Kranzuſch, Merſeburger-Str. 111.
r Max Lüdicke, Bertramſtr. 18 und Hedwig Engel, Tor
ſtraße 18.

Geboreon: Dem Packer Wilhelm Koch, Glauchaerſtr. 61, T. Margarete.
Dem Schmied Hermann Weiſe, Thüringer-Str. 268, S. Erich. Dem
Arbeiter Friedrich Hahn, Alter Markt 16, S. Erich. Dem Arbeiter
Otto Boye, Veeſener-Str., 5, S. Kurt. Dem ſtädtiſchen Arbeiter Auguſt
Schurig, Saalberg 24, S. Kurt. Dem Jngenieur Karl Rehack, Linden
ſtraße 67, S. Heinz, Dem Bäcker Paul Kallenbach, Dieskauer-Str. 16,
S. Hans. Dem Kaufmann Fritz Stolze, Landsberger-Str. 6, T. Margot.
Dem Lehrer Oskar Braune, Wegſcheiderſtr. 20, T. Johanna. Dem
Jſolierer Stanislaus Rebarz (Rembarz) T. Elfriede, Weingärten 332.

Geſtorden: Des Arbeiters Richard Pfuhl S. Max, 8 Mon.,
Glauchaerſtr. 29. Die Witwe Wilhelmine Hemer geb. Wilke aus
Ammendorf, 60 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Des Arbeiters Hermann
Voigtländer S. Kurt, 4 Mon., Huttenſtr. 5. Der Hofmeiſter Auguſt
Weſiphal aus Oberwünſch, 61. J., Klinik. Der Vermeſſungstechniker

mann Bollmann, 29 J., Niemeyerſtr. 8. Der Bergarbeiter Robert
öttger aus Trebnitz, 85 Bergmannstroſt. Der Schneider Guſtav

re C d er en er. ettgt ge Marie eins
Hanke, 75 J., Schmiedſtr. 24. Die Witwe Marie Herzog geb.

el 68 J., BeeſenerStr. 10. Des Schmieds Richard Höhne T.
Erna, 1 Mon., DieskauerStr. 10.

Aunswärtige Aufgebote Der Bureaugehilſe Hermann Bock und
Martha Kowalski, Burgörner-Neudorf. Der Bergmann V ik
und Marianna Strzeletz, Radlin-Glaſin. Der Kaufmann E. G.
Heckert und Märia Neumaier, Bern.

Halle (Rord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 20. Oktober 1013.
Aufgoboten Der Schneider Wilhelm ergarten, Schillerſtr. 22

und Frieda Heidebluth, Kronprinzenſtr. 36. Der Tiſchler Georg Damm,
Leſſingſtr. 25 und Anna FJentſch, Körnerſtr. 35.

Eheſchließnngen: Der a ctter Hermann Benzner, Gaters
leben und Anna Prigtzlaff, Regenwalde.

Geboren Dem Geſchirrführer Karl Pfeiffer, Belfort-Str. 2, S.
Walter. Dem Former Kurt Rechtenbach, Leſſingſtr. 26, T. Charlotte.
Dem Mechaniker Paul Möhring, Seydlitzſtr. 6, T. Hildegard. Dem
Arbeiter Guſtav Herfurth, Uleſtr. 13, S. Werner. Dem Klempner Kurt
Erlecke, Roſenſtr. 1, S. Kurt. Dem Arbeiter Karl Teſchner, Schleif
weg 5d, T. Hildegard. Dem Bahnarbeiter Max Herrmann, Ludwig-
Wuchererſtr. 63, S. Kurt.

Geſtorben Die Witwe Luiſe Bindheim geb. Damm, 72 J., Karl
ſtraße 27. Des Monteurs Karl Seiferheldt aus Radewell Ehefrau Marie
geb. Leibiger, 35 J. Des EiſenbahnZugführers a. D. Wilhelm Stoß-
meiſter Ehefrau Luiſe geb. Trobitz, 8 J., Ludwig Wuchererſtr. 5. Der
Rittergutsbeſitzer Otto Schwarzburger, 73 J., Lafontaineſtr. 17. Des
Geſchirrführers Paul Pönicke S. Paul, 3 Mon., Kabelhäuſer 2. Die
Witwe Laura Pößzſchke geb, Laue, 62 J., Wielandſtr. 30.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
21. Oktober früh 7 Uhr.

t

Luft TemperaturOrt Le r Wind Wetter m i
h o zHalle 761,9 2 8W 3 halbb. 15 2

Torgau 62 2 3 80 1 wvolkenl. 14 3
Nordhauſen 762,8 3 N 1 bedeckt 10 2 0
Magdeburg 761,1 3 80 1 d 3Gardelegen 760.6 4 8 1 8 3Brocken 8 W 5 heiter 15 7Das Tiefdruckgebiet, das geſtern ſüdlich von Jsland lag, zugheute ſeinen Kern an der ſchottiſchen Weſtküſte. Das hen 2

ebiet im Oſten hat ſich wieder verſtärkt. Es dauert daher im
Dienſtbezirk bei ſchwachen ſüdlichen bis ſüdöſtlichen Winden das
teilweiſe neblige, ſonſt heitere Wetter fort. Da ſich die Depreſſion
nordoſtwärts h dürfte und ſich auf ihrer Südſeite ein
Teilwirbel auszubilden ſcheint, ſo können wir auf mildes, zwar
eitweiſe bewölktes aber zunächſt noch vorwiegend trockenes

etter rechnen.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Freitag, 22. Oktober: Zeitweiſe bewölkt, vorwiegend trocken, mild.

Unſer Magdeburger Privaikorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 22. Oktober Nebel abnehmend, dafür

vielfach wolkig bis trübe und nur zeitweiſe ſonnig, mild, ſiellenweiſe
etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Oktober Wechſelnd bewsölkt, zeit
weiſe aufheiternd, mild, weni Regen,

Waſſerſtände am 21. Oktober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,72 Trotha Untp. 1,40,

Grochlitz 0,68, Bernburg UÜntp. 0,35, Kalbe Obp. 1,34, Kalbe
Untp. 0,16. Elbe: Leitmeritz 0 30, Außig 0,07, Dresden

1,52, Torgau 0,36, Wittenberg 1.48, Roßlau 0,77,
Barby 0,87, Magdeburg 0,78, Tangermünde 1,25, Witten
berge 0,78, Hohnſtorf 0,35. Mulde: Düben 0,28.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenmarkktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 14, bis 20, Oktober 1913.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Koggen GVerſte) Hafer Erbſan

Mt. B. Mt. Mt. Mt.
Salzwedel 18,00-—-18,50 15,50 16,50 15,00 16,50
Gardelegen 18,50 19,60 16,00 16,20 15,80 16,00 2
Stendal, Stadt 17,600.- 18,20 15,20--16,80 16,00--17,20 16,00
uedlinburg 18,650 16,00 16,00

Land 17,50-18,00 15,80 16,20 17,00 18,00 16,00--16,50 20,00--22,00

iebenwerda 16,00 16,00 17,00Torgau 19,20-—19,40 16,00-—16,15 17,00--17,40 16,00-—-18,00 22,00 24,00
Saalkreis 18,00 18.30 16,10--16,40 16,00 18,650 16,00 17,50 23,00 24,00
gele Stadt 18,90-—18,30 16,10--16,50 16,00--18,50 16,00--17,60 22,00 24,00
elitzſch 18,50 19,50 16,00-—17,00 S 16,00-—17,00 2

Sangerhauſen 18,00-16,40 16, 00--16,40 17,00--9,00 15,50 16,20 22,50 24,00

Querfurt S SMerſeburg, Land 18,60 16,50 18,00 19,00 16,50--17,00Weißenfels, Stadt 19,00
Weißenfels, Land 18,00
Grfſch. Hohenſteinj 17,80 18,50 16,00-—17,00 17,00--18,00 16,00--16, 00
Langenſalza 17,50 18,0016,00-—16,50 15,00--18,00 16,00

Mälzereiware. Futterware: Stendal Stadt 14,00, Torgau
16,00, Halle Stadt 15,00 15,50, Graſſchaft Hohenſtein 15,00 16,00.

Bericht der Landwirtſchaftéskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 14. bis 20. Oktober in Mark pro 100 kg.

16,40 16,8016,00-—18. 50 16,00 16,80
16,40

S
tun t

Kartoffeln g ang KurzKreis Spetſe utter und Heuware Varnree ſtroh ſtroh
Salzwedel 2,60 2,802,00 2,40 aGardelegen 2,70 2,00uedlindurg 4,00
alberſtadt, Land s 1,80 2,00iebenwerda 3,60--4,00200--8,00 7,60 4,00 „40Torgau 4,50--5,00 8,50 4,00 6,00--7,00 3,60-- 4,00an Stadt 400 00 7,00--8,00 8,00-—4,00 2,20-— 2,50
eligſch 4,00 5,00 8,00--8,60 6,50--7,50 S
angerhauſen 3,60 4,00 7 S 1,60-—-3,70Merſeburg, Land 4,00 7 SGrff denten 00 6, 00 a 6,00 5,00 8,50 2,00--32,50

Langenſalza 8,60-4,50 7 3,80 1,60
Düngemittel.

NMagdeburg, 20. Okt. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 10,75 ab h ſchwefelſ. Ammoniak 20x
71 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 4 59-63 3 pr.
und 15--16 9,40-10.00 per 50 xg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 91 3 8,40 ver 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 4 8,25 ver 50 Xg
und Superphosvphat 17—-19 16 4 pr. frachtfrei Stanonen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 4 2,80, 30 2 4,85,
60 4 6,20 Kainit 12 1,20 .4 pr. 100 ab Paritätsſtationen,Thomagſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſe

c

n, Baumwolljaatmehl

8,90 Erdnußkuchenmehl 56--60 X 8,70 mm Sen mer60 54 2 10, Mohnkuchenmehl 40-- 43 J 80, Rapskuchenmehl 40
bis 43 4 6,50 Kokoskuchen 830 J 8,70 Palmkernkuchen
Mehl 24--26 7,80 Maisblkuchenmehl 30--34 J 7,650 C
Maizenafutter 25--30 9 7,40 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 1 4,90 aromat. Schlempe 30 35 3 6,60
Oelſaatmehl 20--24 P a r zirka 55 T und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90 e
15,60 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNo ſton am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
20. Oktober 1913 I. ger 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 77 niedrigſter Preis 70 häufigſter Preis 75
Bullen: hbchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 73 Kühe: höchſter Preis 74 niedrigſter Preis 59
häufigſter Preis A. Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 8 niedrigſter Preis
häufigſter Preis Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 8
2. Schafe: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 72 häufigſter
Preis 74 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht.
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 79 niedrigſter
Preis 73 häufigſter Preis 77

Zuckerberichte.

Magdeburg, 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9., 15 9.22; Nachprodukte 75 ohne

Sack 7.55 bis 7.65 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19,37 bis 19.62 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.,
Raffinade mit Sack 19.124 19.3714 Gemahlene Melis mit Sack
18,62x bis 18.871. Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Oktober 9.75 G., 9,80 B.,, November 9.75 G., 9.77 B., Dezember
9.80 G., 9.82x B., Januar- März 9.90 G., 9.82 B., Mai 10.10 G.,
10.12x B., Auauſt 10.321 G., 10.25 B., ruhig, ſtetig.

Hamburg, 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Oktober 9,76 G., November 9,75 G., Dezember 9,80 G., Januar
März 9,90 G., Mai 10.10 G., Auguſt 10 32x G. Tendenz behauptet.

Kaffeebericht.
Hamburg, 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 57 G., März 582 G., Mai 58 G., Sept. 59 G., behauptet.

Tages-Marktberichte.
L Weltmarkt, Berlin, 20. Oktober. Tägliche Börſennotierungen au

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen“
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaftsrats. WeizenzvBerlin 755 gr Oktober 182,00,
Dez. 187,00. Newyvork Red Winter Nr. 2 loko 147,70, Dez. 142,90.
Chieago Northern I Spring, Dez. 127,60, Mai 135,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 152.55. Paris Lieferungsware Okt. 208,10.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 180,60. Odeſſa Ulka 925 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 129,95. Buenos Airet Lieferungs
ware Okt. 163,75. Roggen: Berlin 712 gr Okt.
Dez. 160,25. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 101,065. Hafer:
Bexlin 450 gr Okt. n n Dez. 59,00. Mais Berlin
Lieferungsware Okt, Thieago Lieferungsware Dez. 110.00.
Buenos-Lires Lieferungsware Nov. 102,35,

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 21. Oktober. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländiſcher 181 bis
188 märkiſcher 190 193 argentiniſcher 220--224
Kanſas 221--223 ruſſ. 216--223 Ac., Manitoba 216--222
ruhig. Roggen: inländiſcher 166-170, preuß. 166--170
poſ. A, ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Brau
gerſte hieſige 176 184 Saalgerſte 177--186 Mabhl u. Futter
ware 131 163 Poſ. 176 186 Hafer: iinländiſcher
165 174 ausländiſcher bis Tendenz ruhig,
Mais: amerikan, mixed A, runder 148--154 Cin-
quantin 192-200 A. Raps: A. Rapskuchen:

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die höheren amerikaniſchen Notierungen machten nur bei
Beginn des Verkehrs Eindruck auf die Tendenz des Getreide
marktes. Später wurde die Haltung infolge der geringen Be
teiligung und der ſich bemerkbar machenden Abgabeluſt ſchwächer,ſodaß die Preiſe für Brotgetreide etwas unter dem geſtrigen
Schluß notierten. Auch die Entſpannung der politiſchen Lage
zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Serbien trug zur Abſchwächung
bei. Hafer war mehr gefragt und etwas höher. Mais und
Rüböl lagen geſchäftslos. etter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Okt. Dezbr. 106,50, Mai 194,75 matter.
Roggen Okt. Dezbr. 160,25, Mai 165.00 4; ruhig.
Hafer: Dezbr. 159 50, Mai A; ruhig.
Mais: Dezbr. Mai ſtill.NRübbl: Okt. 65,20, Dez. 65.70, Mai geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Das Einlenken Serbiens hat die politiſche Beſorgnis
ſchwinden laſſen, und da auch die geſtern umlaufenden Gerüchte
bezüglich der Allgemeinen Glektrizitäts Aktiengeſellſchaft durch
den glänzenden Jahresabſchluß des Unternehmens vollſtändig
widerlegt ſind, ſo eröffnete die Börſe auf allen Gebieten in
feſter Tendenz. Die Erholung Wiens übte gleichfalls einen
guten Eindruck aus. Auf allen Gebieten ſtellten ſich die Kurſe
gleich zu Beginn höher. Ruſſiſche Banken und Montanwerte,
namentlich Elektrizitätsaktien, gewannen zum Teil mehr als
1 Prozent. Ediſon beſſerten ſich ſogar um 254 Prozent, Schucker?
um 2 Prozent. Jn der Hauptſache waren es wieder d
denen die Aufwärtsbewegung zuzuſchreiben iſt. Die Spekulation
war faſt ausſchließlich auf ſich angewieſen, da ſeitens des Privat
publikums eine Beteiligung fehlte. Lebhafter geſtaltete
ſich das Geſchäft lediglich auf dem Markte der Canada-
Aktien, die um 136 Prozent höher einſetzten und bei lebhaftem
Geſchäft noch eine weitere anſehnliche Beſſerung erlangten. Her
vorzuheben iſt die kräftige Beſſerung der ruſſiſchen Banken. Da-
gegen konnten Naphtha ihre anfängliche Beſſerung um 426 Proz.
nicht voll aufrechterhalten. Einiges Jntereſſe zeigte ſich für
Prinz HeinrichBahn bei einer Steigerung um mehr als 1 Proz.
Dreiproz. Reichsanleihe gewannen 0,40. Recht feſte Haltung
zeigten öſterreichiſche Werte, von denen Kreditaktien eine Steige-
rung von 156 Proz., Lombarden um e Proz. erfuhren. i
ſtillem Geſchäft blieben im ſpäteren Verlaufe auf dem Montan,
Schiffahrts- und Elektrizitätsaktienmarkte die r gut be
hauptet. Tägl. Geld war zu 4 reichlich zu haben. Die See
handlung gab Geld bis 27. Dezember zu 454 Proz. Ultimogeld
wurde auf 5 Proz. geſchätzt. Privatdiskont 454 Proz.

SKRheumatioche Schmerzen Flerenochuſo,
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Cetzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Trauerfeier für die Opfer des vernichteten Marineluftſchiffs.

Berlin, 21. Okt. Jn Fi weihevoll geſchmückten
Garniſonkirche auf dem Kaiſer-Friedrich- Platz wurde heute
mittag die Trauerfeier für die mit dem Marineluft
ſchiff „L. 2“ Verunglückten abgehalten.

Erzherzog Franz Ferdinand Jagdgaſt des Kaiſers
Berlin, 21. Okt. Erzherzog Franz Ferdinand

wird als Gaſt des Kaiſers an der am 30. und 31. Oktober in der
Göhrde ſtattfindenden großen Hofjagd teilnehmen, zu der u. a.
auch der Reichskanzler und der öſterreichiſch-unga-
riſche Botſchafter in Berlin Einladungen erhalten
haben.

Sſaſonow in Berlin.
Berlin, 21. Okt. Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern,

Sſaſonow, iſt, von Paris kommend, hier eingetroffen
und in der ruſſiſchen Botſchaft abgeſtiegen.

Berlin, 21. Okt. Der ruſſiſche Miniſter des Aus-
wärtigen Sſaſonow nahm heute mittag das Frühſtück
in kleinem Kreiſe beim Reichskanzler Dr. v. Bethmann
Hollweg ein.

Nachklang zur Völkerſchlacht-Erinnerungsfeier.
Dresden, 21. Oktober. Auf die vom König von

Sachſen an den Kaiſer von Oeſterreich, den
Kaiſer von Rußland und den König von
Schweden am Nachmittag des 18. Oktober gerichteten
Telegramme ſind telegraphiſche Antworten
eingelaufen.
Keine Beteiligung an der Weltausſtellung in San Francisco.

Leipzig, 21. Okt. Jn der heutigen Tagung des Vor
ſtandes des Reichsverbandes deutſcher Städte wurde be
ſchloſſen, ſich an der Weltausſtellung in San Francisco nicht
zu beteiligen.

Doppelſchraubendampfer „München“.

Bremen, 21. Okt. Der Norddeutſche Lloyd hat
beſchloſſen, dem bei der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ in
Bau befindlichen Doppelſchraubendampfer von 18000
Bruttoregiſtertons, einem Schweſterſchiff des Dampfers
„Berlin“, den Namen „München“ zu geben. Die Stadt
München hat ſich bereit erklärt, die Patenſchaft zu
übernehmen.

dem

Daucourt auf dem Fluge Paris Kairo.
JſſyLes. Moulineaux, 21. Oktober. Der Flieger

Daucourt iſt heute früh 8 Uhr 20 Minuten, begleitet
von dem Paſſagier Roux, bei ſtrömendem Regen nach
Schaffhauſen, der erſten Etappe des Fluges Paris
Kairo, aufgeſtiegen.

Hannover, 21. Okt. Der Flieger Nölle, der auf dem
Fluge nach Paris infolge Nebels im Kreiſe Burgdorf eine
Notlandung vornehmen mußte, hat ſich dabei einen Bruch
des Naſenbeins und leichtere Verletzungen am Knie
zugezogen.

Kokowzew erkrankt.
Rom, 21. Oktober. Der ruſſiſche Miniſterpräſident

Kokowzew, der ſich privatim in Rom aufhält, iſt
geſtern abend erkrankt.

Zur öſterreichiſchen Auswanderungsangelegenheit.
Wien, 21. Okt. Die Polizei ſchloß heute das Reiſebüro

Univerſal und vérhaftete deſſen Leiter. Das Büro
ſtand in Verbindung mit Auswanderungsagenten des Jn und
Auslandes. Es hatte auch die h Vertretung der in
Oeſterreich nicht zugelaſſenen Uranium Steamſhip Companh in
Rotterdam.

Die griechiſch- türkiſchen Verhandlungen.
Athen, 21. Okt. Der König iſt hierher zurückgekehrt.

Jn einer Konferenz zwiſchen dem Miniſterpräſidenten
dem Miniſter des Auswärtigen Panas und

ürkiſchen Delegierten Ghalib Bey wurden mehrere
Punkte des griechiſch- türkiſchen Vertragsentwurfs, die in
den vorhergegangenen Sitzungen in der Schwebe gelaſſen
worden waren, geregelt.

Unruhen in Portugal?
Madrid, 21. Okt. Hier ſind Gerüchte verbreitet, daß

ſchwere Unruhen in Portugal ausgebrochen ſeien.

Zuſchlagszölle in Mexiko.
New-York, 21. Okt. Eine Depeſche aus Mexiko meldet,

Huerta habe einen Erlaß unterzeichnet, der einen Zuſchlag
von 50 Prozent auf alle Zölle vom 28. Oktober an feſtſetze.
Der ausländiſche Wechſelkurs für den Golddollar ſchwankt
zwiſchen 2,70 und 2,80 Peſos.

Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug?
Weimar, 21. Okt. Auf der Kleinbahnſtrecke Blanken-

hain--Berka-- Weimar entgleiſten heute früh 6 Uhr die
Maſchine und zwei Güterwagen des Zuges, wodurch erheb-

licher Materialſchaden verurſachk wurde. Perſonen ſind
nicht verletzt worden. Der Unfall iſt höchſtwahrſcheinlich durch
die bös willige Zerſtörung einer Weiche her-
beigeführt worden. Die Unterſuchung iſt im Gange.

Folgenſchwere Exploſion.

Zſchopau, 21. Okt. Jn der Strumpffabrik von Rößler
u. Pilz in Weißenbach iſt heute vormittag unter gewaltiger
Detonation der Dampfkeſſel explodiert. Hierbei wurde
ein Feuermann ſofort getötet; zwei Arbei-
ter erlitten ſchwere und zwei leichtere Ver-
letzungen. Durch den ſtarken Luftdruck wurden die
Fenſterſcheiben in weitem Umkreiſe zertrümmert und
Häuſer durch umherfliegende Ziegel beſchädigt.

Eiferſuchtstragödie.
Chemnitz, 21. Okt. Der A0jährige Arbeiter Ferdinand

Diettr ich hat heute morgen ſeine 36 Jahre alte Geliebte
Alma Lamp recht aus Eiferſucht durch einen Schuß in
die linke Schläfe ſchwer verletzt und darauf ſich ſelbſt er
ſchoſſen.

Schlimmer Sturz.
Koburg, 21. Okt. Jn der vergangenen Nacht wollten

zwei junge Leute aus Sonneberg, die hier die Schule be
ſuchen, in das Zimmer einer Kellnerin eines hieſigen Gaſt
hauſes eindringen. Dem einen glückte das, während der
andere zwei Stockwerke hoch hinabſtürzte und einen
ſchweren Schädelbruch ſowie eine Rückgratver-
ſtauchung erlitt. Er wurde beſinnungslos und lebensgefähr-
lich verletzt in das Krankenhaus gebracht.

Liebesdrama.
München, 21. Okt. Jn einem Zimmer eines hieſigen

Hotels wurde geſtern abend ein Liebespaar tot aufgefunden.
Wie feſtgeſtellt wurde, hat der ungefähr 28jährige Mann
ſeine 26jährige Geliebte durch zwei Schüſſe in die linke
Schläfe getötet und dann ſich ſelbſt durch einen Schuß in
den Mund entleibt. Aus Schriftſtücken geht hervor, daß
das Paar aus Böhmen ſtammt.

Fünf Menſchen erſtickt.
Limoges, 21. Okt. Während fünf Winzer in Brugier-

Corrèze beim Keltern beſchäftigt waren, fiel ein Mädchen
in den Trog, wo es erſtickte. Vier Männer ſtürzten ihm
nach, um ihm Hilfe zu bringen, erſtickten aber gleichfalls.
Alle fünf konnten nur als Leichen geborgen werden.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
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Strassen- u. Gesellschafts-Kleider, Ball- Toiletten, Trauer-Kleider, Morgenkleider, Matinees S

Meine Auswahl in

Fertigen Kleidern
ist nach Fertigstellung meiner neuen Verkaufs-,Ausstellungs- und Anprobier-Räume

bedeutend vergrössert.
e s Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten. e e

Vorträgevon Herrn Pastor Samuel Koſſer, Freiburg i. B.,

vom 23. bis 31. e 13 r der Marktkircheends 8Themenm: Donverstag, den 23. 0ktober: vie Nnzitt der Feindschaft““

Freitag, en 21. Oltober: „„Die Heimkehr Cottes“
Sonntag, den 26. Oktober ngnh mit mir t
NMontag, den 27. Oktober „Rlaube ünd HeimatDienstag, den 28. öktober: „Der Einsatz der Keéle“:;

Mittwoch, den 29. Oktober Erziehung im Schatten“;
ponnerstäg, äen 30. Oktober „leben oder Sterben für eine Idee“;
Freitag, en 31. öktober: bis beiden letzten Parteien der Welt-

geschichte“. 5790An den gleichen Tagen Bibelstunden über den Kolosserbrief
nachm. 5--6 Uhr im grossen Saale der Stadtmission, Weidenplan 4.Der Eintritt zu allen Vorträgen ist frei.

Rhythmisehe Gymnasti.

Donnerstag, den 23. Oktober, Beginn eines

Kinderkursus.
J C. Mathy, Heinrichstr. 8.

SerSil

e me

e odas s el b sttcatis eWaschmitfet
Stärkewäsche

wird an den Rändern nicht so leicht rauh,
da Persil allen Schweiss, Schmutz und
Staub ohne Reiben und Bürsten von selbst
löst und vollkommen peseitigt. Hlso grösste

Schonung des Gewebes
bei garantierter Unschädlichkeit.
Ueberall erhältlich, nie lose, nur in Originel- Paketen

HENREL Co., DUSSELDORF.
Auch Fobrikanten der allbeliebten

tiéenkel' s Bleichis sSoda

Halle S., beipzigerstrasse 100.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Mittwoch: Tosca.
Donnerstag: Die Hermanns-

ſchlacht.
Altes Theater: Mittwoch Das

Beſchwerdebuch. Donners-
tag Mädchenmarkt.

Operetten Theater: Mittwoch:Die Geiſha. Donnerstag:
Alt-Wien.

Schauſpielhaus: Mittwoch Der
ungetreue Eckehart. Donners
tag Der lebende Leichnam

Magdeburg.
Stadt Theater: Mittwoch Ma-jolika. Donnerstag: Martha.

eimar.
Hof-Theater: Mittwoch: Der Kauf

mann von Venedig. Donners-tag Ein Masken all.
Deſſau.

Hof Theater: Mittwoch Mar-gehe VDonnerstag: Ge
chloſſen.

r Turnvoroin
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung

Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.Freitag von 8 bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der DamenAbteilung Donners
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „NMars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Für einen gutbegehen Quartaner,
der im Elternhauſe unterrichtet
werden ſoll, wird ſofort [7526

ein Lehrer,
der auswärts wohnt, für
u. Mathematik geſucht. Gefl. Off.
mit Lebenslauf u. Honoraranſpr.
unt. L. H. 7983 an „Jnvaliden-
dank“, Martinsberg 2, erbeten.

h habich's Kochſchule
Steiuſtraße 14t Lebeinſtitut

unter t ſtagatlichgeprüfter rerin. [6795

Russisch-römische Bäder
neu eingerichtet ime Grete Stgnrtete 10.

Zimmer Klosetfts, Bidefs,in allen Holzfarben, gr. Auswaehl, empfiehſ le

S. Brose, Leipzigerstr. 96.
n lieblichen Enlengebirge r

und baumwo
Kcttlakep mit verſtärkter Mitte, Reinleinen, Halbleinen, Jnletts,Linon, rn „poröſ ſeStoffe, San Damaſt Ta chentücher,
and u. er r waten Sünſterver n h

Tiſchzeu be „Teegedecke, Schürzen u. Hauskleiderſtoffe, Feudel c.Wir ſenden dieſe u. and. gediegene ebwaren äußerſt preisw. an jeden
Weberehamer h 2c. u. fert. e aller Art u. Ausſtattung. daraus an.e öohn, Büſtewallerzüor ePrelbk m. 400 Abb., u. Verz.zurückgeſ.War.unentgeltl. Muſt. poſtfr.

antoDamen-ostaume,
Jacketts Nüntel, Paletots ete.

Anfertigung nach Mass,

Albin LindigSohnefdermelſseter
Dryanderstr. 13 II.

Telephon 4625.

Inhalations- Apparate
für Kalt- u. Warminhalation, nur
bewährte, ärztlicherseits be-
vorzugte Systeme. Asthma-

Apparate, Nasenduschen.

F. Helwi Be eiFernruf V. Gegr. 1831.

Damenhbärte,
läſtige e rc. beſeitigt ſofort

Deptl Lady“, nur
Schwanen-Drogerie,untere Leip zigerſtraße,
gegenüber d. Gardinen-Haus.

der Männer und

Pensionat Voigt,
früher Fritzsche,

Krukenbergstr. 27 II, best. s. 1874.

[Tanſen Marie

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines

munteren Mädels zeigen
hocherfreut an

Paul Zorn und Frau
Marie geb. Dietz.

Th aldorf, d. 20. OKt. 1913/

Verlobt: Fräulein Charlotte
röter mit Hrn. Direktor

Wilhelm Bur w gadebira
Ludwigsluſt i. Fräulein32 5 emmi Wil Herrn
auptmann Waldemarvon Veth bage e aadeburg-

SudenburgVerll n).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.zyſter M. Lüpke Hörtenders

ei Zechendorf, Bez. Köslin).
Herrn Otto Spangenberg
(Badersleben). Herrn Haupt-
(Suderode). Hrn. Landmieſſer

uderode meſſerH. Winter (Saalfeld).
Geſtorben: Hr. Mühlenbeſitzer

g ö ting (Kochſtedt). Frau
Fuchs gebor. gelnerGeordhauſem rau Karoline

chöppe n mit7514 v (Laucha a. rau PaulgBerger geb. Zroit c rinnie
rau Helene Schrader geb.

Kerenſnn rer (Ober-
gebra). Herr heang 9 eyſee Hr. Wilhelm Schulze

aumburg a. S.). Herr Karl

ubtz r rittr 3 SieEliſabeth Hanſen geb. Helm-
ſtedt (Magdeburg). Fran Emma

or. Bethge

Erstklass. Haus F. In u. Amus-
länderinnen, wissenschaftliche
häusl. u. h. Ausbildung. Oppermann geAufn. jederzeit. Schulpfl. Kinder (Wragdeburg).
finden Beaufsicht. d.Schularbeiten.

Statt jeder besonderen Anzeige. e
Heute früh entschlief sanft am Herzschlag mein lieber Mann und e

unser treuer Vater, der Kaufmann

William Spannuth.o

In tiefer Trauer:

Toni Spannuth geb. Priedrioh e
Heinrich Spannuth, Regierungs-Assessor S
Rudolf Spannuth, eand. jur.

Braunschweig (Kaiser-Wilhelmstr. 40), den 20. Oktober 1913.
Die Beerdigung findet Donnerstag 1 Uhr von der Hauptkapelle

des Zentralfriedhofes aus statt.
besuchen Abstand zu nehmen.

Es wird höflichst gebeten, von Beileidss

Heute Nacht verschied sanft und unerwartet mein langjähriger, treuer
Sozius und Mitarbeiter

terr William Spannuth

Ich verliere in
Berater während vieler Jahre, dessen Verlust mich schmerzlich berührt.

Seine lauteren
Kraft lassen mich dem Entschlafenen auf immer ein ehrendes Gedenken
bewahren

Magdeburg, den 20. Oktober 1913.

in Braunschweig.
dem Entschlafenen den bewährten treuen Freund und

Charaktereigenschaften, seine hervorragende Arbeits-

Max QOuensell,
in Firma Quensell Spannuth.

Voll schmerzlicher Trauer beklagen auch wir den plötzlichen und
unerwarteten Tod unseres verehrten Chefs, des

ferrn William Spannuth.
Seine nervorragenden Geistesgaben machten ihn uns zum erstrebens-

werten Vorbilde, seine vornehme Gesinnung und seine uns allen immer
bewiesene Fursorge lassen sein Andenken in ungern Herzen stets unvergessen
bleiben.

Das Personal
cler firma Quensell Spannuth

in Braunschweig, Magdeburg und Halle a. S.
20. Oktober 1913.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Altmärkiſche Landesausſtellung.

Die Altmärkiſche Landesausſtellung wird nicht, wie anfäng
lich beſtimmt war, im Jahre 1914, ſondern erſt 1915 ſtattfinden.
Darüber hat der erweiterte Hauptausſchuß am 3. Oktober ein
gehend beraten und den obigen Beſchluß gefaßt. Es wurden in
der betreffenden Sitzung, nachdem man die verſchiedenen Aus-
ſchüſſe für Preſſe, Bau, Maſchinenweſen, Reklame uſw. gebildet
hatte, große Bedenken geäußert, ob die Veranſtaltung der Aus
ſtellung bereits im nächſten Jahre großen oder überhaupt irgend
welchen Erfolg verſprechen würde. Von faſt allen Seiten wurde
die Meinung vertreten, daß die Zeit zur Vorbereitung der Aus-
ſtellung zu kurz ſei, um alle Vorarbeiten in vollkommener Weiſe
fertig zu ſtellen. Es wurde daher beſchloſſen, die Ausſtellung erſt
1915 ſtattfinden zu laſſen. Für dieſen Beſchluß war ausſchlag-
gebend, daß die Magdeburger Ausſtellung, von der man annahm,
daß ſie 1915 ſtattfinden würde, erſt im Jahre 1916 veranſtaltet
wird. Wie jetzt mitgeteilt wird, hat der Verband mitteldeutſcher
Verkehrsvereine erklärt, gegebenenfalls die für 1914 in Stendal
geplante Tagung auch auf 1915 zu verſchieben. Es gehen auch
weiterhin noch Zeichnungen zu Garantiefonds in erfreulicher
Menge ein.

Der Kreistag des Kreiſes Sangerhauſen
verſammelt ſich am 29. November zu einer Sitzung. Auf der
Tagesordnung ſteht u. a. die Beſchlußfaſſung über die Beteiligung
des Kreiſes an der Begründung einer Beſiedelungsgeſellſchaft
in der Provinz Sachſen.

Die Löwenjagd in Leipzig.
Die „B. Z. am Mittag“ meldet noch aus Leipzig: Durch den

Ausbruch der Löwen aus dem Tierwagen geriet das ganze Stadt
viertel in große Aufregung, und durch die Zurufe und Angſt-
ſchreie der Menſchen dröhnte das Gebrüll der planlos umher-
irrenden Löwen. Schnell wurde die Feuerwehr alarmiert, die
mit Hilfe von Polizeimannſchaften und den Angeſtellten des
Zirkus eine regelrechte Jagd auf die wilden Tiere veranſtalteten.
Ein Löwe überfiel ein Geſchirr einer Möbeltransportfirma und
brachte mehreren Pferden gefährliche Biſſe bei. Jnzwiſchen ver-
folgte man die in das Hotel eingedrungenen Löwen und jagte ſie
bis auf den Boden, wo ſie eingefangen wurden. Jm ganzen
wurden auf die Löwen ungefähr 150 Schüſſe abgegeben. Die Tier-
bändigerin verſuchte vergeblich die Tiere zu retten und das Tot-
ſchießen zu verhindern. Ein anderes Tier bedrohte einen Straßen
bahnwagen. Die Fahrgäſte drängten in das Jnnere des Wagens,wo ſie ſaden, wie das Tier ſich auf eine Droſchke ſtürzte. Der
Kutſcher hieb verzweifelt um ſich, worauf das wütende Tier von
dem Pferde abließ und floh. Der ganze Vorgang wurde dadurch
hervorgerufen, daß der eine Wagen des Zirkus zu nahe am
Straßenbahngleiſe ſtand und der Führer des Straßenbahnwagens
wegen des herrſchenden Nebels den Menageriewagen nicht ſah.
Es wird auch noch gemeldet, daß ein Tier auf einen Autobus
kletterte, dann wieder herunterſprang, ſchließlich wieder auf den
Omnibus ſprang, wo es dann heruntergeſchoſſen wurde. Der
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Unglücks- Chronik.
Der Oebſtergehilfe Franz Feuer aus Leipzig verſchmähte

es, die von Münchhauſen nach Wichmar bei Kamburg über die
Saale führende Fähre zu benutzen, und verſuchte, obwohl es
bereits dunkel war, an dem Drahtſeil der Fähre über die Saale
zu klettern. Er verlor den Halt, ſtürzte ins Waſſer und er
trank. Seine Leiche konnte noch nicht gefunden werden.

Durch das Ziſchen einer Lokomotive ſcheute in der Nähe des
Güterbahnhofes Güterglück das Pferd des Bäckermeiſters
Könnicke. Das Gefährt wurde gegen eine Eiſenbahnſchiene ge-
ſchleudert, wobei K. am Unterſchenkel ſchwer verletzt wurde. Jm
Zerbſter Krankenhauſe mußte dem Verletzten das Bein abge-
nommen werden; nach zwei Tagen erlag er aber ſeiner ſchweren
Verletzung.

r

m. Dölau, 20. Oktober. (Hundertjahrfeier.) Am
Sonnabend und Sonntag beging unſer Ort die hundertjährige
Wiederkehr der großen Ereigniſſe bei Leipzig. Den Reigen der
Darbietungen eröffnete ein Fackelzug am Sonnabend und ein ge-
waltiges Freudenfeuer auf dem ſogen. Schenkberge. Daran ſchloß
ſich ein Kommers im Wendtſchen Lokale. Der Leiter desſelben,
Herr Direktor Nietſchmann, verſtand es, bei den zahlreichen
Teilnehmern nationale Begeiſterung zu wecken. Herr Rektor
Höndorf beantwortete in ſeiner Feſtrede die Frage: „Warum
fciern wir den Tag von Leipzig?“ Gemeinſame Geſänge, Männer-
chöre der Dölauer Liedertafel und des Dölauer Männergeſang-
vereins, uartette, Vorträge auf der Zupfgeige und Dekla-
mationen wechſelten wirkungsvoll ab. Während des Kommerſes
wurde eine Sammlung veranſtaltet, deren Ertrag dazu dienen
ſoll, der hieſigen Schule zu weiterem würdigen Bildſchmuck zu
verhelfen. Am Sonntag vormittag hielten alle nationalen
Vereine mit ihren Fahnen Kirchgang. Herr Paſtor Dr. Flügel
hielt die Predigt über den Text, der vor 100 Jahren zum Sieges-
feſte vorgeſchrieben, war, nämlich Pſalm 34. Jm Gummelſchen
„Heidekrug“ fand dann am Abend eine weitere Feier ſtatt. Um
rahmt von gemeinſamen Geſängen, Männerchören, Einzelgeſang
uſw. wurden vom hieſigen Turnverein unter Leitung der Herren
Rektor Höndorf und Lehrer Erdmenger fünf lebende Bilder zur
Darſtellung gebracht. Jm Anſchluß daran boten Mitglieder des
Turnvereins und der Freiwilligen Feuerwehr das Theaterſtück
„Der Trommeljunge von-Dennewitz“.

4 Dieskau, 20. Okt. (Jahrhundertfeier.) Jn Dies-
kau, Zwintſchöna, Kleinkugel und Canena fanden geſtern, in
Bruckdorf heute von Erwachſenen und der Schuljugend zahlreich
beſuchte Feiern ſtatt, bei welchen zum Gedächtnis der Leipziger
Schlacht Linden gepflanzt wurden.

x Osmünde, 20. Oktober. (Lichtbilderapparat.) Für
das Kirchſpiel Osmünde iſt ein Lichtbilderapparat angeſchafft
worden, der zum erſten Male am letzten Familienabend in Tätig-
keit trat und vorzüglich arbeitete. Es iſt wünſchenswert, daß der
Apparat fleißig benutzt wird für die Zwecke des Unterrichts, der
Jugendpflege und den mancherlei feſtlichen Veranſtaltungen.

x VBennewitz-Benndorf, 20. Oktober. (Dem Ortsaus-
ſchuß für Jugendpflege), der auf dem Gebiete der
Jugendpflege ſchon manches Gute geleiſtet hat, wertvolle An-
regungen verwirklichte und noch manche vorbereitete Arbeit durchführen will, wurde vom Herrn Regierungspräſidenten eine nam-

hafte Summe aus dem ihm zur Verfügung ſtehenden Fonds
überwieſen.

Fortgeſett

rüxüükhj»iö„”cCcf

X Gröbers, 20. Oke. (Der Obſtbauverein Gröbers
und Umgegend) hielt am Sonntag im Gaſthof des Herrn
Oſte eine gutbeſuchte Mitgliederverſammlung ab, die an Stelle
des verhinderten Vorſitzenden von Herrn P. Loewe-Groß-
kugel geleitet wurde. Herr Baumſchulenbeſitzer Schneider
aus Schkeuditz hielt einen Vortrag über die für das Vereins
gebiet zu empfehlenden Obſtſorten.

g. Aus dem Elſtertale, 20. Okt. (Beendetes Rüben-
roden.) Das Roden der Zuckerrüben geht auch auf den
größeren Gutsverwaltungen zum Ende; in kleineren Wirt
ſchaften iſt bereits ein großer Teil der Rüben in die Fabriken z
fahren worden. Die Ernte kann hier nur als Mittelernte
zeichnet werden, indeny der Ertrag von 150 Ztrn. auf den Morgen
nur ſelten überſchritten wurde. Durchſchnittlich belief er ſich auf
nur 140 Ztr.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 20. Okt. (Plötzlicher Tod.)
Jnfolge Herzſchlags verſchied geſtern in Halle der frühere hieſigeRillergutsbeſther Herr F. O. Schwarzburger im 74. Lebensjahre.

Der Verſtorbene galt weit und breit als ein erfahrener tüchtiger
Landwirt, welcher während ſeines ſchaffensreichen Lebens ſeinen
Nächſten gern mit Rat und Tat zur Seite ſtand und auch für ſeine
Beamten und die Arbeiterſchaft ſtets ein warm fühlendes Herz
zeigte. Da ſein Sohn das Rittergut übernahm, wollte er in Halle
die wohlverdiente Ruhe genießen, die ihm nur verhältnismäßig
kurze Zeit beſchieden war.

g. Löſſen b. Merſ., 20. Okt. (Bohrungen) nach Braun
kohle werden im hieſigen Gelände ausgeführt. Dieſe bezwecken,
ein genaues Bild von dem vorhandenen Kohlenflöz zu gewinnen.
Dem Vernehmen nach läßt die Deutſch- Oeſterreichiſche Braun
e ndeſenſchaft (Beunger Kohlenwerke) dieſe Arbeiten aus
ühren.

g. Lochau (Saalkreis), 20. Okt. (Urnen- und Skelett-
funde.) Bei den Ausſchachtungsarbeiten des hieſigen Schul
neubaues wurden in mäßiger Tiefe mehrere Urnen und auch ein
menſchlicher Schädel von bedeutendem Umfange freigelegt. Trotz
aller Vorſicht gingen Urnen ſowie der Schädel leider in Stücke.

k. Skopau, 20. Okt. (Familiengabend.) Anläßlich der
Jahrhundertfeier der Schlacht bei Leipzig fand am Sonntag im
„Deutſchen Kaiſer“ ein Familienabend ſtatt. Herr Paſtor
Dr. Sannemann-Corbetha hielt die Feſtrede. Gemeinſame
Geſänge, Deklamationen und muſikaliſche Vorträge (Klavier und
Geige Dr. Sannemann und Lehrer Lücke-Neukirchen) wechſel-
ten miteinander ab. Herr Paſtor Dr. Schmidt- Halle gedachte
in markigen und kernigen Worten unſeres unvergeßlichen Kaiſers
Friedrich. Recht ſtimmungs- und wirkungsvoll wurden mehrere
Quartette vorgetragen von Frau Krauſe, Herrn Toron und Herrn
und Frau Prange aus Halle. Jm Mittelpunkt des Abends ſtand
ein intereſſanter Vortrag über die „Die Schlachten um Leipzig
1813“. Die Tellerſammlung zum Beſten der hieſigen Jugend-
pflege ergab 34,60 Mk.

Beeſenſtedt, 20. Okt. (Gelegentlich der Jahr-
hundertfeier) am 10. März war der Gedanke aufgetaucht,
die Erinnerung an die große Zeit von 1813 in einem Denkmal
feſtzuhalten. Von den an der damaligen Feier beteiligten zehn
Vereinen des Amtsbezirks Beeſenſtedt wurde dieſer Gedanke im
Sommer verwirklicht. Jeder Verein ſtiftete einen der ſchönen,
hie und da in unſerer Feldflur vorkommenden Felsblöcke, ließ
ihn mit ſeinem Namen verſehen und mit den anderen zu einer
wirkungsvollen Felsgruppe, die mit Epheu und Farnkräutern be-
pflanzt wurde, auftürmen. Das ganze krönte ſchließlich ein von
einem Beeſenſtedter ſehr geſchickt gefertigtes mächtiges eiſernes
Kreuz mit den Zahlen 1813--1913. Geſtern wurde das Denkmal
feierlich eingeweiht, nachdem am Abend vorher unter Beteiligung
des ganzen Dorfes ein Fackelzug, Freudenfeuer und Kommers
ſtattgefunden hatte. Nach einem eindrucksreichen, ſtark beſuchten
Feſtgottesdienſte traten die Vereine an das verhüllte Denkmal auf
dem Kirchvlatz heran. Chorgeſang leitete die Feier ein. Nach
einem von Rittmeiſter Nette ausgebrachten Kaiſerhoch fiel die
Hülle, während die Glocken läuteten und die Muſik ſpielte.
Maurermeiſter Franke übergab im Namen der Vereinsvorſtände
das Denkmal dem Gemeindevorſteher H. Nette, der es mit einem
Hoch auf die beteiligten fünf Gemeinden zu Schutz und Pflege
übernahm. Herr Oberleutnant Wendenburg widmete den von
den fünf Ehrenmitgliedern des Kriegervereins geſtifteten eiſernen
Kreuz einige Worte der Erinnerung. Ein Feſtzug durchs Dorf
bildete den Abſchluß der ſchlichten, würdigen Feier.

Weißenfels, 19. Okt. (Hebung der Fiſchzucht.
Unteroffizierſchule) Die bisher von den Fiſcher-
innungen zu Weißenfels und Merſeburg vorgenommene Aus-
ſetzung von Zandern in die Saale hat ſich bewährt, weshalb ſich
der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen und auch für die
weitere Beheimatung dieſes Fiſches in unſeren Gewäſſern inter
eſſiert. Jn dieſen Tagen hat die hieſige Fiſcherinnung aus
eigenen Mitteln von neuem für 150 Mk. Zanderbrut in
der Nähe von Weißenfels ausgeſetzt. Die hieſige Unteroffizier
ſchule hat am 15. Oktober wieder zwei Kompagnien Zuwachs von
den Unteroffizier-Vorſchulen Jülich und Weilburg bekommen.

Stößen, 20. Okt. (Feier. Ausſtellung.) Der
Tag der Völkerſchlacht von Leipzig wurde hier und in der Um-
gegend überall feſtlich begangen. Hier wurde eine Obſt- und
Gemüſe- Ausſtellung eröffnet, die reich beſchickt und
gut beſucht war. Jn einer Verſammlung hielt der Obſtbau-
beamte Winkel einen Vortrag über „Pfege der Obſt-
bäume“.

z. Artern, 20. Oktober. (Feuer.) Heute gegen mittag brach
im Wohnhauſe des Fabrikarbeiters F. Gebhardt Feuer aus, das
das Haus vollſtändig einäſcherte.

Nordhauſen, 19. Okt Einweihung einer Denk-
tafel für eine Freiheitskämpferin.) Geſtern nach-
mittag fand hier die feierliche Enthüllung der zum Andenken an die
Nordhäuſer Bürgerstochter Dorotheag Pichelt welche uner-
kannt, aber mit Ehren als preußiſcher Dragoner an den Freiheits-
kriegen gegen Napoleon I. teilgenommen und ihren Lebensabend
in Magdeburg verlebt hat, an ihrem Geburtshauſe (Loh-
markt 18) vom hieſigen Geſchichtsvereine angebrachten Denk
tafel nach einer Feſtrede des Vorſitzenden des genannten Ver-
eins, Profeſſor Haeſe, in Gegenwart des Vorſtandes des Geſchichts-
vereins, einiger Mitglieder der Familie Pichelt, der Abordnungen
des hieſigen Offiziervereins und der hieſigen Kriegervereine, ſo-
wie der beiden Stadtverordnetenvorſteher und von Magiſtrats-
mitgliedern ſtatt. Oberbürgermeiſter Dr. Contag nahm die Denk-
tafel in den Schutz der Stadt, wünſchte, daß es der Stadt Nord-
hauſen nie an aufopferungsfähigen Frauen fehlen möge, und
ſprach dem Geſchichtsverein für ſein Beſtreben, das Andenken
verdienſtvoller Nordhäuſer durch Denktafeln zu ehren und zu er

I. Torgau, 20. Okt. (Wegen Meineids.) Jn das
hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert wurden der ArbeiterDöring aus Nuckenberg und der Maurer Kalix aus Bock-

halten, Dank aus.
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witz, die unter dem Verdachte des Meineids und der Verlei
zum Meineide ſtehen. Die Strafhandlungen ſollen ſich die Ge
nannten beim Streik der Bauarbeiter in Bockwitz und Umgegend
haben zuſchulden kommen laſſen.

Calbe a. M., 20. Oktober. (Wochenmarkt.) Der hier
am Sonnabend abgehaltene Wochenmarkt brachte eine ziemlich
ſtarke Anfuhr von Ferkeln und Schweinen. Man zahlte für das
Paar Ferkel im Alter von 5—6 Wochen 26—30 Mk. 7——8 Wochen
alte 32——36 Mk. Pölke bezahlte man mit25-—32 Mk., Futterſchweine
War er Mk. Der Markt endete ohne nennenswerten Ueber

and.
Aus der Altmark, 20. Oktober. (Eine dunkle Ge-

ſchichte. Goldene und ſilberne Hochzeit in
einer Familie.) Eine dunkle Geſchichte ſcheint jetzt Auf
klärung zu finden. Aus dem Kahn des Schiffseigentümers Wilh.
Mahyer aus Matz verſchwand bei Werben Ende September der
Bootsmann Eichelmann, deſſen Leiche vor einigen Wochen an-
geſchwemmt wurde. Da keine äußeren Anzeichen auf Mord
ſchließen ließen, wurde ein Unglück angenommen. Jetzt jedoch
iſt Mayer im Verdacht geraten, den Eichelmann in mörderiſcher
Abſicht in die Elbe geſtoßen zu haben. Man iſt auch der Meinung,
daß M. an dem großen Schmuggel, den man in Hamburg ent-
deckt hat, beteiligt iſt. Eine Stendaler Unterſuchungskommiſſion
weilte am Sonnabend in Werben. Wie verlautet, ſoll M. in
Hamburg in Haft genommen ſein. Am Tage der Hundertjahr
feier der Völkerſchlacht bei Leipzig wurde in Rochau (Altmark)
in einer Familie das Doppelfeſt einer goldenen und ſilbernen
Hochzeit gefeiert. Das Ehepaar Homann aus Barby beging ſein
goldenes Ehejubiläum beim Sohne, dem Lehrer Homann in
Rochau, der die ſilberne Hochzeit an demſelben Tage beging. Der
ganze Ort nahm an dem Feſte lebhaften Anteil.

Zerbſt, 20. Oktober. (Viehmarkt.) Zum heutigen
Viehmarkte waren 1283 Schweine, 402 Pferde und 9 Rinder auf-
getrieben. Ferkel koſteten das Paar 18--21 Mk., kleine Futter-
ſchweine das Stück 20--40 Mk., mittlere Futterſchweine 40-60
Mark und große 60--100 Mk.; fette Tiere fehlten. Für Pferde
und Rindvieh wurden bei mittelmäßigem Umſatz hohe Preiſe be-
zahlt. Der Verkehr war lebhaft.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rechnungsrat Paul Roſtock

in Merſeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Ober-
lehrer a. D. Profeſſor Dr. Paul Giſeke in Naumburg und dem
Regierungsſekretär a. D., Rechnungsrat Otto Rohde in Merſe
burg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Kirchen-
älteſten, Telegraphenſekretär a. D. Friedrich Weiſe in Stendal,
dem Oberproduktenaufſeher a. D. Karl Beſchke in Schönebeck
und dem Rektor a. D. Bernhard Krauße in Großgottern, Kreis
Langenſalza, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Kantor und Hauptlehrer a. D. Friedrich Hermanns in
Wernigerode und dem Lehrer a. D. Guſtav Schulze in Erfurt
und Richard Voigt in Ortrand der Adler der Jnhaber des König-
lichen Hausordens von Hohenzollern, dem Regierungskanzlei-
ſekretär a. D. Robert Große in Wiegersdorf, Kreis Jlfeld, dem
Revierförſter a. D. Ewald Prigge in Nöſſelröden im Kreiſe
Duderſtadt, dem Grubenſteiger a. D. Julius Trümper in Zeller
feld und dem Hegemeiſter a. D. Wilhelm Waldmann in Duder-
ſtadt das Verdienſtkreuz in Gold, dem Privatförſter Karl Wei
nitſchke zu Bachra im Kreiſe Eckartsberga das Verdienſtkreuz
in Silber, dem Kirchenälteſten, Auszügler Karl Bader zu
Buckau im Kreiſe Schweinitz, dem Gutsfeldverwalter Hermann
Burghardt zu Welfesholz im Mansfelder Seekreiſe, den
Gutsaufſehern Franz Kirchhof zu Schwoitſch im Saalkreiſe
und Friedrich Weddemar zu Tilleda im Kreiſe Sangerhauſen
das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Gutskutſcher Louis Fleiſch-
hauer zu Oberfarnſtedt im Kreiſe Querfurt, dem Gutsarbeiter
Wilhelm Sorgenfrei zu Schwoitſch im Saalkreiſe das All-
gemeine Ehrenzeichen in Bronze. Den nachbenannten Reichs
begamten wurde die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen ver
liehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar des Ritter-
zeichens erſter Klaſſe mit der Krone des Herzoglich Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären: dem Oberpoſtrat Berge-
mann zu Magdeburg; der mit demſelben Orden verbundenen
ſilbernen Verdienſtmedaille: den Oberpoſtſchaffnern Schüler
in Zerbſt und Wilberg in Bernburg.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der Eintrittspreis in die Internationale Baufach- Ausſtellung

frühmorgens auf 1,10 Mark ermäßigt.
Um den von auswärts kommenden Beſuchern, die meiſtens

mit den Frühzügen in Leipzig eintreffen, Gelegenheit zu
geben, ſofort und ohne Mehrausgaben die Ausſtellung beſichtigen
zu können, um ferner den meiſt ſehr ſtarken Andrang, der um
10 Uhr an den Kaſſen herrſcht, abzuſchwächen und ſchließlich auch
für den jetzt frühzeitig eintretenden Hallenſchluß einen Aus-
gleich zu ſchaffen, hat ſich das Direktorium der Jnternationalen
Baufach Ausſtellung entſchloſſen, den Eintrittspreis in die Aus
ſtellung ſchon von früh 8 Uhr an auf nur 1,10 Mk. feſtzuſetzen,
Der früher für die Zeit von 8--10 Uhr zu entrichtende Eintritts-
preis von 2,10 Mark kommt dadurch ganz in Fortfall, und auch
Vorzugskarten bekommen für dieſe Zeit jetzt Gültigkeit. Der
Eintrittspreis von abends 6 Uhr an iſt an allen Tagen, mit Aus-
nahme ſolcher, an denen eine Jllumination des Geländes ſtatt
findet, ein für allemal auf 30 Pf. feſtgeſetzt worden.

x

Internationale Tuberkuloſekonferenz. Die Kaiſerin
beabſichtigt, am 23. d. Mts. der Eröffnungsſitzung der
Erſten Jnternationalen Tuberkuloſekonferenz im Abgeordneten
hauſe zu Berlin beizuwohnen. Zu der Konferenz ſind aus
22 Ländern Teilnehmer gemeldet.

Der Städtiſchen Baugewerkſchule zu Bad Sulza iſt vom
Preisgericht der Jnier nationalen Baufach-Aus-
ſtellung in Leipzig auf ausgeſtellte Schülerarbeiten die
bronzene Medaille der Ausſtellung zuerkannt worden. Die
Schule iſt zweieinhalbjährig, beſteht aus den Abteilungen Hoch-,
Tief- und Eiſenbetonbau und arbeitet nach dem Lehrplan der
Königlich preußiſchen Baugewerkſchulen. Für das Winterhalb-
jahr können Schüler noch bis 1. November Aufnahme finden.

m

Für blutarme Kinder und bleichſüchtige junge Mädchen gilt
die Ernährung mit Milch als ſehr zweckmäßig; für viele aber iſt
reine Milch ſchwer verdaulich, andern widerſteht ſie. Beide
Schwierigkeiten überwindet man erfolgreich durch Zuſatz von
„Kufeke“. Dieſes bewährte Nährmittel wirkt zugleich appetit
anregend, kräftigend und verdauungsfördernd.

kommen in dem billigen Verkauf im I. Schneider“ſchen Geſchäftslokale zu nie wieder
kehrenden Preiſen jetzt Koſtüme Ulſter für Damen und Backfiſche Bluſen
Seiden Plüſch Mäntel Koſtüm Röcke ſchwarze Frauen- Paletots
Kinder Kleider Kinder- Mäntel Pelze Golf- Jacketts Unterröcke

zum Verkauf.

Verkaufszeit 9--1 Ubr und 3--7 Uhr. 6794



e

S

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Hallkle, 20. Oktober.

(Schluß.)
7. Landenteignung Talſtraße. Die jetzt in der Talſtraße

zwiſchen der Saale und Heide zur Ausführung gelangenden Regu
lierüngsarbeiten ſind auf der Südſeite z bis an die Obſtwein
a n Nordſeite bis an den Pfä
chritten. Bei dem ſich immer mehr ſteigernden Verkehr nach der

Heide ſowie im Jntereſſe des Straßenausbaues und der Abrech-
nung erſcheint es nötig, daß die Regulierung der fraglichen Straße
in der profilmäßigen Breite bis an den Heideweg durchgeführt
wird. Um dies er ermöglichen, muß das von den genannten beiden
Grundſtücken fluchtlinienmäßig zur Straße entfallende Vorgarten-
land von ca. 945 bzw. ca. 623 qm zunächſt Eigentum der Stadt
gemeinde geworden ſein. Der Eigentümer der Obſtweinſchenke
fordert für das abzutretende Land eine zu hohe Entſchädigung.
Bezüglich des Pfälzer Schützenhofes ſchwebt das Konkursver-
fahren. Die Stadtverordneten-Perſammlung erklärt ſich damit
einverſtanden, daß bezügl. der von der Obſtweinſchenke und dem
Pfälzer Schützenhof fluchtlinienmäßig zur Talſtraße entfallenden
Flächen von ca. 945 bzw. ca. 623 qm Größe das Enteignungsver-
fahren eingeleitet wird. Berichterſtatter Stadtv. Kallmeyer.

8. Fluchtlinienänderung Margaretenſtraße. Die Feuerwehr
muß bei ihrer Ausfahrt aus der Feuerwache 1 an der Margareten-
ſtraße den gegenüberliegenden Bürgerſteig befahren. Da hierbei
das auf dem Bürgerſteig verkehrende Publikum erheblich gefährdet
wird, iſt die Aufhebung der Vorgärten vor den Grundſtücken
Margaretenſtraße 5/6 und die demnächſtige entſprechende Ver-
breikerung des Fahrdammes daſelbſt notwendig. Die Verſamm-
lung beſchließt in Abänderung der entgegenſtehenden früheren Be
ſchlüſſe, daß die Vorgärten für die Grundſtücke Margaretenſtraße
Nr. 5 und 6 aufgehoben werden und die jetzige Baufluchtlinie als
Straßenfluchtlinie feſtgeſetzt wird. Für die Ecke an der Hedwig-
ſtraße wird eine neue Vorgartenfluchtlinie feſtgeſetzt. Bericht-
erſtatter Stadtv. Gradehand.

9. Eingabe um Neupflaſterung der Karlſtraße. Eine Eingabe
des 5. kommunalen Bezirksvereins betreffend das Pflaſter in der
oberen Karlſtraße zwiſchen Ludwig-Wucherer- und Sophienſtraße
wird dem Magiſtrat zur Erwägung überwieſen. Berichterſtatter
Stadtv. Emmer.

10. Landaustauſch und Erwerb Moritzzwinger--Zenkerſtraße.
Die Erben des Dr. med. Hertzberg ſind als Eigentümer der
Grundſtücke Moritzzwinger 12 und 13 und Brunoswarte 8 an den
Magiſtrat mit dem Antrage herangetreten, die Ordnung der
Grengz verhältniſſe dieſer Grundſtücke, welche bei Lebzeiten des Er-
blaſſers trotz jahrelanger Verhandlungen nicht zu erreichen war,
jetzt herbeizuführen, da ſie zur Nachlaßregelung dringend erforder-
lich ſei. Nach frühéren, durch grundbuchliche Eintragung ge-
ſicherten Vereinbarungen mit dem verſtorbenen Dr. Hertzberg ſind.
die zu dem Grundſtück Moritzzwinger 13 entfallenden ſtädtiſchen
Parzellen von 1 Quadratmeter und von 20 Quadratmetkter gegen
die Hertzberg'ſchen zur Neue Gaſſe entfallenden Parzellen von
1 Quadratmeter, von 8 Quadratmeter und gegen die zur Zenker-
gaſſe entfallende Parzelle von 13 Quäadratmeter unentgeltlich
auszutauſchen, während die Hertzberg'ſchen Erben für eine Par-
zelle von 26 Quadratmeter eine Entſchädigung zu erhalten haben
nach denſelben Sätzen, welche einſt den Eigentümern der Grund-
ſtücke Zenkerſtraße 7 (Witwe Zeidler) und Brunoswarte 8 (jetzt
Hertzberg'ſche Erben) für die Abtretung der zur Straße entfallen-
den Flächen von ca. 21 Quadratmeter und von 27 Quadratmeter
gewährt werden wird. Da das Zeidler'ſche Grundſtück Zenker-
ſtraße 7 noch nicht in die Fluchtlinie gerückt iſt, würde an ſich nach
der Vereinbarung die Entſchädigungspflicht der Stadtgemeinde
für die 26 Quadratmeter noch nicht eingetreten ſein. Dagegen
liegen die 27 Quadratmeter bereits zur Straße frei und ſind von
der Stadtgemeinde durch Befeſtigung ſtillſchweigend für die
Straße in Anſpruch genommen worden. Bezüglich dieſer Parzelle
würde daher für die Stadtgemeinde die Entſchädigungspflicht auf
Grund des 8. 13 Ziffer 1 des Baufluchtengeſehzes vom 2. Juli 1875
eingetreten ſein und die Entſchädigung von den Hertzberg'ſchen
Erben erzwungen werden können. Mit Rückſicht hierauf und da
die Beſeitigung, des Vorſprunges am Zeidler' ſchen Grundſtück, der k Renner.

fälzer Schützenhof vorge

für den r ren Moritzzwinger aus und für den Irbgangerverkehr r end iſt, in ſchater Se doch notwendig werden
wird, hat der Magiſtrat dem Antrage der Hertzberg'ſchen Erben
näher treten zu müſſen geglaubt und mit ihnen eine Verein-
barung auf folgender Grundlage getroffen: a) Die im Eigentum
der Stadtgemeinde ſtehenden Parzellen von 1 Quadratmeter und 20
Quadratmeter werden gegen die ne Parzellen von
8. Quadratmeter, 1. Quadratmeter und 183 Quadratmeter ohne
t t Fläche gegen Fläche ausgetauſcht in Erfüllung der
auf den Grundſtücken ritewrnger 12 und 13 haftenden grund-
buchlichen Eintragung.. b) s Zeidler' ſche Grundſtück Zenker
ſtraße 7, wird von der Stadtgemeinde freihändig öder im Wege
der Enteignung erworben. c) Die von der Stadtgemeinde den
Hertzberg ſchen Erben zu entſchädigenden Parzellen in einer Ge-
ſamtgröße von 53 Quadratmeter werden gegen die nach Frei-
legung des Straßenlandes nicht mehr bebauungsfähige Reſtfläche
des Zeidlerſchen Grundſtücks Zenkerſtr. 7 von etwa 39 Quadrat-
meter Größe ohne Sonderentſchädigungausgetauſcht. Die
Uebergabe des Zeidler'ſchen Reſtgrundſtücks an die Hertzberg' ſchen
Erben hat „fundamentfrei“ zu erfolgen. Die Hertzberg'ſchen
Erben erklären ſich wegen aller derjenigen Nachteile für abge
funden, für welche ſie nach Abtretung der fluchtlinienmäßig zur
Straße entfallenden Flächen n n verlangen konnten.
Das Grundſtück Zenkerſtraße 7 iſt der Stadtgemeinde inzwiſchen
von der Witwe Zeidler bis zum 15. Oktober d. Js. zum
Preiſe von 11 000 Mk. angeſtellt worden. Die Stadtbaudeputation
hat dieſen Preis für angemeſſen erachtet. Auch der Magiſtrat
hält das Abkommen mit den Hertzberg'ſchen Erben unter Annahme
des Zeidler'ſchen Angebots vom 22. Juli für die Stadtgemeinde
für durchaus annehmbar. Die Stadtgemeinde erhält hierdurch
14 Quadratmeter ohne Sonderentſchädigung mehr als die Hertz-
berg'ſchen Erben, während ſie im Falle der Nichteinigung eine
Straßenparzelle von Brunoswarte 8 ſofort mit einem erheblichen
Minderwert für das Reſtgrundſtück entſchädigen, in abſehbarer
Zeit aber auch das Zeidler'ſche Grundſtück bei Gelegenheit der
Enteignung der Straßenparzelle mit mindeſtens 11000 Mk.
erwerben und außerdem unter Zugrundelegung der beiden Land
erwerbspreiſe die Parzelle von 26 Quadratmeter den Hertzberg-
ſchen Erben bezahlen müßte. Die dann die Stadtgemeinde
treffenden Koſten würden alſo erheblich höhere ſein als die jetzt
aufzuwendenden 11000 Mk., durch welche eine allerſeits be-
friedigende Löſung der Eigentumsfrage erzielt wird. Die Ver-
ſammlung ſtimmt dem e des Abkommens mit den Hertz-
berg'ſchen Erben zu, beſchließt den Ankauf des Zeidler'ſchen
Grundſtücks Zenkerſtraße 7 zu dem angebotenen Preiſe von 11 000
Mark und bewilligt die erforderlichen Mittel aus der Anleihe von
r Berichterſtatter Stadtvv. Blumentritt und Grade-
an d.

11. Umwandlung einer Lehrerſtelle. Die Stadtverordneten-
Verſammlung genehmigt, daß Oſtern 1914 eine Vorſchullehrer-
in eine Beſanglehrerſtelle am Stadtgymnaſium unter der Bedin-
gung umgewandelt wird, daß der Geſanglehrer bis zu 28 Stunden
wöchentlich Geſangunterricht am Stadtgymnaſium und Ele-
mentarunterricht an der Vorſchule ſo lange zu erteilen hat, bis
eine der 2 Miitelſchullehrerſtellen am Stadtgymnaſium frei wird.
Der Geſanglehrer bezieht dasſelbe Gehalt wie der Mittelſchul-
lehrer, aber 300 Mk. jährlich mehr als der Vorſchullehrer; der
Stadt wird für das Jahr 1914 eine Mehrausgabe von 300 Mk.
erwochſen. Berichterſtatter, Stadtv. Probſt.

12. Beſchaffung eines Kugelepiſkops. Die Verſammlung be-
willigt die unter X B VII des Haushaltsplanes für 1913 einge-
ſtellten 500 Mk. zur Anſchaffung eines Kuügel-Epiſkops für die
Oberrealſchule endgiltig. Das Kugelepiſkop hat bei der Vor
führung am 10. September 1913, zu der auch die Herren Stadt
verordneten eingeladen worden waren, allgemein gefallen. Be

richterſtatter Stadtv. Probſt.
13. Beſchaffung eines Umformers für das Stadtgymnaſium.

Die Stadtverordneten- Verſammlung bewilligt 3500 Mk. aus XX
12 zur Anſchaffung eines neuen Umformers für das Stadtgym-
naſium. Berichterſtatter Stadtv. Probſt.

15. Entlaſtung der Kämmereirechnung für 1911. Die Käm-
mereirechnung für 1911 wird geprüft, feſtgeſtellt und entlaſtet.

Berichterſtatter Stadtvv. Michel, Gradehand und

(Schutzmarke Schwan
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird auch
vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern und Abseifen.

16. Entlaſtung. der Rechnung der BrumhardStiftung. Der
Magiſtrat legt die Rechnung der Brumhard Stiftung und derSnſlng der Sparkaſſengeſellſchaft für das Kalenderjahr 1912

ur Prüfung und Entlaſtung vor. Entlaſtung wird erteilt. Für
iftungsgemäße Verwendung der Einnahmen der Brumhard-

Stiftung wird in Zukunft Sorge getragen werden. Bericht
erſtatter Stadtv. Reiling. J17. Entlaſtung der Rechnung der Kleiderkaſſe. Der Magi-
ſtrat legt die Rechnung über die Kleiderkaſſe der Magiſtrats-
Unterbeamten (Rechnungsabſchnitt G II) für das Rechnungsjahr
1912 zur Prüfung und Entlaſtung vor. Entlaſtung wird erteilt.

Berichterſtatter Stadtv. Renner.
18. Entlaſtung der Rechnung des Hoſpitals. Der Magiſtrat

legt die Rechnung der Hoſpital- Verwaltung für das Rechnungs-
jahr 1912 zur Prüfung und Entlaſtung vor. Entlaſtung wird
erteilt. Berichterſtatter Stadtv. Hülle mann.19. Entlaſtung der Rechnung der TheodorSchmidtStiftung.
Der Magiſtrat legt die Rechnung der TheodorSchmidtStiftung
für 1912 zur Prüfung und Entlaſtung vor. Entlaſtung wird er
teilt. Berichterſtatter Stadtv. Günter.

20. Entlaſtung der Rechnung des Baukontos Holzplatz. Der
Magiſtrat legt das Baukonto K (Holzplatz 7) zur Prüfung und
Entlaſtung vor. Entlaſtung wird erteilt. Berichterſtatter
Stadtv. Hüllemann.

21. Entlaſtung der Rechnung des Leihamts. Der Magiſtrat
legt die Jahresrechnung des Leihamts für 1912 zur Prüfung und
Entlaſtung vor und beantragt, Ueberſchreitungen in Höhe von
657,28 Mk. zu genehmigen. Die Verſammlung ſtimmt dem zu.
Berichterſtatter Stadtv. Hülle mann.

22. Antrag Oſterburg u. Gen., den Magiſtrat zu erſuchen,
ſchleunigſt eine gemiſchte Deputation zur Beratung und Beſchluß-
faſſung über eine Arbeitsloſenverſicherung einzu
ſetzen. Stadtv. Oſterburg begründet den Antrag in einhalb-
ſtündiger Rede. Der Antrag wird mit 24 gegen 13 Stimmen
abgelehnt.

x

Jn nichtöffentlicher Sitzung nahm die Verſamm-
lung Kenntnis davon, daß das Bauerſche Grundſtück Rathaus
ſtraße 3 und 4 zum Preiſe von 450 000 Mark nicht zu bekommen
iſt. Der Polizeiinſpektor Schul te und die Polizeiſergeanten
Hörig und Rinn wurden angeſtellt. Von der Anſtellung des
Polizeiſergeanten Riedel wurde in erſter Leſung Kenntnis
genommen. Dem Hausmann Benner wurde eine Unterſtützung
bewilligt. Zu Armenpflegern wurden gewählt Möbelfabrikant
Reinicke, Kaufmann Leinung, Kaufmann Buſchen z
dorf und Baumeiſter Rudolph.

Aus dem Gerichtsſaal.
Das Babel an der Oder. Unter großem Andrange des

Publikums begannen vor der erſten Strafkammer des Land-
gerichts Breslau die Verhandlungen in der großen Breslauer
Sittlichkeitsſache, die im Spätſommer dieſes Jahres mit der Ver-
haftung einer großen Reihe bisher angeſehener Bürger wegen
unerlaubten Verkehrs mit einer Reihe von Schulmädchen unter
14 Jahren ihren Anfang nahm. Von den bisher verhafteten
34 Breslauer Bürgern hatten ſich zunächſt zehn zu verantworten.
Sofort nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes erhob ſich der
Staatsanwalt, um den Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu bean-
tragen, und zwar einſchließlich der Vertreter der Preſſe. Das
Gericht gab dieſem Antrage auch ſtatt, wobei der Vorſitzende be-
merkte, daß er in der Urteilsbegründung alles das wiedergeben
werde, was zur Beruhigung der Oeffentlichkeit beitragen könne
und die Sittlichkeit nicht gefährde. Das Urteil lautete gegen Ge
ſchäftsführer Goldtſchmidt auf drei Jahre Gefängnis, gegen den
Muſiker Kaiſer auf ein Jahr Gefängnis, gegen den Kaufmann
Kuskelewski auf ſechts Monate, gegen den Bürſtenfabrikanten
Wierwiezky auf ſechs Monate und Direktor Binder aus Berlin,
der gelegentlich eines Ausſtellungsbeſuches mit den Mädchen be

kannt geworden war auf ſieben Monate und gegen den Ver-
ſicherungsbeamten Grollmus auf ſechs Monate Gefängnis.
Der Urteilsverkündigung ſchickte der Vorſitzende eine Begründung
voraus, in welcher er mitteilte, daß die Verhandlung die An

Es ist daher im Haushalt

unenthehrieh

Mannlochſteine, Firſt

Verkan
als Reformdeckenſteine, helle u. rote Klinker, Quer und Langlochporöſe,

der Lincke Ströfer'ſchen
Konkursmaſſe,

und Dachziegel, Verblender, Wandplatten,
Terracotta Blumenvaſen, 4“ Leiterwagen, Geſchirre, Dezimalwagen,

Beetſteine und anderes mehr 17450
zu billigſten Preiſen W von S Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags.

ehe ler 2u Dampfziegelei Nietlebene Halleſche Straße 4. Fernruf 4553.

Schwechten -Pianos,
völlig neu, sind zum Selbst-
kostenpreis zu verkaufen.

H. Lüders, Mittelstr. 9/10.

o S em B.r

ch nicht täuſchen zu laſſen, nur

H. LernerKen y 9fruaeh Kleine Klausſtraße 18, zahlt
Und u Snalen am beſten für getragene Kleidungs

ſtücke, Möbel, Betten, Wäſche,rn h Pfandſcheine aller Art, Uhren,
Gold und Silberſachen, Alter-tümer 2c. Künſtliche Zähne

u höchſten Preiſen. [7479
Per Poſtkarte beſtellt, komme
ſofort. Telephon 2191.
e

e ä h h äFlügel und Pianinos
zur Miete

3 unter eventl. Anrechnung gezahlter Miete beim späteren Kauf.
Pianomagazin 2B. Döl1, Sron Girienstraße 33/34

90099000000000000000000000000000000000000

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge
Telephon Kaufen Sie billigst bei
s Gustav Lucdle, Sattlermeister,

Merseburgerstrasse 6.
Seltene Gelegenheit. 6623

Ein wenig geſpieltes Konzert-Pianino, welches infolge Todes-
falles uns zurückgegeben wurde, ſollen wir evtl. zur Hälfte des
Neupreiſes verkaufen. Wir leiſten für das Pianino 5 Jahre Garantie.
Maerckoer C0o., Neue Promenade l a (an d. Franckeſchen Stiftungen).

9552
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n der Auslandspreſſe Lügen geſtraft habe, die von eineme Panama zu berichten wußte. Es ſeien zwar be
dauerliche Vorgänge zu verzeichnen, aber nicht ſchwerere Dinge,
als ſie auch in anderen Großſtädten paſſieren. Es müſſe feſt
geſtellt werden, daß die jungen Mädchen als Verführerinnen an
beraten i e ſeit ihrem 10. Jahre ſich der
ewerbsm e n.s Der S Prberſ. Nach 98 Verhandlungstagen wurde am

20. Oktober die Beweisaufnahme in dem Prozeß gegen den
Bankier Ohm und Genoſſen (Niederdeutſche Bank) geſchloſſen und
die Verhandlung m Donnersta a Dann wird Staats
anwalt Fuhrmann als Vertreter der Anklage mit ſeiner auf vier
Tage berechneten Rede beginnen.

Der wirkliche Mörder des Kiewer Ritualmordes entdeckt?
In Lodz ſoll, wie die „Petersburgſkaja Gazeta“ meldet, ein im
Mokatow Gefängnis befindlicher, é3 zwölf Jahren ſchwerer
Zwangsarbeit verurteilter Kiewer Sträfling erzählt haben, daß
er mit Hilfe zweier anderer den Knaben Juſchtſchinski
gegen Bezahlung ermordet habe. Die Erklärung des Ge

ervorgerufen und eine ſofortigeangenen habe großes Aufſehenz e ganze Meldung iſt jedoch mit VorUnterſu veranlaßt.
ſicht aufzunehmen.

Börſen und Handelsteil.
Vom Kohlenmarkt.

Jn dem Bericht des Kohlenſhndikats, der in der Zechen-
veſitzerverſammlung des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats
am Montag erſtattet wurde, heißt es: Die Beeinträchtigung des
Abſatzes durch die rückläufige Bewegung in der gewerklichen Be
ſchäftigung hat ſich im Berichtsmonat weiterhin verſchärft. Der
Koksabſatz hielt ſich auf der vormonatlichen Höhe. Der Brikett-
abſatz bewegte ſich gleichfalls im Rahmen des Vormonats, gegen
den ſich ein Minderabſatz von nur 20,9 Tonnen, gleich 1,47 Proz.,
ergibt.

Vom Eiſenmarkt.
Jn der Verſammlung des Siegerländer Eiſenſteinverkaufs-

vereins am 20. d. Mts. wurde über die Marktlage mitgeteilt:
Auf dem Eiſenmarkt iſt eine weitere Abſchwächung zu verzeichnen, ſo daß auch der Roheiſenpreis um 3 Mk. ermeſigt wer

den mußte. Der Eiſenſteinabruf iſt vorläufig noch befriedigend.
Es wurde einſtimmig beſchloſſen, den Beſtand des Vereins
auf weitere fünf Jahre bis zum 1. Juli 1919 zu ver-
längern. Hinſichtlich des Ausnahmetarifs nach Oberſchleſien
wurde mitgeteilt, die Verlängerung desſelben ſei zwar noch nicht
beſchloſſen, wohl aber ſei nicht daran zu zweifeln, daß ſie geneh-
migt werden würde.

Stettiner HafenVerkehrsgeſellſchaft.
Wie bereits gemeldet, wird zu Beginn des nächſten Jahres

unter Mitwirkung der Hamburg-Amerika- Linie nach
dem Muſter der Emdener Teregeledett eine ſolche für den
Hafen von Stettin gegründet. Dieſe Gründung ſteht in Ver-
bindung mit der Entwicklung, welche Stettin nach der im nächſten
Jahr bevorſtehenden Eröffnung des Großſchiffahrtsweges Berlin
Stettin nehmen wird. Die neue Stettiner Verkehrsgeſellſchaft
wird als erſte Aufgabe, wie gleichfalls ſchon gemeldet wurde, die
von der Hamburg-Amerika-Linie eingerichtete neue Linie nach
Auſtralien zu leiten haben. Um der befreundeten Deutſch
Auſtraliſchen Linie in Hamburg möglichſt geringen Abbruch zu
tun, hat die Hamburg-Amerika-Linie dieſe Erweiterung ihres
Verkehrs nicht vom Hamburg ihren Ausgang nehmen laſſen. Die
Schiffe werden von Stettin über Emden nach Antwerpen geleitet
Mit der Deutſch-Auſtraliſchen Linie iſt außerdem vereinbart, daß
dieſe Geſellſchaft für die ihr durch die neue Unternehmung der
Hamburg-AmerikaLinie etwa entſtehenden Nachteile angemeſſene
Kompenſationen in einer Teilnahme am Verkehr nach Oſtaſien
erhalten ſoll. Es handelt ſich bei der Errichtung dieſer neuen
Verbindung nicht, wie heute vielfach angenommen wurde, um eine
Kampfmaßnahme gegen Bremen, vielmehr iſt, wie bei der vor
einigen Monaten erfolgten Etablierung des Lloyd in der Boſton
Newyorker Fahrt ſeitens der Lloydverwaltung hervorgehoben
wurde, nur eine lange vorbereitete Geſchäftserweiterung in die
Wege geleitet worden.

Angeſichts der Zunahme des Zuckerkonſums in Rußland
i der Oeffnung der Auslandsmärkte für die ruſſiſche Zucker
nduſtrie hat der ruſſiſche Finanzminiſter dem Miniſterrat vor

geſchlagen, den Fabriken zu geſtatten, ſtatt 80 000 Pud 140 000
für den inneren Markt zu liefern.

Vereinigte Stralſunder Spielkartenfabriken. Der Auf
n Frentsngt eine Dividende von s Prozent (wie im

orjahre).
w. Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft Berlin. Jn der Auf

ſichtsratsſitzung am 20. cr. berichtete der Vorſtand über das
Ergebnis des Geſchäftsjahres vom 1. Juli 1912 bis 30. Juni
1913. Es werden 28 904 483 Mark (im Vorjahre 24 886 614 Mk.),
und zwar wieder ausſchließlich aus dem Fabrikationsgeſchäft, als
Gewinn ausgewieſen. Der Generalverſammlung wird die Ver
teilung einer Dividende von 14 Prozent auf 155 Millio-
nen Mark Aktien (im Vorjahre 14 Prozent auf 180 Millionen
Mark) vorgeſchlagen werden. Das Bankguthaben beträgt rund
77 Millionen Mark. Sowohl die fakturierten Umſätze als auch
beſonders die vorliegenden Aufträge weiſen im neuen Ge
ſchäftsjahre eine Steigerung auf.

Kontinentale Waſſerwerksgeſellſchaft in Berlin. Die Ver
waltung rechnet für das laufende Jahr mit einem gleich günſtigen
Ergebnis wie im Vorjahre, für das 8 Proz. Dividende ausge
ſchüttet wurden.

Hagener Gußſtahlwerke. Das Unternehmen ſieht ſich
gezwungen, eine Sanie rung vorzunehmen. Es iſt zu dieſem
Zwecke eine Generalverſammlung einberufen worden.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“, Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 20. Oktober 1913:
Schlepper Nr. 365, Steuermann Möhring, mit Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 21. Okt. Sofort: Hamburg 10.30, Magdeburg

10.50 4. Februar-Märj 1914: mburg 10.65, Magdeburg
10.75 4. Februar März 1916: burg 10.50, Magdeburg
10,60 feſt.

Weltberühmtt!

Besouders empfehleuswert: Deutsche, Milch-, bittere Schokoladoe.

Staatsmedaille in Gold 1896!
Kursbericht der Dereinigung

odevom 21. r 1913.
Halleſcher Bankfirmen.
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Fitteldeutsehe Privat-Bank, rn Halle. S.

vember, vormittags 1054 Uhr, aus den Ortſ
Mödewitz, Dalena, Dörnitz, Hohenedlau, Leben

Rothenburg, Sieglitz, Unterpeißen.

Jalkkeao
Schokolade

Feinste Konfitüren.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Herbſtkontrollverſammlungen 1913 im Landwchrbezirk
Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:

Kontrvollplatz Halle a. S.
für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Voy-
orten Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut T bei
Halle a. S. wohnenden Mannſchaften in den Germaniaſälen,
Große vie 27,/28.

Provinzial Jnfanterie (einſchl. Maſchinen Gewehr Kom
pagnien). Am 3. November 1913, vormittags 84 Uhr für die
Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1906, deren
Namen mit dem Anfangsbuchſtaben A. bis K. beginnen. Am
3. November 1913, vormittags 10 Uhr, für die Unteroffiziere
und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1906, deren Namen mit dem
Anfangsbuchſtaben L. bis Z. beginnen. Am 3. November 1913,
vormittags 1124 Uhr, für die Unteroffiziere und Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben
A. bis K. beginnen. Am 4. November 1913, vormittags 8 Uhr,
für die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1907,
deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben L. bis Z. beginnen.
Am 4. November 1913, vormittags 954 Uhr, für die Unter
offiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1908, deren Namen
mit dem Anfangsbuchſtaben A. bis K. beginnen. Am 4. No-
vember 1913, vormittags 11 Uhr, für die Unteroffiziere und
Mannſchaften der Jahresklaſſe 1908, deren Namen mit dem An
fangsbuchſtaben L. bis Z. beginnen. Am 5. November 1913,
vormittags 84 Uhr, für die Unteroffiziere und Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1909, derer Namen mit dem Anfangsbuchſtaben
A. bis K. beginnen. Am 65. November 1913, vormittags
954 Uhr, für die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahres
klaſſe 1909, deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben L. bis Z.
beginnen. Am 5. November 1913, vormittags 11 Uhr, für die
Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1910, deren
Namen mit dem Anfangsbuchſtaben A. bis K. beginnen. Am
6. November 1913, vormittags 814 Uhr, für die Unteroffiziere und
r der Jahresklaſſe 1910, deren Namen mit dem An
fangsbuchſtaben L. bis Z. beginnen. Am 6. November 19183,
vormittags 954 Uhr, für die Unteroffiziere und Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1911, 1912 und 1913, deren Namen mit dem An-
fangsbuchſtaben A. bis K. beginnen. Am 6. November 1913,
vormittags 11 Uhr, für die Unteroffiziere und Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1911, 1912 und 1913, deren Namen mit dem An-
fangsbuchſtaben L. bis Z. innen.

Spezial Waffen. Garde, Provinzial-Jäger, Maſchinen
Gewehr-Gruppen, Kavallerie, Feldartillerie, Fußartillerie,
Pioniere, Eiſenbahn, Telegraphen-, Luftſchiffer-, Kraftfahr-
und Flieger-Truppen, Provinzial-Train (Militär-Bäcker, Kranken-
träger), Sanitätsperſonal (Unterärzte und Unterapotheker), Vete
rinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feuerwerks- und Zeug-
unterperſonal, Unterzahlmeiſter, Zahlmeiſter-Aſpiranten, Waffen-
meiſter, Waffenmeiſter-Gehilfen, Oekonomiehandwerker, Arbeits-
ſoldaten) und Marine. Am 7. November 1913, vormittags
824. Uhr, für die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahres-
klaſſe 1906, deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben A. bis K.
beginnen. Am 7. November 1913, vormittags 10 Uhr, für die
Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1906, deren
Namen mit dem Anfangsbuchſtaben L. bis Z. beginnen. Am
7. November 1913, vormittags 11 Uhr, für die Unteroffiziere
und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1907. Am 8. November
1913, vormittags 810 Uhr, für die Unteroffiziere und Mann-
ſchaften der Jahresklaſſe 1908. Am S. November 1913, vor-
mittags 954 Uhr, für die Unteroffiziere und Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1900, deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben A.
bis K. beginnen. Am 8. November 1913, vormittags 11 Uhr,
für die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1909,
deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben L. bis Z. beginnen.
Am 10. November 1913, vormittags 816 Uhr, für die Unter-
offiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1910, deren Namen
mit dem Anfangsbuchſtaben A. bis K. beginnen. Am 10. No
vember 1913, vormittags 954 Uhr, für die Unteroffiziere und
Mannſchaften der Jahresklaſſe 1910, deren Namen mit dem An-
fangsbuchſtaben L. bis Z. beginnen. Am 10. November 1913,
vormittags 11 Uhr, für die Unteroffiziere und Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1911, 1912 und 1913, deren Namen mit dem An-
fangsbuchſtaben A. bis K. beginnen. Am 10. November 1913,
nachmittags 1254 Uhr, für die Unteroffiziere und Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1911, 1912 und 1913, deren Namen mit dem
Anfangsbuchſtaben L. bis Z. beginnen.

Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof zur Birke).
Am 11. November 1913, vormittags 814 Uhr, für ſämtliche

Unteroffiziere und Mannſchaften aller Jahresklaſſen und Waffen
der Reſerve aus den Ortſchaften: Beiderſee, Dachritz, Frößnitz,
Gutenberg, Grvoitzſch, Lehndorf, Löbnitz a. G. Merkewitz, Morl,
Möderau, Nehlitz, Petersberg, Prieſter, Teicha, Räthern, Senne
witz, Sylbitz, Trebitz a. P., Wallwitz, Weſtewitz.

Kontrollplatz Löbejün (Gaſthaus zum Schützenhaus).
Am 11. November 1913, nachmittags 1 Uhr, für ſämtliche

Unteroffiziere und Mannſchaften aller Jahresklaſſen und Waffen
der Reſerve aus den Ortſchaften: Domnitz, Kaltenmark Kroſigk,
Löbejün, Merbitz, Schlettau und Wieskau.

Kontrollplatz Könnern a. S. (Gaſthof zum Ring).
Für ſämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften aller Jahres-

klaſſen und Waffen der Reſerve: Am 12. November 1913, vor
mittags 954 Uhr, aus den Ortſchaften: Könnern, Garſenag,
Golbitz, Kirchedlau, Mitteledlau und Trebitz b. K. Am 12. No

fter: Bebitz,
orf, Trebnitz,

Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinzen von Preußen).
Für ſämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften aller Jahres
klaſſen und Waffen der Reſerve: Am 13. November 1918, vor

r, aus der Stadt Wettin. Am 13. Novembermittags 934 Uh W10913, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften: Dobis, Doblitz,
Dößel, Deutleben, Gimmritz b. W., Görbitz, Lettewitz, Mücheln,
Nauendorf a. P., Neutz und Raunitz.

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof zum Abler).
Für ſämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften aller Jahres

klaſſen und Waffen der Reſerve: Am 14. November 1918, vor
mittags 854 Uhr aus den Ortſchaften: Ammendorf und Bruck
dorf. Am 14. November 1913, vormittags 10 Uhr, aus den
Ortſchaften: Beeſen a. E., Burg i. Aue, Planeng und Radewell.

Am 14. November 1913, vormit 1130 Uhr, aus den Ortſchaften Döllnitz, Lochau und e u
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Kontrollplatz Gröbers (im
Am 15. Norenber I vderinittage 934 Uhr fur ſämtliche

Unteroffiziere und Mannſchaften aller Jahresklaſſen und Waffen
der Reſerve aus den Ortſchaften: b. Gröbers, Benne

öbers, Pritſchöng,witz, Dieskau, Gottenz, Großkugel,Schwoitſch Weſenitz, Segen smünde
Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof). 7 r

Am 15. November 1913, nachmittags 24 Uhr, für ſämtliche
Unteroffiziere und Mannſchaften aller Jahresklaſſen und Waffen
der Reſerve aus den Brachſtedt, Braſchwitz, Dam
mendorf, Eismannsdorf, Gö z Harsdorf, Hohen, Hohen
thurm, J Niemberg, Obermaſchwitz, n, Oppin-
Freiheit, Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld, Schwertz, Spicken-
dorf, Untermaſchwitz und Wurp.

Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen).
Für ſämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften aller Jahres

klaſſen und Waffen der Reſerve: Am 17. November 1913, vor
mittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften: Brachwitz, Dölau, Lieskau,
Schiepzig. Am 17. Notember 1913, vorm. 10 Uhr aus der
Ortſchaft Nietleben. Am 17. November 1913, vorm. 1124 Uhr,
aus den Ortſchaften: Friedrichsſchwerz, Granau, Lettin, Zſcherben.
Kontrollbezirk Halle a. S. (Germaniaſäle, Gr. Steinſtr. 27/28).

Fük ſämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften aller Jahres
klaſſen und Waffen der Reſerve. Am 18. November 1913, vor
mittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften: Böllberg, Burg a. R.,
Büſchdorf, Capellenende, Canena, Crondorf. Am 18. November
1913, vorm. 104 Uhr, aus den Ortſchaften: Diemitz, Kleinkugel,
Mötzlich, Peißen, Reideburg, Seeben, Sagisdorf, Stichelsdorf,
Schönnewitz, Tornau, Wörmlitz, Zöberitz.

Für Militär-Jnvaliden und Rentenempfänger. Am 18. No
vember 1913, vorm. 1116 Uhr für ſämtliche Militär-Jnvaliden
und Militär-Rentenempfänger aus der Stadt Halle a. S., die
der Reſerve angehören und auf Zeit, d. h. bis 1914, 1915 und 1916
anerkannt ſind. Die außerhalb der Stadt Halle a. S. wohnen-
den auf Zeit anerkannten Militär-Jnvaliden und Renten-
empfänger haben an der für ihren Wohnort befohlenen Kontroll
verſammlung teilzunehmen. Die dauernd anerkannten Milikär-
invaliden und Rentenempfänger, die nur für dauernd felddienſt-
unfähig erklärt ſind, erſcheinen wie bisher mit den übrigen
felddienſtfähigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kon
trollplätzen. Die auf Zeit und die dauernd anerkannten Militär-
Jnvaliden und Rentenempfänger, welche die Entſcheidung „Land
ſturm“, „dauernd untauglich“ oder „dauernd garniſondienſtun-
fähig“ erhalten haben, und die dauernd Ganzinvaliden ſind von den
Kontrollverſammlungen befreit.

Für OffizierAſpiranten. Am 18. November 1913, 1224 Uhr
nachmittags, für ſämtliche Offizier-Aſpiranten aller Jahresklaſſen
und Waffen der Reſerve aus den zu den Kontrollplätzen Halle
a. d. Saale, Wallwitz, Ammendorf, Gröbers, Niemberg und Dölau
gehörigen Ortſchaften. Die Offizier-Aſpiranten aus allen
anderen Ortſchaften haben wie die übrigen Mannſchaften auf
den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen der Kontrollverſammlung
beizuwohnen. Die zur Teilnahme an der Kontrollverſammlung
verpflichteten Unteroffiziere und Mannſchaften aus Löbnitz
a. Linde haben zur Kontrollverſammlung in Biendorf Bezirks
kommando Bernburg zu erſcheinen, und zwar ſämtliche Unter
offiziere und Mannſchaften aller Jahresklaſſen und Waffen der
Reſerve am 10. November 1913, vormittags 824 Uhr.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Herbſtkontrollverſammlung haben zu erſcheinen: die

Reſerviſten einſchl. Dispoſitionsurlauber und die zur Dispoſition
der Erſatzbehörde entlaſſenen Mannſchaften ſowie die dauernd
Halbinvaliden, die dauernd nur garniſondienſtfähigen Militär
Rentenempfänger, ferner die Jnvaliden und Militär-Renten-
empfänger, welche auf Zeit anerkannt ſind, mit ihrer Jahres
klaſſe und Waffe. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehörtiſt a e o f i en zu erſehen. Gang gen
ſowie feld und garniſondienſtunfähige Militär-Rentenempfäne S S Kontrolle. ſestse en ver

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht au en, vielmehr iſt jeder Kontrollpflichtige lediglich e r et
machung zum Erſcheinen verpflichtet.

2. Die im Frühjahr d. Js. von der Kontrollverſammlung
entbunden geweſenen Mannſchaften der Land bezw. Seewehr
1. Aufgebots (Jahrgang 1901) werden behufs Ueberführung zum
2. Aufgebot durch beſondere Geſtellungsbefehle zur Kontroll
verm e eſche3. Verſpätetes Erſcheinen zu einer Kontrollverſamml une le wer n er Geſtellung auf r beren
Kontrollplatz bezw. zu anderer Zeit als befohlen iliche Strafe zur Folge. s befohlen hat die gefer

4. Bei den Kontrollverfammlungen werden die Kriegsbeorde
rungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche ſie vergeſſen
oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben,

re a r r die mehr als eineKriegsbeorderung in Händen haben, ſind verpflichte ies ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden. i vfltchtet, vier Ho

5. Auf die ſofortige Meldung der eintretenden Wohnungs
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. Oktober 1913.
Königliches Bezirkskommando.

Behufs Pflaſterung wirr ber Böltverger Wes zwiſch
r er erger eg zwiſchenStadtgutweg und Huttenſtraße vom 23. d.weiteres für den Fahr und Mats cten t a bis auf

Halle, den 20. Oktober 1913.
Die Polizei- Verwaltung.

Behufs P aſternng r wiſchen Ziet
er e enund Seſtrete vom 22. d. Mts. ab die auf u.

Fahr und Reitverkehr geſperrt.
Halle, den 20. Oktober 1913.

Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntma ung
Behufs Pflaſterung wird der Landrain Krihpen Defſauer

Straße und Bergſchenkenweg vom 20. d. Mts. ab bis auf
weiteres für den Fahr- und Reitverkehr geſperrt.Halle a. S., den 17. Oktober 1913. Se Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Verkauf der alten Schulhäuſer.

Die durch den Bau des neuen Schulbauſes entbehrli
gewordenen Schnlbäunſer Langeſtraße Nr. 3-5
verkauft werden. Die Häuſer liegen in einer verkebrsreichen
Straße, in der Nähe des Marktvplatzes, und eignen ſich deshalb
e

2 obe entgegengenommen.Sömmerdag, den 10. Oktober 1913. 4 en
Der Magiſtrat.

Beſonderer Umſtände

2 halber e icho Weh Mare, eene
von zwei Bahnhöfen und 1 Stunde v n elWobet ca. 50 Morg. Finowwieſen, ſonſt h en
günſtig zu verkaufen. Meld. unt. Nr. 2949 Poſtamt 15 Berlin.

kalelserulee, haffeeyesehlrre, Wasehservlee

in grosser Auswanl.
Hempeilmann Krausso 9

Fernruf 181. Kleinsechmieden 5. [5791

iſtr Versicherungsbestand

Die im Jahre 1827 von dem edlen Mensckenfreunde
Fort Wiſhoſm Arnoſd— begründe

Gothaer
Lebensversicherungsbank

auf Gegen seit heit
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ladet hierdurch zum Beitritt ein. Anfang 1913 betrug

190 Millionen Mark
Insgesamt wurden von ikr bis dahin

Versicherungen abgeschlossen über 2062 Mill. Mark
Versicherungssummen ausgezahlt 63
al Dividenden zurucrerstattet 296

Vepsſcherungsnehmern

Unvorfal/barkelt

Die stots hohen (eberschüsso kommen den

Die sehr günstigen Versicherungsbedingungen gewähren
Woltpolice

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha

unrerkürzt zugute.

Unanfechtbarkolt 76

9

Repräsentanz der
versicherungsbank a. G. in Halle a. S.

O. Schindler
Gothaer Lebens-

sehrankfertig

Wegdy-

Wioderum ist eine sehr gediegene

ausgelegt.

Eigene Fabrik für
u Wästhe Betten Steppdecken.

m

Braut-

und gestickt

(7ö13

Pönicke

jFüärberei, s eigene

dine pührige Vertreter
lberſtädter Eiſen und Blechwaren-Jnduſtrie, G. m. b. H.,e e Halt ernate nErfinder Srfolg!
ür größ. induſtrielle Unter-

nehmungen werden Erfindungen
u. Jdeen (Maſſenartikel) zu kaufen
geſucht, für welche 8—-10 ark
und mehr bezahlt werden. Offert.
unter V. 339 F. M. an Rudolf
NMosse, Mannheim. (7503

PPelzwerls,
Felle und VFellvorlagen

reinigt und färbt
Mauersberger.

lialen.
Haben Sie ſchon GWfund

16 AP Wolle probiert bei
H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

n

z Nertreterbeaueh Kostenlos a2 e Bestbewährte Fabrikate in S. Söriii i erilimaschinen eeceereeEsgen, Kultivatoren S W S S ?2z BDBDüngerstreusr We
S2 „waestfatia S Ssämtliche Pflüge Se S e S 33

c Kartotteirode- zS 0masehinen S S e 75i en Matgenm S in allen 2m Rühen- S W W e Ausführungen 43m heber S W 5 sowie e Sarten e am. Masehinene dereS waren S o und Geräte fürj Jz mesebin Sag S S die Landwirtschaft.

m S ez KRoeparaturenv G S S an e n Artw S in sachgemässer Ausführung. mn S e ren vereernnterrerererererererrugeree reren
m

n S S wge S S nn Sm S S N.W Se ehe nS ä mJ S 1 reS a V rm 55 S ex S d Se V mm S (7498) mS
z S Tüchtige Monteure zu Diensten.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILLILLI

Deutſchlands
zum Verkauf, da
weniger Pferde

Belgier, Dänen, mittelſchwere
er e. Durch Auflöſung des
zu wirklich billigen

und Pferdeverkauf R

Größt. SFuhrunternehmen
ſtellt vom 1. Okt.
ab ca. 500

in der Winterſaiſon
gebraucht werden.
und gurangterte Feuerwehr-

Luxusfuhrparks werden Kutſch-
erde, Landauer, Wisken, Coupees, Jagdwagen und Geſchirrtrug Piaſen verkauft. bigrs

étraßenreinigungs und Feuerwehrbeſpannungsweſen

obert Hennecke,
Verkanfs- und Vermietungsdepot, Berlin, Köthenerſtr. 26.

c

Großer Landgaſthof.
Na abſichtige mein. in groß. Orte

n aſthof mit Saal,aterialgeſch., elektriſch Licht, 1
Morg. Land u. großer Gerechtſame
bei 8—10000 Mk. Anzahl. zu ver
kaufen. Nehme auch evtl. ſchöne
J ud wirtſchaft in Gegenkauf.

erten erb. unter D. p. 3055
an die Exped. d. Ztg. [5796

Das Grundſtück

Tiergartenſtr. 9
iſt umſtändehalber ſofort preis
wert zu verkaufen; auch iſt die
Parterre-Wobnung, m. Zentral
eng eheh, zu verm. Näheres
urch Rechtsanwälte Baxmann

und von Krosigk, Rathausſtr.8/9.

Paſſend für Landwirte.
Einen Poſten guterhaltene,
alte, geſchnittene kieferne

Kanthölzer,

Auf Teilzahlung
Möbel, Betten,Polsterwaren,

Herren und Damen-
Konfektion,

Manufaktur- u. Schnh-waren, Teppiche.
Gardinen ete. ete.liefert unter strengster

Diskretion. Offerten unter
Z. u. 3017 a. d. Exp. d. Ztg.

Suimgurn St
erneuert ſo zrt
Qualität und billig

Otto Sneb. d. Walvalig Fernſpr. 504.

Obſtweinſchänke an der Heide.
Junge Rottvweiler
billig zu verkanfen, 9 Wochen alt.
7525] Heinrich Rieke.

gut trocken, bill. zu verk. Zu erfr.
n Baubüro Kaiſerplatz 10.

Reumilchende Kuh mit Kalb
5787verkauft Koech.

Kaltenmark, Saalkreis.
t

Klettemwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver
e des Haares, zurin des arbodens und Beſeitigung der Schinnen. Seit über50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft

mlichſt empfohlen. Allein zu
aben in Flaſchen mit Siegel und
irma de w. verſehen,à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [561

Albin HentzeSchmeerſtraße 24.

Die Firma Dr. B. Rosenbersg,
G. m. b. H., ſucht für den Allein-
vertrieb ihres neuen Maſſen-Be
darfsartikels an jed. Platze einen
fleißigen, ſtrebſamen Vertreter,

leich, wo wohnhaft und welchen
erufes, deſſen Perſon Gewähr

dafürbietet, daß der konkurrenzloſe
monatl. b. 300 Mk. einbringende
Gebrauchsartikel mit Erfolg ver-
breitet wird. Kapital, Kenntniſſe
und Laden nicht nötig. Auch als
Nebenerwerb geeignet. Schriftl.
Angebote u. Nr. 221 an Invaliden
dank, Ann.-Exped., Köln. (7504

Suche zum baldigen Antritt
Sohn achtbarer Eltern für hieſigen
neu eingericht. Molkerei-Betrieb.
Gute Ausbildung, auch im Kontor.
Offerten erbittet 757H. Ebel, Jnſp., Frömmſtedt i. Th.

Agentinnen
aller BPranchen

für ſoeben erſchienene Neuheit, die
in jedem Haushalt gebraucht wird,

geſucht.
Südd. Verlagsinſtitut, Stuttgart,

Poſtfach 153.

ungrr Manun, Landwirtsſohn,
20 J. alt, mit all. Arbeiten vertraut,
ſucht für ſofort Verwalter

Näheres I. Etage.
124 Uhr.

M ſelbſttätigem Fahrſtuh
Nähe Riebeckpl., l Lage,
5 Z.-Wohng., neu hergerichtet, m.
all. Komfort, wie Gas, elektr. Licht,
tralbeisg, mit Warmwaſſer-

ereitung, Staubſaugegpparagt u.
reichl. Zubehör, ſowie 2 Balkons,
2 Toiletten 2c.;
Leipzigerſtr. 61/62.

Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

Königſtr. 61 I r.,
am Eiſenbahn Direktionsge-
bäude, per ſofort zu ver-
mieten 5 Zimmer-Wohnung,
Bad, Jnnenkl., Keller u. Boden-

mmer. [7474Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

L Herrſch. Wohnung
8 Nähe Klinik, Gericht, Hauptpoſt,

Theater, Gymnaſium, gr. heizb.
m., Küche, Bad, Mädchenk,

as, eventl. elektr. Licht, ver
ſofort oder ſpäter. [6543

Gr. Steinſtr. 30, II. Et.

Germarstr. 10
herrſch. Wohn., 7 heizb. Zimmier,
teils große, Badezimm. u. Zub.
elektr. Treppenbeleuchtung, Gas,
elektr. Lichtanſchl. im Hauſe, per
1. April 1914 zu vermieten.

Beſichtigung
(579

L FHorſterſtr. 20
5 immer. Wohnung
nebſt reichl. Zubehör f. 650 Mk.
ſofort od. ſpäter zu vermieten
durch O. Drebinger,Burgſtr. 50. Fernſpr. 3019.

8 Leipzigerſtr. 61/62
29

iſt der bisher von der Firma
Wilhelm Hecker Co. inne-

nebſt Nieder-8 gehabte Laden lagskeller
durch mich preiswert per ſofort
zu vermieten. (onrad Drebinger,
Konkursverwalter, Burgſtr. 59.
Fernſpr. 3019. (7516

Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmern ſofort od. ſpäter
X zu vermieten. Näh. GroßeL Steinſtraße 19 part. links

Kleines möbliertes immer

ſofort zu vermieten.
662) Fleiſcherſtraße 19 II.

ß Geldverkehr
M. 12 000 zu 5

zur 1. Stelle geſucht. Off. erbeten
u. Z. u. 3038 an die Exp. d. Ztg.

Mk. 90000 z. 42
leihe ich sofort od. spät.
auf gute Ackerhypoth.
aus. Anfragen unter
Z. e. 3045 an die Exped.

Stellung als dieser Zeitung erbeten.e. Se an die Erres d. n S Aeenten Papierborv!

mpf. 19jähr. Hausmädch.auſ h ſern aus Familienfonds
mann, gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Gr. Brauhausſtr. 29.

Vermietungen

wochherrſchaftliche
n Mlie 28 r atte

e zen z 1. April 1914 zu verm.
äheres Koblſchütterſtr. 6 I.

ſollen verfügbare
K. 400000
in Ackerhypotheken
angelegt und an gut
fundierte Beſitzer zumäßigem Zinsſatze
ausgeliehen werden.Offerten an die Exped.
d. Ztg. sub D. w. 3040.

W fFusshodenbohner, Bohnertücher,
Bohnesparer, flüssige Bohnermasse.

Hempelmann Krausse,
Kleinsgehmieden 5. Fernruf 181. [5792
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